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akury®
where energy grows

Neue und aktuelle

Chips-Sets

Der innere Frühjahrsputz

Für den sogenannten „inneren Frühjahrsputz“ biete ich ein 
3-teiliges Akury Tripple „E“ Set. Bestehend aus den Chips:  

EEE - Entgiften, Entschlacken, Entsäuern  
OME - Optimaler Metabolismus (Stoff wechsel) und  
MIR - Mitochondrien Regulation an. 
  

Diese drei Informations-Chips dienen dazu, den Körper mit allen seinen Organen und 
Gewebeschichten zu entgiften, entschlacken, zu entsäuern, alle Stoff wechselfunkti-
onen ins Gleichgewicht zu bringen und die Reinigung und Aktivierung der Mitochon-
drien auf der energetischen wie auch auf der physischen Ebene, zu unterstützen. 

Resilient durch die Krise 

Das Set, bestehend aus drei Informations-Chips soll dazu beitragen, den Menschen in 
einer Krise zu helfen/ zu unterstützen.

MBB - Mach das Beste daraus
Während einer Krise ist es sehr wichtig, aus einer gedachten aus-
weglosen Situation, das Beste machen zu können. Manchmal ist 
es einfacher, die Lage zu akzeptieren und augenblicklich das zu 
tun, was den größten Nutzen bringt. Der MBB-Chip enthält In-
formationen und Frequenzen, die eine positive Lebenseinstel-
lung, lösungsorientiertes Arbeiten, die Flexibilität im Denken 
und Handeln, das Erkennen von Chancen und die optimale Nut-
zung von Gestaltungsmöglichkeiten unterstützen sollen.

RSZ - Resilienz
Resilienz oder psychische Widerstandsfähigkeit ist die Fähigkeit, 
Krisen zu bewältigen und sie durch Rückgriff  auf persönliche 
und sozial vermittelte Ressourcen als Anlass für Entwicklungen 
zu nutzen. Der RSZ-Chip enthält Informationen und Frequenzen, 
welche die psychische Widerstandsfähigkeit, den Umgang mit 
widrigen Umständen, den gesunden Optimismus, die seelische 
Kraft Niederlagen, Unglücke und Schicksalsschläge besser und 
schneller Stand zu halten, den inneren Frieden, die Ausgegli-
chenheit, die Flexibilität im Denken und Handeln, die Stabilität 
und die Geduld zu fördern und zu unterstützen.

STP - Stabile Psyche
Wenn das Gefühl aufkommt, dass es einfach zu viel wird und 
man nicht mehr kann, wünscht man sich mehr Halt, Ausdauer 
und Belastbarkeit. Die wichtigen drei Faktoren um mehr psy-
chische Stabilität zu erreichen sind Zeit, Geduld mit sich selbst 
und Motivation. Der STP-Chip enthält Informationen und Fre-
quenzen, welche die psychische Stabilität fördern und unter-
stützen sollen. Folgende Eigenschaften sind integriert: Klarheit, 
Chancen zu erkennen und entsprechend zu handeln, soziale 
Kompetenz, die Akzeptanz, das das Leben Veränderungen mit 
sich bringt, die Bereitschaft, sich den Problemen zu stellen, das 
Gefühl der Wertschätzung, Selbstfürsorge, Körperbewusstsein 
und Achtsamkeit.
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VDB – Vitamin D
Anders als andere Vitamine kann Vitamin D vom menschlichen 
Körper selbst hergestellt werden, allerdings nur unter Einwir-
kung von Sonnenlicht: Das in der Haut aufgebaute Cholesterol 
wird dabei unter Sonnenlichteinfall in das Provitamin D umge-
wandelt. Dieses »Lichthormon« gelangt über das Blut in die Le-
ber, wo es als Vitamin D3 gespeichert wird. In einem weiteren 
Schritt kann es in der Niere und anderen Organen zu aktivem 
Vitamin D3 umgewandelt werden. Für die Vitamin-D-Bildung 
spielen also das Sonnenlicht, zum anderen Alter und Gesund-
heit von Leber und Niere eine entscheidende Rolle.
Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, welche den 
Prozess der Vitamin D Bildung unterstützen soll.

VIC – Vitamin C
Bekannt ist vor allem die positive Vitamin-C-Wirkung auf das 
Immunsystem: Der Körper braucht das Vitamin für eine starke 
Abwehrkraft.
Außerdem fördert Ascorbinsäure die Aufnahme und Verwer-
tung von Eisen aus pfl anzlichen Lebensmitteln. Es wird ge-
braucht, um Gallensäuren und Catecholamine wie Noradrenalin 
und Adrenalin herzustellen. Zudem fängt Vitamin C zellschä-
digende Sauerstoff verbindungen im Körper ab – sogenannte 
„freie Radikale“, die bei normalen Stoff wechselprozessen, aber 
auch durch UV-Strahlung, Nikotin und Medikamente entstehen.
Die Bildung krebsauslösender Nitrosamine kann Ascorbinsäure 
ebenfalls verhindern. Nitrosamine können zum Beispiel bei der 
Verdauung entstehen und sind außerdem in manchen Lebens-
mitteln enthalten (z.B. in gepökelten Fleisch- und Wurstwaren).
Des Weiteren ist Vitamin C wichtig für den Aufbau von Bindege-
webe (Kollagen) und für die Wundheilung.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin C unterstüt-
zen sollen.

Informations-Chips Vitamine
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VB1 – Vitamin B1
Vitamin B1 (auch: Thiamin) ist ein wasserlösliches Vitamin und 
besonders für den Energiestoff wechsel von Bedeutung – es 
wirkt als Coenzym bei der Energiegewinnung aus Kohlenhydra-
ten. Darüber hinaus ist es beteiligt am Aminosäurenstoff wech-
sel (Eiweiße) und zudem wichtig für das Nervensystem.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin B1 unterstüt-
zen sollen.

VB2 – Vitamin B2
Vitamin B2 (auch: Ribofl avin) zählt zu den wasserlöslichen Vi-
taminen des B-Komplexes. Es ist als Bestandteil von Coenzy-
men an zahlreichen Stoff wechselreaktionen beteiligt, u.a. der 
Atmungskette, Verstoff wechslung von Fett- und Aminosäuren 
sowie diversen anderen Vitaminen. Vitamin B2 spielt insgesamt 
eine wichtige Rolle für die normale Zellfunktion, das Wachstum 
und die Entwicklung.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin B2 unterstüt-
zen sollen.

VB3 – Vitamin B3
Vitamin B3 Die Nicotinsäureabkömmlinge NAD und NADP+ sind 
wichtige Coenzyme bei Redoxreaktionen. Sie dienen im Stoff -
wechsel als Wasserstoff donoren und -akzeptoren, beispielswei-
se im Citratzyklus und in der Atmungskette.
Nicotinsäure hat eine antioxidative Wirkung und nimmt an vie-
len enzymatischen Vorgängen teil. Das Vitamin ist u.a. wichtig 
für den Abbau von Fetten, Kohlenhydraten, Proteinen und Al-
koholen sowie für die Fettsäure- und Cholesterinsynthese. Da-
rüber hinaus wird es auch bei der Signaltransduktion und der 
DNA-Reparatur benötigt.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin B3 unterstüt-
zen sollen.

VIE – Vitamin E
Vitamin E besitzt antioxidative Wirkung. Es entschärft „freie 
Radikale“. Das sind aggressive Sauerstoff verbindungen, die im 
Zuge normaler Stoff wechselreaktionen im Körper, aber auch 
durch UV-Strahlung und Zigarettenrauch entstehen, und Zellen 
schädigen können. Damit ist Vitamin E ein wichtiges Zellschutz-
vitamin. Daneben kann Vitamin E Entzündungsreaktionen ab-
schwächen und einer Verkalkung der Arterien (Arteriosklerose) 
vorbeugen.
Des Weiteren schützt Vitamin E das Gedächtnis und beeinfl usst 
– in richtiger Kombination seiner Formen – das Erinnerungsver-
mögen. Ein Vitamin-E-Derivat soll zudem Krebszellen beseitigen 
können, ohne gesunde Zellen in Mitleidenschaft zu ziehen.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin E unterstüt-
zen sollen.

VIA – Vitamin A
Vitamin A ist wichtiger Bestandteil des Sehpurpurs und damit 
für den Sehvorgang, beschützt den Organismus vor Infekti-
onen, vor allem der Luftwege und fängt freie Radikale. Zudem 
ist es wichtig für die Gesundheit von Haut und Schleimhaut und 
für die Knochenbildung. Auch embryonale Entwicklung und 
Wachstum brauchen Vitamin A.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin A unterstüt-
zen sollen.

VIK – Vitamin K
Unterstützt die Blutgerinnung, Vorbeugung von Osteoporose, 
beteiligt am Knochenstoff wechsel und an der Regulierung des 
Zellwachstums, verhindert Arterienverkalkung, macht Blutge-
fäße elastisch
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin K unterstüt-
zen sollen.
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VB7 – Vitamin B7
Biotin erfüllt im Stoff wechsel verschiedene Funktionen. Es ist 
wichtig für die Funktion von Enzymen im Protein- und Fettstoff -
wechsel und bei der Gluconeogenese.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin B7 unterstüt-
zen sollen.

VB9 – Vitamin B9
Folat ist maßgeblich am Stoff wechsel und wichtigen Wachstum-
sprozessen beteiligt. Das Vitamin spielt ebenfalls eine große Rol-
le bei der Zellteilung, der Blutbildung, der Ausbildung des Ner-
vensystems beim Fötus sowie bei der Ausbildung des Gehirns.
Folsäurehaltige Coenzyme sind zentral an der Umwandlung von 
Aminosäuren und der Bildung von Strukturproteinen und Funk-
tionsproteinen beteiligt. Auch bei der Produktion der DNS beim 
Zellwachstum sind folsäurehaltige Coenzyme von Bedeutung. 
Deshalb sind besonders solche Zellen, die schnell wachsen oder 
sich schnell erneuern, auf ausreichende Folatversorgung ange-
wiesen. Dieses betriff t besonders Zellen der Lunge, der Darm-
wand und des Blutes.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin B9 unterstüt-
zen sollen.

VB12 – Vitamin B12
Co-Enzym, ist am Fett-, Kohlenhydrat- und Nucleinsäurestoff -
wechsel beteiligt sowie an der Funktion der Nervenzellen (Bil-
dung der schützenden Myelinscheiden, in denen die Nerven 
ihre Impulse im Körper weitergeben), ist unentbehrlich für die 
Bildung roter Blutkörperchen und senkt das Herzinfarktrisiko. 
Zudem hat es großen Einfl uss auf Zellteilungs- und Wachstum-
sprozesse. Ermöglicht die Umwandlung von Folsäure (Vitamin 
B9) in ihre stoff wechselaktive Form THF sowie den Abbau von 
Homocystein.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin B12 unter-
stützen sollen.

VB5 – Vitamin B5
Vitamin B5 ist ein wahrer Superheld unter den Vitaminen. Auch 
als Pantothensäure bekannt, ist es für deinen Energiestoff wech-
sel, der Synthese von Neurotransmittern, der Verringerung von 
Müdigkeit und deine geistige Leistung unverzichtbar.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin B5 unterstüt-
zen sollen.

VB6 – Vitamin B6
Vitamin B6 ist an zentralen Stoff wechselvorgängen beteiligt, 
zum Beispiel an Umwandlung und Einbau von Eiweißstoff en so-
wie am Aufbau und Schutz von Nervenverbindungen. Zudem 
unterstützt es das Immunsystem. Der Körper kann das wasser-
lösliche Vitamin B6 nicht selbst herstellen, weshalb es über die 
Nahrung zugeführt werden muss.
Vitamin B6 übernimmt im menschlichen Körper viele wichtige 
Funktionen, weil es elementarer Bestandteil einiger Enzyme ist. 
Die entsprechenden Koenzyme PLP (Pyridoxalphosphat) und 
PMP (Pyridoxaminphosphat) sind an fast 100 Stoff wechselvor-
gängen beteiligt und bilden sich aus B6.
Vitamin B6 spielt zum Beispiel eine wichtige Rolle beim Ami-
nosäurestoff wechsel, bei dem aus den Bausteinen der Eiweiße 
körpereigene Stoff e hergestellt werden. PLP hilft zudem bei der 
Herstellung zahlreicher Botenstoff e des Nervensystems (Neuro-
transmitter) wie Serotonin, Dopamin oder dem Allergie-Boten-
stoff  Histamin. Aber auch an der Blutbildung, speziell der Her-
stellung von Hämoglobin (Farbstoff  der roten Blutkörperchen) 
ist es beteiligt.
Am Fettstoff wechsel und der Regulierung des Immunsystems ist 
ebenfalls PLP beteiligt (und damit Vitamin B6). Wirkung zeigen 
soll das Vitamin zudem bei der Behandlung von Beschwerden 
wie Schwangerschaftsübelkeit, prämenstruelles Syndrom (PMS) 
und Karpaltunnelsyndrom.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin B6 unterstüt-
zen sollen. Biotin erfüllt im Stoff wechsel verschiedene Funkti-
onen. Es ist wichtig für die Funktion von Enzymen im Protein- 
und Fettstoff wechsel und bei der Gluconeogenese.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin B7 unterstüt-
zen sollen.
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VEG – Vitamin-Komplex
Viele Menschen, aber vor allem Vegetariern fehlen Stoff e, die vor 
allem in Fleisch enthalten sind.
• Eisen ist für den Sauerstoff transport zuständig und deshalb 

essenziell für den Körper. Pfl anzliches Eisen befi ndet sich 
zwar auch in vegetarischen Lebensmitteln, dieses ist aber 
schwerer aufnehmbar. Anzeichen für einen Eisenmangel sind 
Kopfschmerzen, Konzentrationsstörungen, Müdigkeit und 
Schwindel.

• Ein Stoff , der bei Vegetariern ebenfalls nicht genügend vor-
handen sein kann, ist Vitamin D. Dieser befi ndet sich vor allem 
in Fisch. Einen Vitamin D-Mangel erkennen Sie an häufi gen 
Erkrankungen, Erschöpfungen und Müdigkeit, Depressionen, 
Haarausfall und an Knochen-, Rücken- oder Muskelschmer-
zen.

• Auch der Bedarf von Vitamin B12 kann bei Vegetariern nicht 
ausreichend gedeckt sein. Denn Vitamin B12 befi ndet sich fast 
ausschließlich in tierischen Lebensmitteln. Folgen eines Vitamin 
B12-Mangels können erst Jahre später auftreten. Symptome 
sind Lähmungen, Jucken, eine brennende Zunge, schwache 
Muskeln, Müdigkeit, Kopfschmerzen und Depression.

• Auch ein Eiweißmangel kann bei Vegetariern auftreten, da 
ihnen das tierische Eiweiß aus Fleisch fehlt. Anzeichen für ei-
nen Eiweißmangel sind Haarausfall, Gewichtsverlust, Muskel-
schwäche und verfrühte Faltenbildung.

• Zusätzlich ist auch Jod bei vielen Vegetariern zu wenig vor-
handen, da Jod vom Körper vor allem durch Fleisch und Fisch 
aufgenommen wird. Symptome von Jodmangel sind Ge-
wichtszunahme, Müdigkeit, trockene und schuppige Haut, 
Merkschwierigkeiten und Haarausfall.

Der Chip enthält Frequenzen und Informationen welche die 
Aufnahme, Verwertbarkeit und Wirkkraft von mehrfach unge-
sättigten Fettsäuren (Omega-3-Fettsäuren), chemischen Ele-
menten (Eisen, Zink, Calcium), dem Spurenelement Jod und den 
Vitaminen D, B2, B3, B6 und B12 unterstützen soll.

VB15 – Vitamin B15
Tritt als Zwischenprodukt im Cholin-Stoff wechsel auf und trägt 
zur Steuerung des Fett-, Kohlenhydrat- sowie Eiweißstoff wech-
sels auf.
Nach dem US-amerikanischen Biochemiker Ernst Theodor Krebs 
jr. im Jahr 1951 fördert diese den Austausch von Sauerstoff  im 
Gewebe sowie die Zellatmung und wird daher auch bei gären-
den Krebsleiden eingesetzt. Dieser Eff ekt ist auch für Sportler 
interessant, denn Sie unterstützt nicht nur die Sauerstoff versor-
gung der Zellen, sondern verkürzt auch die Regenerationszeit 
durch einen verlangsamten Anstieg des Laktatspiegels sowie 
schnelleren Abbau.
Der Chip enthalt Frequenzen und Informationen, welche die 
Aufnahme, Verwertung und Wirkkraft von Vitamin B15 unter-
stützen sollen.
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Infl uenza/Corona-Virus

Ganz aktuell zum Corona-Virus 
biete ich das 4-teilige Akury Infl uenza/Corona Set zur Unterstützung
Bestehend aus den Chips:

LUN  - Lunge    KEP - Bleib ruhig 
OXY - Sauerstoff -Balance  RBB - Aufl aden der Körper Batterie

Infl uenza/Corona-Virus 

Ganz aktuell zum Corona-Virus 
biete ich das 4-teilige Akury Infl uenza/Corona Set zur Vorbeugung
Bestehend aus den Chips:

SIR  - Starkes Immunsystem  REX - Entspannung (Antistress-Chip) 
REC - Schnelle Erholung   VIR - Virus

Gestärkt durch den Winter

Die dunkle Jahreszeit und die zusätzlichen Einschränkungen fordern uns alle heraus.
Dem AkuRy-Team ist es wichtig gerade jetzt einen positiven Impuls zu setzen. Das Set 
„Gestärkt durch den Winter“ soll uns helfen besser durch diese Jahreszeit zu kommen.

ENG - Energiegeladen      VDB - Vitamin D Bildung
SIR - Starkes Immunsystem Regulator   AWD - Anti-Winter-Depression
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OME – Optimaler Metabolismus
Diese Frequenzen bringen auf energetischer Ebene alle Stoff -
wechselfunktionen ins Gleichgewicht. 
Einsatzbereiche: Stoff wechsel, Metabolismus

STW 01 - Hormon-Stoff wechsel
Das Hormonsystem des Menschen hat die Aufgabe, über Regel-
kreise die Bildung der Hormone zu steuern. Über die Hormone 
werden zum Beispiel das Wachstum und die Entwicklung, der 
Elektrolyt- und Wasserhaushalt, der Wärmehaushalt und der 
Stoff wechsel der Zellen reguliert. Auch Appetit und Hunger, 
der Schlaf-Wach-Rhythmus, der Blutdruck und das Blutvolumen 
werden über das endokrine System gesteuert. Ohne das Hor-
monsystem funktioniert also so gut wie nichts im Körper.
Störungen des Hormonsystems können verschiedenste Ur-
sachen haben. So kann zum Beispiel die Funktion einer Hor-
mondrüse durch Entzündungen, Tumoren, Fehlbildungen, Ver-
letzungen oder Medikamente beeinträchtigt sein. In der Folge 
produziert die Drüse zu wenig oder zu viel Hormone, was weit-
reichende Folgen haben kann.
Der Chip soll das Hormonsystem in all seinen Aufgaben optimal 
unterstützen.

STW 02 - Kohlenhydratstoff wechsel
Der Kohlenhydratstoff wechsel beschreibt alle Vorgänge der Re-
sorption, des Transports und des Abbaus von Kohlenhydraten. 
Deren wichtigster Vertreter ist die Glukose.

Der Kohlenhydratstoff wechsel lässt sich wie folgt einteilen:
• Abbau von Glukose zu Pyruvat zur Energiegewinnung (Gly-

kolyse)
• Abbau von Glukose u.a. zu Ribose-5-Phosphat und NADPH 

(Pentosephosphatweg)
• Aufbau von Glukose aus Pyruvat bei Nahrungskarenz (Gluco-

neogenese)
• Speicherung von Glukose in Glykogen (Glykogensynthese)
• Abbau der Glykogenspeicher (Glykogenolyse)

Neben der Glucose umfasst der Kohlenhydratstoff wechsel u.a. 
auch die Stoff wechsel von Fruktose und Galaktose.
Der Chip soll den Kohlenhydratstoff wechsel optimal unterstüt-
zen.

STW 03 - Fettstoff wechsel
Unter Fettstoff wechsel wird zum einen die Zerlegung von Nah-
rungsfetten im Verdauungstrakt, also die Fettverdauung und 
der Transport über den Ductus thoracicus in das venöse Blut, 
zum anderen die oxidative Verstoff wechselung im Körper zum 
Zwecke der Energiegewinnung und der Ab- und Umbau zu 
Synthesevorstufen von Vitaminen, Steroidhormonen und Gal-
lensäuren verstanden. Bei der Verdauung werden Fette und 
fettähnliche Substanzen durch die Magenmotorik emulgiert 
und teilweise bereits zerlegt. Dieses setzt sich im Darm fort, bis 
schließlich durch
den Gallensaft kleinste Fetttröpfchen gebildet werden.
Durch die Nahrung nehmen wir folgende Lipide auf: Triglyce-
ride (pfl anzliche Öle etc.) Cholesterin (Eier, Fleisch etc.) Fettsäu-
ren unterschiedlicher Größe und Sättigung. Der Chip soll den 
Fettstoff wechsel optimal unterstützen.

Informations-Chips Stoff wechsel
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STW 04 - Eiweißstoff wechsel
Nach dem Abbau der Eiweiße im Magen-Darm-Trakt zu Amino-
säuren gelangen diese durch die Darmwand ins Blut und über 
die Pfortader zur Leber. Die Leber nutzt die Aminosäuren zum 
Aufbau von Bluteiweißen – daran gekoppelt gelangen die Ami-
nosäuren in alle Körperzellen. In den Zellen fi ndet eine ständige 
Erneuerung von Körpereiweißen statt. So erneuern sich die Ei-
weiße in Leber, Bauchspeicheldrüse und Blut ca. alle zehn Tage, 
in Haut und Muskulatur ca. alle 100 Tage. Bei der Erneuerung 
von Eiweiß gehen Aminosäuren verloren: Nieren und Leber bau-
en sie zu Kohlenstoff dioxid, Wasser, Ammoniak und Energie ab. 
Da Ammoniak für die Zellen schädlich ist, kommt es zu dessen 
Bindung an Harnstoff  und zur Ausscheidung über den Urin.
Bei Kohlenhydratmangel kommt es zum Abbau von Körperei-
weiß, um Aminosäuren für den Glukoseaufbau heranzuziehen. 
Daher ist es wichtig, dass bei geringer Kohlenhydratzufuhr (z. 
B. Low Carb) ausreichend Eiweiß in der Kost vorhanden ist. Aus 
dem stickstoff freien Teil der Aminosäuren lassen sich sowohl 
Fette als auch Kohlenhydrate aufbauen. Umgekehrt kann der 
Organismus aus Fetten und Kohlenhydraten auch entbehrliche 
Aminosäuren bilden. Der Chip enthält Frequenzen und Informa-
tionen, die den Eiweißstoff wechsel unterstützen sollen.

STW 05 - Zuckerstoff wechsel
Alle Organe, alle Zellen des menschlichen Körpers brauchen 
große Mengen an Energie, damit der Mensch überhaupt atmen, 
denken, laufen oder lachen kann. Als Energielieferant dient da-
bei vor allem Zucker, genauer gesagt Traubenzucker – auch Glu-
kose genannt.
Die meisten Menschen nehmen mehr Zuckerstoff e zu sich als 
nötig. Einen Teil der Überschüsse wird in den Muskeln und der 
Leber eingelagert, der größere Teil wandert als Speicherzucker, 
sogenanntes Glykogen, in die Zellen. In Notzeiten holt sich der 
Körper die Energie zunächst aus diesen Zuckerspeichern. Ge-
steuert wird der komplexe Zuckerstoff wechsel durch verschie-
dene Hormone. Hier sind vor allem Insulin und sein Gegen-
spieler Glukagon zu nennen. Insulin hilft dabei, den Zucker aus 
dem Blut in die einzelnen Körperzellen zu bringen. So sorgt das 
Hormon aus der Bauchspeicheldrüse auch dafür, dass der Blut-
zuckerspiegel nach einer Mahlzeit langsam wieder sinkt. Gluka-
gon ist vor allem dann aktiv, wenn der Speicherzucker Glykogen 
wieder in Glukose zurückverwandelt werden muss.

STW 06 - Hungerstoff wechsel
Der Hungerstoff wechsel ist die Notbremse, welche die Natur 
eingebaut hat, damit wir auch bei geringer Nahrungszufuhr 
möglichst lange überleben. Diese Notbremse wird schon dann 
aktiviert, wenn man auch nur ein paar Tage zu wenig isst. Um 
die fehlenden Kalorien aus der Nahrung zu kompensieren, wird 
nämlich in erster Linie Muskelmasse abgebaut. Und zwar um 
den Energieverbrauch zu senken. Zwar wird auch das Fett etwas 
angeknabbert, aber viel weniger als erhoff t. Zudem läuft der 
Fettabbau mit der Zeit immer langsamer, weil der Grundumsatz 
immer niedriger wird und man sogar bei körperlicher Ruhe we-
niger Kalorien verbraucht als zuvor.
Der Chip soll dazu beitragen, eine gesunde Balance zwischen 
Hunger- und Normalstoff wechsel zu fi nden.

STW 07 - Biotransformation
Die Biotransformation ist ein Vorgang im Stoff wechsel von Lebe-
wesen, bei welchen nicht ausscheidbare Stoff e durch chemische 
Prozesse in ausscheidbare Stoff e umgewandelt (transformiert) 
werden. Während des physiologischen Stoff wechsels des Kör-
pers fallen immer wieder Substanzen an, die nicht direkt über 
den Harn oder den Stuhl ausgeschieden werden können. Meist 
sind diese Stoff e (Gallenfarbstoff e, Steroidhormone) lipophil, d. 
h. kaum bis gar nicht wasserlöslich. Darüber hinaus nimmt der 
Organismus Fremdstoff e aus der Natur mit der Nahrung auf 
(Xenobiotika), oder vom Menschen synthetisierte Substanzen 
(hauptsächlich Medikamente, Drogen, Konservierungsmittel, 
Pestizide, etc.) Eine Ansammlung (Akkumulation) dieser Sub-
stanzen im Körper wäre tödlich. Um diese Substanzen in eine 
ausscheidbare Form zu überführen sind viele Gewebe, vor allem 
aber die Leber, zur Biotransformation fähig.
Der Chip soll die Transformationsprozesse von schädlichen 
Stoff en aus dem Körper unterstützen.
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STW 08 - Assi- Dissimilation
In jeder lebenden Zelle laufen Stoff - und Energiewechselpro-
zesse ab. Die Fotosynthese, die Atmung, die alkoholische Gä-
rung und die Milchsäuregärung gehören zu den Stoff - und En-
ergiewechselprozessen.
Der Stoff - und Energiewechsel ist die Aufnahme von Stoff en und 
Energie in die Zellen, die Umwandlung von Stoff en und Energie 
in den Zellen und die Abgabe von Stoff en und Energie aus den 
Zellen. In den Zellen werden ständig körpereigene organische 
Stoff e aufgebaut (Assimilation) und organische Stoff e zur Nutz-
barmachung der in ihnen enthaltenen chemischen Energie ab-
gebaut (Dissimilation).
Der Chip soll den Auf- wie auch den Abbau von organischen 
Stoff en in und aus den Zellen unterstützen.

STW 09 - Energiestoff wechsel
Unter Stoff wechsel versteht man die chemischen Reaktionen in 
einem Organismus. Man unterscheidet zwischen Energiestoff -
wechsel und Baustoff wechsel und aufbauendem und abbau-
endem Stoff wechsel. Stoff wechselvorgänge laufen fern vom 
chemischen Gleichgewicht ab. Adenosintriphosphat (ATP) dient 
als Energieüberträger in der Zelle. Enzyme katalysieren Stoff -
wechselreaktionen. Der Energieumsatz kann durch direkte und 
indirekte Kalorimetrie gemessen werden.
Der Chip dient dazu, den Energiestoff wechsel zu optimieren 
und die Stoff wechselprozesse im Organismus zu unterstützen.

STW 10 - Mineralstoff wechsel
Als Mineralstoff wechsel bezeichnet man die Aufnahme, den 
Transport und die im Stoff wechsel erfolgende Umsetzung von 
Mineralstoff en durch alle Lebewesen.
Der Chip enthält Informationen und Frequenzen, die das opti-
male Zusammenwirken der Mengen- und Spurenelemente im 
Körper sowie deren Verstoff wechselung unterstützen sollen.

STW 11 - Aminosäurestoff wechsel
Der Aminosäurestoff wechsel umfasst die biochemischen Vor-
gänge bei Synthese, Abbau und Umwandlung von Aminosäu-
ren. Aminosäuren dienen als Baustein für die Synthese aller 
Proteine. Sie wirken zudem als Stickstoff donor bei der Synthe-
se stickstoff haltiger Verbindungen. Einzelne Aminosäuren sind 
Vorstufen von Neurotransmittern und Hormonen (z.B. Catecho-
lamine).
Der Chip soll den Aminosäurestoff wechsel unterstützen.

STW 12 - Eisenstoff wechsel
Dieser Chip enthält Informationen zur Verbesserung der Auf-
nahmefähigkeit für Eisen. Er trägt zu einer ausgewogenen Ba-
lance zwischen Aufnahme, Speicherung, Verwendung und Wie-
derverwertung von Eisen bei.

STW 13 - Vitaminstoff wechsel
Vitamine haben im Stoff wechsel essenzielle Funktionen. Sie die-
nen bei vielen biochemischen Reaktionen als Cofaktoren und 
Coenzyme. Der vollständige Entzug auch nur eines Vitamins aus 
der menschlichen Nahrung ist auf Dauer nicht mit dem Leben 
vereinbar.
Der VSW Chip enthält Informationen und Frequenzen, welche 
die katalytischen und regulatorischen Funktionen der Vitamine 
auch als Coenzyme sowie deren Verteidigungsfunktion gegen 
oxidativen Stress unterstützen sollen.

STW 14 - Gehirnstoff wechsel
Der Chip enthält Frequenzen und Formeln, die den sehr kom-
plexen Metabolismus des Gehirns unterstützen und regulieren.
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STW 15 - Lebermetabolismus
Die Leber ist die größte Drüse des menschlichen Organismus. 
Zudem ist sie ein lebenswichtiges Organ, da der Leberstoff -
wechsel im Zentrum des gesamten Stoff wechsels steht. Der 
Informations-Chip enthält Frequenzen und Formeln, welche die 
komplexen Prozesse des Leberstoff wechsels unterstützen und 
regulieren.

STW 16 - Knochenmetabolismus
Der Chip unterstützt den Auf- und Abbau der Knochensubstan-
zen, sowie die Ernährung der im Kochen vorhandenen Zellen. Er 
soll die Mineralisierung durch die organischen Grundsubstan-
zen und der Knochenmatrix fördern.
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LEBEN 5 - Sich aus der Angst vor Ablehnung lösen
Ich löse die alten Muster und Emotionen. Ich befreie mich von 
der Angst vor Ablehnung.

LEBEN 6 - Bewusstwerdung/Selbstwertgefühl
Ich bin mir meines eigenen Wertes bewusst. Ich habe nun die 
Kraft, den Hindernissen/unangenehmen Situationen des Le-
bens mit Selbstbewusstsein zu überwinden.

LEBEN 7 - Verantwortung, Verbindung, Liebe, Sexualität
Ich übernehme die Verantwortung für mein Leben. Ich stelle die 
Verbindung zwischen meinem Herzen und meinem Verstand 
her. Ich ermögliche mir eine harmonische Verbindung zwischen 
Liebe und Sexualität.

LEBEN 8 - Belastung, Veränderung
Ich befreie mich von der erdrückenden Last meines Alltags . Ich 
bin fähig und habe die Kraft, Altes und Belastendes zu ändern.

LEBEN 9 - Trennung, Verlust
Ich habe keine Angst vor der Trennung oder vor Verlusten. Ich 
überwinde den schmerzhaften Prozess der Trennung oder den 
Verlust eines Menschen oder wertvollen Dingen.

Chips für die wichtigsten Lebenssituationen

Während der letzten Monate habe ich ein Sortiment von Informations-Chips erar-
beitet, das die wichtigsten Lebenssituationen abdecken soll. Es besteht aus verschie-
denen Chips, deren Wesensmerkmale ich kurz erläutere.

LEBEN 1 - Regeneration nach Krankheit
Ich regeneriere mich nach einer problematischen Phase in 
meinem Leben auf körperlicher, geistiger und seelischer Ebene.

LEBEN 2 - Stabilität und Lebensaufgabe
Ich schaff e in meinem Leben Ordnung und Struktur. Ich ent-
wickle mich weiter und wachse immer mehr in meine Lebens-
aufgabe hinein.

LEBEN 3 - Blockaden und Ängste, Urvertrauen
Ich löse alle Blockaden, die durch Schocks/Schicksalsschläge 
in meinem Leben entstanden sich. Ich befreie mich von läh-
menden Ängsten und vor der Angst von bekannten und unbe-
kannten Dingen.

LEBEN 4 - Nein sagen zu können
Ich bin frei auch „NEIN“ sagen zu können. Ich befreie mich von 
allen Lebenssituationen die mich einengen und begrenzen.
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LEBEN 15 -Positiv denken, Ja zum Leben sagen
Ich sage JA zum Leben und lasse die positive Lebensenergie zir-
kulieren.

LEBEN 16 -Befreiung von Schuldgefühlen
Ich befreie mich jetzt von allen Schuldgefühlen.

LEBEN 17 - Lebensfreude 
Ich fühle mich lebendig, habe Spaß am Leben und Lust auf 
Abenteuer. Ich bin energiegeladen, kraftvoll, zuversichtlich, zu-
tiefst zufrieden und dankbar. 

LEBEN 18 - Frieden 
Einfach gesagt ist Frieden Harmonie, die erreicht wird durch die 
Abwesenheit von Konfl ikten. Das gilt für den inneren Frieden, 
den man mit sich selbst macht oder der in einem Land herr-
schen kann, und für den äußeren, in dem Völker und Staaten 
miteinander leben – oder eben nicht. 
Nach Johann Galtung ist der positive Frieden ein Prozess, an 
dem sich jeder beteiligen kann. Wo wir also im Kleinen friedlich 
miteinander leben und uns gegen die strukturelle Gewalt einset-
zen, arbeiten wir an der Verwirklichung eines positiven Friedens.  
Der Chip soll dazu beitragen, das Bewusstsein der Menschen so 
zu fördern, dass sie bereit sind, im Kleinen friedlich miteinander 
zu leben und sich gegen die strukturelle Gewalt im inneren wie 
auch im äußeren einzusetzen. 

LEBEN 10 - Befreiung, Emanzipation, Potentiale � nden
Ich möchte mich von sozialen Sitten befreien. Ich möchte mich 
emanzipieren. Ich möchte meine Potentiale fi nden / wiederfi n-
den.

LEBEN 11 - Reinigung, Heilung
Ich heile meinen Körper, Geist und Seele und mobilisiere alle 
Kräfte zur Heilung.

LEBEN 12 - Wunsch nach Veränderung, Neuanfang
Ich habe die Kraft und das Vertrauen, einen Neuanfang zu star-
ten und meinen Wunsch nach Veränderung umzusetzen.

LEBEN 13 - Fehlende Liebe und Geborgenheit
Die fehlende Liebe und Geborgenheit, die ich von meiner leib-
lichen Mutter nicht erleben durfte, wird nun ausgeglichen. 

LEBEN 14 -Ehrlich zu sich selbst sein
Ich erkenne die Wahrheit und bin ehrlich zu mir selbst.
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LEBEN 19 - Vergebung 
Menschen sind auf Beziehungen, gemeinsame Aktivitäten und 
soziale Unterstützung angewiesen. Ohne Beziehungen ist ein 
Mensch nicht ü berlebensfä hig. Gleichzeitig ist es unvermeidbar, 
dass in einer Beziehung eine Person gelegentlich enttäuscht 
oder verletzt wird bzw. Schaden erleidet. Verletzungen können 
vom „Opfer“ als schwerwiegend empfunden werden und u. a. 
zu Ärger, Wut und Hass, zu Grübeln, zu körperlichen bzw. psy-
chischen Beschwerden sowie zu aggressivem Verhalten führen.
Beispiele für Vergebung: Ein Ehemann vergibt seiner Frau, die 
kürzlich eine Aff äre hatte. Eine Mutter vergibt ihrer Tochter, die 
mit knapp 18 Jahren zu Hause ausgezogen war und den Kon-
takt für 3 Jahre völlig abgebrochen hatte. Eine 51 Jahre alte Frau 
vergibt ihrem Vater, der sie als Kleinkind jahrelang sexuell miss-
braucht hatte.
Der Chip soll dazu beitragen, aus noch so schwierigen Lebens-
situationen, die zu Enttäuschungen, Verletzungen oder gar kör-
perlichen Schäden führten, den vermeintlichen Verursachern, 
vergeben zu können.

LEBEN 20 - Wertschätzung
Etwas wertzuschätzen bedeutet, es positiv zu bewerten, es zu 
respektieren und es mit einzubeziehen. Wertschätzung drückt 
sich mit Wohlwollen, Empathie, Freundlichkeit und Interesse aus 
– und zwar gegenüber sich selbst, den Mitmenschen, der Um-
welt, den Lebensmitteln und den Gegenständen.
Der Chip soll dazu beitragen die Kostbarkeit in Dingen und in 
Menschen zu erkennen, zu respektieren und wert zu schätzen.

LEBEN 21 - Dankbarkeit
Dankbar zu sein, ist eine Haltung. Ein Lebensgefühl. „Dankbar-
keit ist das Gefühl des Staunens, des Dankbar-Seins und der 
Feier des Lebens“, sagt zum Beispiel Robert Emmons, eine der 
Koryphäen in der Dankbarkeitsforschung. Dahinter stecke tiefe 
Anerkennung für einen Zustand oder eine Zuwendung.
Schon die Freude über die kleinen Dinge des Lebens führt nach-
weislich zu mehr Glück. Wer eine dankbare Haltung in seinem 
Leben etabliert, der gibt sich Zeit zum Innehalten, zur geistigen 
Rast und Besinnung. Dankbarkeit ist dann wie Durchatmen: Wir 
blicken auf unser Leben und erkennen dessen wahren (!) Reich-
tum. „Dankbarkeit ist das Gedächtnis des Herzens.“
Der Chip soll dazu beitragen eine dankbare Haltung in unserem 
Leben zu bewahren und wenn nötig zu etablieren.

LEBEN 22 - wahrhaftig/aufrichtig
Wahrhaftige Menschen sagen nicht nur die Wahrheit. Sie stehen 
zu dem, wovon Sie überzeugt sind und wer sie sind. Zwischen 
Denken, Reden und Handeln klaff t bei diesen Menschen keine 
Kluft. Das macht sie nicht nur extrem geradlinig, glaubwürdig 
und zuverlässig. Sie genießen auch höchstes Vertrauen.
Der Chip soll dazu beitragen, die Wahrhaftigkeit und Aufrichtig-
keit zu fördern.
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PSY A 5 - Vertrauensangst 
Jeder Mensch benötigt Vertrauen - Vertrauen in sich, andere und 
die Welt. Wenn wir Angst haben, zu vertrauen, leiden wir häufi g 
auch noch unter anderen Ängsten, etwa unter Versagensangst, 
Angst vor Nähe, Angst vor engen Bindungen oder sozialen Äng-
sten. Wir haben Angst, uns auf einen Partner einzulassen oder 
Freundschaften zu schließen. Berufl ich können wir uns mögli-
cherweise nicht unseren Fähigkeiten entsprechend entfalten, 
weil wir uns nichts oder zu wenig zutrauen. Wir wenden uns von 
anderen Menschen ab und werden zu Einzelgängern und Eigen-
brötlern. Der Chip soll dabei unterstützen, die Vertrauensangst 
zu überwinden 

PSY A 6 - Prüfungsangst 
Die Prüfungsangst entsteht daraus, dass eine Person Angst 
(bzw. deren Symptome) vor oder während einer Prüfung oder 
einer anderen Bewertungssituation verspürt. Sie beeinträchtigt 
die Leistungsfähigkeit der Betroff enen. Der Chip soll dazu bei-
tragen, sich von der Prüfungsangst zu befreien.  

PSY A 7 - Angst vor Verantwortung 
Hinter der Angst vor Verantwortung steckt letztlich die Angst, 
etwas falsch zu machen, d.h. zu versagen und für sein Versagen 
zur Rechenschaft gezogen zu werden. Dabei übersehen wir je-
doch, dass wir auch die Verantwortung für das haben, was wir 
nicht tun! Der Chip soll dabei unterstützen, die Ursachen für die 
Angst vor der Verantwortung zu erkennen und zu überwinden.  

PSY A 8 - Angst vor der Wahrheit 
Die Wahrheit ist im menschlichen Leben etwas Fremdes, Unge-
wöhnliches, Ausnahmehaftes. Es ist, wie wenn etwas ganz un-
erwartet plötzlich und gewalttätig in unser Leben hineinbricht, 
wenn irgendwo die Wahrheit gesagt wird. Der Chip soll dazu 
beitragen, die Ursachen für die Angst vor der Wahrheit zu erken-
nen und sich davon zu befreien.  

Ängste überwinden

PSY A 1 + Angst vor Ablehnung 
Die Angst vor Ablehnung und Zurückweisung ist die am häu-
fi gsten verbreitete Angst. Millionen Menschen haben Angst, 
von anderen nicht gemocht, verurteilt und abgelehnt zu wer-
den. Aufgrund ihrer Angst vor Ablehnung trauen sich Betroff ene 
nicht, Kontakt mit anderen aufzunehmen, sich mit anderen zu 
unterhalten, ihre Meinung zu sagen, vor einer Gruppe zu spre-
chen, im Mittelpunkt zu stehen, usw. Betroff ene reagieren oft 
überempfi ndlich auf Kritik, sind schnell gekränkt, sind schüch-
tern und ihr Selbstbewusstsein ist gering. Der Chip soll dazu bei-
tragen, die Ursachen für die Angst vor Ablehnung zu erkennen 
und zu überwinden. 

PSY A 2 - Angst vor Krankheiten 
Menschen, die Angst vor Krankheiten haben, geraten sehr leicht 
in einen Teufelskreis aus Sorgen, körperlichen Beschwerden und 
Angst, aus dem sie nur schwer wieder aussteigen können. Der 
Chip soll dabei unterstützen, aus diesem Teufelskreis wieder 
auszusteigen. 

PSY A 3 - Angst vor dem Leben 
Lebensangst ist die Angst vor der Zukunft, insbesondere der 
sozialen und fi nanziellen Sicherheit. Ständige Angst, den Anfor-
derungen des Alltags und des Berufs nicht gewachsen zu sein, 
zu versagen, sich dabei zu blamieren oder Schäden zu verursa-
chen. Der Chip soll dazu beitragen, sich von der „Angst vor dem 
Leben“ zu befreien. 

PSY A 4 - Verlustangst 
Verlustangst ist die Furcht, von einem geschätzten Menschen 
verlassen, nicht mehr anerkannt und geliebt zu werden. Beson-
ders häufi g tritt sie in Partnerschaften auf, es kann aber jede Be-
ziehung, also auch zu Freunden oder der Familie, betroff en sein. 
Der Chip soll dabei unterstützen, sich von den Verlustängsten 
zu befreien. 
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PSY A 11 - Angst vor Veränderung 
Viele Menschen haben Angst vor Veränderung. Der Fachbegriff  
lautet Methatesiophobie, teilweise wird auch von Neophobie 
gesprochen, was die Angst vor Neuem ist. Wir machen es uns 
in Gewohnheiten, Routinen und bekannten Dingen gemütlich, 
Veränderungen dieser Komfortzone begegnen wir mit Zweifeln, 
Argwohn und eben Angst. Niemand weiß genau, was sich ver-
ändert und worauf man sich einlässt. Die Sicherheit des Status 
Quo zu verlassen macht Angst vor Veränderung. Der Chip soll 
dabei unterstützen, die Ursachen für die Angst vor Verände-
rungen zu fi nden und diese zu überwinden.  

PSY A 12 - Angst vor Leistungsdruck 
Unter Leistungsdruck versteht man psychischen Druck ausge-
löst durch Zwang zu hoher Leistung. Dieser kann bezogen auf 
den Arbeitsplatz, die Schul- oder Universitätsleistung oder auch 
die Gesellschaft empfunden werden. Einigkeit besteht darü-
ber, dass insbesondere der Leistungsdruck in der Arbeitswelt 
zugenommen hat. Eine Ursache hierfür ist die Schnelllebigkeit, 
welche auf die technologische Entwicklung zurückzuführen 
ist. Auch die stetige Erreichbarkeit, welche die Grenzen zwi-
schen Freizeit und Arbeit verschwimmen lässt, trägt dazu bei, 
dass Menschen enormem Stress im Job ausgesetzt sind und ein 
Erholen kaum möglich ist. Leistungsdruck kann dann positive 
Auswirkungen haben, solange Betroff ene das Gefühl haben, 
sich in einem sinnvollen Prozess zu befi nden und dem Druck ge-
recht werden zu können. Sieht man allerdings keinen Sinn mehr 
hinter seiner Leistung, kann dies gesundheitliche Schäden zur 
Folge haben. Der Chip soll dazu beitragen, die Ursachen für den 
psychischen Druck zu erkennen und sich davon zu befreien.  

PSY A 13 - Angst vor Kränkung 
Kränkung bedeutet, dass jemand die Gefühle oder das Selbst-
wertgefühl einer anderen Person verletzt. Die getroff ene Per-
son nimmt etwas persönlich, reagiert „eingeschnappt“. Wer 
gekränkt ist, fühlt sich im tiefsten Inneren getroff en, empfi ndet 
das Geschehene als Ablehnung seiner Person. Oftmals löst es 
ein Gefühl von Hilfl osigkeit und Fassungslosigkeit aus. Wer ge-
kränkt wurde, fühlt Angst, Schmerz, Scham und Wut. Der Chip 
soll dazu beitragen, die Ursachen der Angst zu erkennen und 
diese zu überwinden. 

PSY A 9 - Bindungsangst 
Als Bindungsangst wird eine unüberwindliche Angst vor Ge-
fühlen, Nähe, Intimität, Selbstverpfl ichtung und Commitment 
bezeichnet, die solchen Personen zugeschrieben wird, die mit 
einer anderen Person zwar eine Sex- oder Liebesbeziehung un-
terhalten, den Wunsch des Partners nach einer vollen Partner-
schaft aber zurückweisen. Aus der Sicht ihrer Partner genießen 
diese Personen zwar viele der Annehmlichkeiten der Beziehung, 
lehnen es aber ab, sich rückhaltlos zu der Beziehung zu beken-
nen. Die Beziehung bleibt in der Schwebe. Für den Partner kann 
dies erhebliches Leid erzeugen. Die Ursachen für Bindungspro-
bleme in der Partnerschaft gehen meist auf die frühe Kindheit 
oder traumatische Erfahrungen in der Jugend zurück. Auch Ver-
lusterfahrungen können zu einer Bindungsstörung führen. Der 
Chip soll dazu beitragen, die Ursachen der Bindungsangst zu 
erkennen und diese zu überwinden.  

PSY A 10 - Angst vor Kontrollverlust 
Auch für psychisch stabile Menschen bedeutet es extremen 
Stress, wenn ihnen plötzlich die Kontrolle über ihr Schicksal aus 
der Hand genommen ist und sie zum Spielball der Ereignisse 
werden. Genau das ist es jedoch, was Übernahmen, Fusionen 
und Umstrukturierungen für Mitarbeiter und Führungskräfte 
bedeuten: Vom einen Moment auf den anderen liegt der weitere 
Verlauf ihres (Berufs-)Lebens nicht mehr in den eigenen Hän-
den, sondern wird durch die Entscheidungen Dritter bestimmt. 
Ein solcher Kontrollverlust löst zunächst Angst, Wut und Wider-
stand aus; wenn es nicht gelingt, die Kontrolle zurückzugewin-
nen, schlägt die Frustration in Hilfl osigkeit und Resignation um. 
Der Chip soll dazu beitragen, die Angst vor Kontrollverlust zu 
überwinden, um die Kontrolle zurückgewinnen zu können.  
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PSY A 18 - Angst vor dem Tod 
Im Alltag verdrängen die meisten Menschen den Gedanken an 
den Tod und das Sterben, weil es die Freude am Leben beein-
trächtigen würde. Andere dagegen quält der Gedanke an die 
Endlichkeit des Lebens, das Sterben und die Angst vor dem 
Tod. Die Angst vor dem Tod kann sich darauf beziehen, dass 
wir einen plötzlichen Tod oder eine schleichende Krankheit ver-
bunden mit starken Schmerzen fürchten. Wir können uns auch 
ängstigen, dass das Sterben ein schmerzhafter Prozess oder der 
Tod ein schlimmer Zustand ist. Manche Menschen fürchten sich 
auch vor der Endgültigkeit, dass sie die Menschen, die sie lie-
ben, nie mehr sehen können und ihre Ziele nicht mehr erreichen 
können. Die Angst kann sich körperlich niederschlagen, etwa in 
Form von Schlafstörungen, Alpträumen oder gar Panikattacken. 
Der Chip soll dazu beitragen, die Ursachen für die Angst vor 
dem Tod zu erkennen und diese zu überwinden, um das Leben, 
leben zu können. 

PSY A 19 - Angst vor Tieren, Insekten, Spinnen 
Wenn die Angst vor Tieren übermächtig wird, sprechen wir von 
Tierphobien. Fast alle Menschen mögen bestimmte Tierarten- 
und Individuen nicht. Abscheu, Verachtung oder Hass sind aber 
noch keine Phobien. Angst ist lebenswichtig, und wenn unsere 
Vorfahren keine Angst vor wilden Tieren gehabt hätten, wären 
sie vermutlich früh gestorben. Eine Angststörung liegt jedoch 
vor, wenn diese Angst erstens übersteigert ist und zweitens fast 
ausschließlich in der Fantasie der Angsthabenden existiert. Der 
Chip soll dabei unterstützen, die Angst vor Tieren (Phobie) zu 
überwinden. 

PSY A 20 - Flugangst 
Aviaphobie oder Flugangst beschreibt die Angststörung vor 
dem Fliegen. Die Symptome können mehrere Tage vor einer Flu-
greise auftreten, aber auch kurz vor dem Flug, z. B. am Flugsteig 
oder im Flugzeug. Der Chip soll dazu beitragen die Angst vor 
dem Fliegen zu überwinden.  

PSY A 14 - Angst Gefühle zuzulassen 
Es ist nicht möglich, keine Gefühle zu haben, aber es ist mög-
lich, seine Gefühle zu verdrängen und keine Gefühle zuzulassen. 
Menschen, die Angst haben, ihre Gefühle zuzulassen, haben 
sich gefühlsmäßig eingemauert und sehen Gefühle als etwas 
Bedrohliches an. Besonders Wut- und Trauergefühle machen ih-
nen Angst. Manche Betroff ene spüren ihre Gefühle überhaupt 
nicht, während andere sie spüren, aber nicht äußern. Der Chip 
soll dazu beitragen, Gefühle zulassen zu können. 

PSY A 15 - Angst vor dem Alter(n) 
Einerseits wollen wir alle älter werden und lange leben, aber alt 
sein wollen wir nicht. Ja, viele Menschen haben große Angst vor 
dem Älterwerden und Altsein. Bei manchen kommt diese Angst 
schon bei ihrem 30. Geburtstag hoch, bei anderen erst in der 
Midlife Crisis, in der sie sich über den Sinn des Lebens Gedanken 
machen und darüber in Panik geraten, dass sie nun wahrschein-
lich schon mehr als die Hälfte ihres Lebens hinter sich haben. 
Der Chip soll dabei unterstützen, die Angst vor dem älter wer-
den zu überwinden. 

PSY A 16 - Angst vor der Diagnose 
Nicht wenige Menschen, meiden trotz körperlicher oder psychi-
scher Probleme und Schmerzen Jahre- oder jahrzehntelang den 
Arzt. Für Menschen mit einer Iatrophobie ist der Arztbesuch mit 
Bedrohung verbunden und sie haben panische Angst davor. Sie 
fürchten sich vor möglichen Schmerzen, vor Spritzen, vor dem 
Ausgeliefertsein oder einer schlimmen Diagnose. Auch Angst 
vor Blut oder Operationen können hinter ihrer Meidung ste-
hen. Der Chip soll dazu beitragen, sich von der Angst vor einer 
schlimmen Diagnose zu befreien. 
 

PSY A 17 - Angst etwas zu versäumen 
Die Angst, etwas zu versäumen, lässt uns rastlos von einem 
Event zum nächsten hetzen. Aus Angst, etwas zu verpassen, 
hetzen wir durch das Leben und Versäumen durch unsere Eile 
gerade erst recht das Wesentliche, den Genuss und das Genie-
ßen. Der Chip soll dazu beitragen, das Wesentliche im Leben zu 
erkennen und die Angst etwas zu versäumen zu nehmen.  
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PSY A 23 - Fahrangst 
Fahrangst, auch als Amaxophobie bezeichnet, ist die Angst vor 
dem Auto oder vor dem Autofahren im Verkehr. Darunter leiden 
insbesondere Fahrer, manchmal auch Beifahrer. Die Angst be-
zieht sich auf bedrohlich gedachte Situationen im Straßenver-
kehr, etwa auf der Autobahn oder beim Befahren unbekannter 
Strecken. Die Gedanken drehen sich um Katastrophen, es wird 
befürchtet, einen Unfall zu verursachen, andere zu verletzen 
oder zu töten. Die Betroff enen reagieren beim Versuch, solche 
Situationen trotz ihrer Angst aufzusuchen, mit heftigen körper-
lichen Symptomen. Daher vermeiden sie die bedrohlichen Situ-
ationen. Schließlich werden auch sehr harmlose Situationen mit 
Angst betrachtet, etwa Wohnstraßen, und das Fahren wird ganz 
eingestellt. Das totale Vermeiden führt zu einem Verlust an Mo-
bilität, Lebensqualität und Selbstbewusstsein. Diese schweren 
Formen von Fahrangst werden auch als Fahrphobie bezeichnet 
und sind als Krankheit mit entsprechendem Therapiebedarf zu 
betrachten. Der Chip soll die Therapie unterstützen und dazu 
beitragen, die Fahrangst zu überwinden. 

PSY A 24 - Rede- Sprechangst 
Redeangst ist erlernt und hängt oft mit traumatischen Erfah-
rungen in der Vergangenheit, meist in der Jugend zusammen. 
So machen viele Menschen, die unter Redeangst leiden, in ih-
rer Jugend ein oder mehrmals die Erfahrung, vor der Klasse bei 
einem Referat bloßgestellt zu werden und sich hilfl os und ge-
demütigt zu fühlen. Diese Erfahrung ist so schmerzlich, dass sie 
auch auf uns Einfl uss hat, wenn wir erwachsen sind. Wir tragen 
gleichsam immer noch den verletzten Jungen oder das verletzte 
Mädchen in uns. Der Chip soll dazu beitragen, die Rede- Sprech-
angst zu überwinden. 

PSY A 25 - Ansprechangst 
Ansprechangst ist das lähmende Gefühl von Furcht, das auf-
kommt, sobald man darüber nachdenkt, jemanden Fremden 
anzusprechen. Der Chip soll dazu beitragen, die Ansprechangst 
zu überwinden.  

PSY A 21 - Höhenangst 
Menschen mit Höhenangst empfi nden eine unnatürlich starke 
Furcht vor Höhen beziehungsweise dem Blick in die Tiefe. Wäh-
rend andere den Ausblick genießen, erleben sie Angstzustände 
mit Schwindel, Schweißausbrüchen und Herzklopfen. Bei man-
chen reichen schon ein paar Stufen auf der Leiter, um die Sym-
ptome auszulösen. Der Chip soll dazu beitragen die Höhenangst 
zu überwinden. 

PSY A 22 - Raumangst/Platzangst 
Die Klaustrophobie, auch Raumangst genannt, gehört zu den 
spezifi schen Phobien. Das bedeutet, die Betroff enen empfi nden 
eine unverhältnismäßig große Angst angesichts einer konkreten 
Sache. So entwickeln Menschen mit Klaustrophobie in engen 
und geschlossenen Räumen (zum Beispiel in Fahrstühlen, U-
Bahnen) sowie Menschenmengen (etwa Konzerte) starke Angst-
gefühle. Das Gegenstück der Klaustrophobie ist die Agorapho-
bie oder Platzangst, bei der die Betroff enen Furcht vor off enen, 
weiten Plätzen haben. Manche Experten sind inzwischen dazu 
übergegangen, beide Angstformen unter dem Oberbegriff  Ago-
raphobie zusammenzufassen, da ihr gemeinsames Merkmal die 
Angst oder das Vermeiden von Orten und Situationen ist. Der 
Chip soll dazu beitragen die Raum- Platzangst zu überwinden. 
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PSY A 30 - Angst zu verhungern 
Reine Gier sei im psychologischen Sinn immer von der Angst 
motiviert, nicht genug zu bekommen. „Die Gier stammt aus 
einer Zeit, in der Nahrung nicht immer und selbstverständlich 
vorhanden war“. Evolutionsgeschichtlich sei das tatsächlich die 
Angst zu verhungern. Der Chip soll dazu beitragen, die Angst zu 
verhungern, zu überwinden.  

PSY A 31 - Angst zu ertrinken 
Da es sich bei der Aquaphobie um eine Angststörung handelt, 
gehen die Symptome mit den typischen Vermeidungsstrategien 
einher. Betroff ene leiden bei Konfrontation mit dem Angstob-
jekt unter Herzrasen, Zittern, Engegefühl in der Brust, Atemnot 
sowie Panikattacken. Zudem leiden Phobiker unter ständiger Er-
wartungsangst. Das heißt, die Angstsymptome treten schon auf, 
bevor die Konfrontation überhaupt stattgefunden hat. Der Chip 
soll dazu beitragen, die Angst zu vor dem Ertrinken und dem 
Element Wasser, zu überwinden  

PSY A 32 - Existenzangst 
Existenzangst wird als die Angst verstanden, die Grundlagen 
der eigenen Existenz zu verlieren. Oftmals steht dabei die beruf-
liche Existenz im Vordergrund, weshalb Existenzangst eng mit 
der Angst vor einem Jobverlust verbunden ist. Eine Kündigung 
durch den Arbeitgeber, die Insolvenz der eigenen Firma oder 
das Scheitern der Selbstständigkeit sind häufi ge Formen von 
Existenzangst. Der Chip soll dazu beitragen, die Existenzangst 
zu überwinden. 

PSY A 33 - Angst vor Überforderung
Überforderung kann viele verschiedene Ursachen haben: Ein 
Übermaß an Aufgaben, Zeitdruck, emotionalen Problemen oder 
einer Kombination aus allem.
Bei Überforderung können Belastbarkeit und Lernfähigkeit ab-
sinken, und gegebenenfalls kommt es bei dauerhafter Überfor-
derung zum Burnout. Bei dauerhaft überfordernder oder akut 
überhöhter psychischer Belastung oder Überforderung kommt 
es im äußersten Fall zum psychischen Trauma.
Der Chip soll dazu beitragen, die Art der Überforderung zu er-
kennen und die Angst vor Überforderung zu überwinden.

PSY A 26 - Angst vor der Dunkelheit 
In der Regel besteht die Angst nicht vor der Dunkelheit an sich, 
sondern vor möglichen oder eingebildeten Gefahren, die da-
mit verbunden werden. Die Betroff enen vermeiden es, nachts 
auszugehen, sie meiden die Dämmerung und dunkle Räume, 
ziehen abends die Vorhänge zu, um nicht versehentlich in die 
Dunkelheit zu schauen und versuchen, ständig Licht zur Verfü-
gung zu haben. Der Chip soll dazu beitragen, die Angst vor der 
Dunkelheit zu überwinden. 

PSY A 27 - Angst vor Einbrechern 
Nach wie vor gibt es keine eindeutige medizinische Bezeich-
nung für die Angst vor Einbrechern, obwohl diese absolut real 
ist. Immer mehr Menschen in Deutschland fürchten sich vor 
der Möglichkeit, fremde Personen könnten in ihre eigenen vier 
Wände eindringen. Der Chip soll dazu beitragen, die Angst vor 
Einbrechern zu überwinden. 

PSY A 28 - Angst betrogen zu werden 
Der Hauptgrund, warum die Angst betrogen zu werden ent-
steht, liegt daran, dass das Vertrauen in der Vergangenheit 
durch schwere Enttäuschungen missbraucht wurde. Diese Er-
fahrungen führen zu gesteigertem Misstrauen in späteren Be-
ziehungen und können sich auch auf andere Lebensbereiche 
auswirken. Der Chip soll dazu beitragen, die Angst betrogen zu 
werden zu überwinden. 

PSY A 29 - Angst sexuell zu versagen 
Männer plagen im Bett andere Sorgen als Frauen: „Unter Män-
nern ist die Angst vor dem Versagen, beispielsweise, eine Erek-
tion nicht halten zu können bzw. ihre Partnerin nicht zum Or-
gasmus führen zu können, weit verbreitet“. Die Angst vor dem 
Versagen blockiere die Lust, im schlimmsten Fall gehe dann 
nichts mehr in Bett. Frauen hingegen haben oft Angst, körper-
lich nicht attraktiv genug zu sein oder Schmerzen beim Sex zu 
haben. Der Chip soll dazu beitragen, die Angst sexuell zu versa-
gen, zu überwinden.  
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PSY A 34 – Angst vor lauten Geräuschen
Hier unterscheidet man zwei Arten:

Was ist die Misophonie?
Der Begriff  „miso“ ist griechischen Ursprungs und bedeutet Hass 
oder Abneigung; das griechische „phonie“ wiederum bedeutet 
Geräusch. Die Misophonie bezieht sich somit auf die Unver-
träglichkeit bestimmter Geräusche, wie das Tropfen eines Was-
serhahns, die üblichen Tippgerä usche einer Tastatur, das Kauen 
von Kaugummi. Neben den genannten Szenarien können viele 
weitere Situationen bei Betroff enen
eine enorme Gereiztheit auslösen.
Auch bekannt als selektives Gerä uschempfi ndlichkeits-Syndrom, 
ist die Misophonie ein neurologisches Problem, bei dem im zen-
tralen Nervensystem Schalleindrü cke mit anderen Stimuli ver-
wechselt werden. Dadurch kann eine Person mit Misophonie 
irrelevante Geräusche nicht ignorieren. Die versteifte Konzen-
tration auf die unangenehme Situation, wird dann zum Auslöser 
für extreme Verstimmungen.
Gerade weil solche Zwischenfälle unauff ällige Geräusche betref-
fen, verursachen sie ernsthafte zwischenmenschliche Probleme. 
Die Geräusche können für die betroff ene Person so unerträglich 
werden, dass sie dem Verursacher gegenüber sogar ü bergri�  g 
werden kann. Daher vermeiden Betroff ene es oft, das Haus zu 
verlassen.

Die Reaktionen auf unangenehme Geräusche können je nach 
Grad der Misophonie variieren zwischen leicht, mittel oder 
schwer. Hier fi nden Sie die Hauptsymptome der Störung:
• Übermäßige Reaktion auf einfache Geräusche
• Verzweifelte Versuche, unbequeme Orte zu verlassen
• Unverhältnismäßige Gereiztheit
• Schlechte Laune
• Wutanfälle
• Beleidigungen des Verursachers eines Geräusches

Was ist die Phonophobie?
Diese Störung ist bestimmt durch die Angst oder die Wut beim 
Hören bestimmter Geräusche – in Extremfällen der Mysophobie 
spricht man auch von Phonophobie. In einer solchen Situation 
kann der Betroff ene einen Nervenzusammenbruch, Schweiß-
ausbrüche und sogar Herzrasen erleiden, beispielsweise beim 
Geräusch von Besteck auf einem Teller.

In diese Kategorie fällt auch die Furcht vor lauten Geräuschen 
wie Hupen, Alarmen, Sirenen, Feuerwerk und Verkehrslärms in 
großen Städten. Hier fi nden Sie einige Anzeichen einer Phono-
phobie:
• Panikattacken
• Nervenzusammenbrüche
• Beschleunigter Herzschlag
• Übermäßiges Schwitzen
• Stress
• Übelkeit
• Schwindel
• Unerklärliche körperliche Schmerzen
• Ohnmacht

PSY A 35 – Angst vor Abhängigkeiten
Wenn Sie emotional abhängig sind, leben Sie sehr wahrschein-
lich in einem Gefängnis von schlechten Gefühlen, aus denen Sie 
sich kaum befreien können. Angst, Unruhe, Erwartung und Ent-
täuschung halten Sie fest im Griff .
Ihre positiven Gefühle werden weggesperrt, aus den negativen 
kommen Sie nicht mehr heraus.

Vier Gründe, woher emotionale Abhängigkeit kommt:
• Mangelndes Selbstwertgefühl
• Abhä ngigkeitsstrukturen aus deiner Kindheit
• Tiefsitzende Verlustä ngste
• Probleme mit dem Alleinsein

Dieses Mangelgefä ngnis treibt Ihre Handlungen an. Durch das 
Festhalten an bestimmten Personen versuchen Sie diese Palette 
an negativen Gefühlen einzudämmen, nicht spüren zu müssen.
Der Chip soll dazu beitragen die Abhängigkeiten zu erkennen 
und die Angst, die daraus hervorgeht zu überwinden.
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PSY A 36 – Angst loszulassen
Loslassen können ist eine Form der Anpassung an ein Ereignis 
oder eine Situation. Wir akzeptieren, dass uns etwas widerfah-
ren ist, das unseren Wünschen widerspricht. Das können Ereig-
nisse wie z.B. eine Kränkung, ein Fehler oder die Nichterfüllung 
eines Zieles sein.

Loslassen kann auch beinhalten, dass wir Abschied nehmen von 
großen Lebensplä nen. Trennung, Tod, Krankheit, Älterwerden 
oder ein Unfall können uns zu einer Veränderung des bisherigen 
Lebens zwingen.

Loslassen kann auch bedeuten, dass wir uns aus einer uns schä-
digenden Situation befreien. Wir können zu der Entscheidung 
kommen, loszulassen – wenn wir z.B. feststellen, dass das bishe-
rige Leben nicht (mehr) unsere Bedürfnisse befriedigt.

Der Prozess des Loslassens beginnt in unserem Kopf. Wenn wir 
nicht loslassen, ist das so, als würden wir ein Seil um einen di-
cken Baumstamm legen und versuchen, den Baum durch hef-
tiges Ziehen von der Stelle zu bewegen. Ein aussichtloser Kampf.

Um mit dem aussichtslosen Ringen aufhören zu können, hilft
• Die Bereitschaft, zu akzeptieren, dass die Dinge nicht immer 

so laufen, wie Sie es gerne hätten.
• Die Bereitschaft zu akzeptieren, dass die Welt nicht gerecht 

ist.
• Die Bereitschaft, zu akzeptieren, dass Sie nicht immer alles 

richtig machen.
• Die Bereitschaft, zu akzeptieren, dass andere Menschen sich 

nicht immer so verhalten, wie Sie es sich wünschen.
• Die Erkenntnis, dass Loslassen weder gutheißen noch kapi-

tulieren bedeutet.
• Die Erkenntnis, dass Loslassen kein Versagen und man selbst 

kein Verlierer ist.
• Das Bewusstsein, dass Sie es verdient haben, dass es Ihnen 

gut geht.
• Das Wissen, dass Sie Ihre Gefühle beeinfl ussen und steuern 

können.

Der Chip soll dazu beitragen, die Angst loszulassen zu überwin-
den und die Akzeptanz, Bereitschaft und Erkenntnis, loszulas-
sen, zu fördern.

PSY A 37 - Die Angst vor dem Sterbeprozess/Siechtum
Die Angst vor dem Tod kann sich darauf beziehen, dass wir 
eine schleichende Krankheit verbunden mit starken Schmerzen 
fürchten. Wir können uns auch ängstigen, dass das Sterben ein 
schmerzhafter Prozess oder der Tod ein schlimmer Zustand ist.

Manche Menschen fürchten sich auch vor der Endgültigkeit, 
dass sie die Menschen, die sie lieben, nie mehr sehen können 
und ihre Ziele nicht mehr erreichen können. Die Angst kann sich 
körperlich niederschlagen, etwa in Form von Schlafstörungen, 
Alpträumen oder gar Panikattacken.
Der Chips soll dazu beitragen, die Angst vor dem Sterbeprozess/
Siechtum zu mildern.

PSY A 38 Zahnarztangst überwinden
Es gibt wohl kaum einen Menschen, der nicht wenigstens ein 
mulmiges Gefühl beim Gedanken an den Zahnarzt hat. Tatsäch-
lich fürchtet sich in Deutschland jeder Zehnte und hat panische 
Angst vor dem Zahnarzt.
Der Chip soll dazu beitragen, die Angst vor dem Zahnarzt zu 
überwinden.

PSY A 39 Todesangst überwinden  
Viele Menschen erleben in ihrem Leben Schreckliches: Krieg 
und Terror, Gewalt und Misshandlung. Möglicherweise waren 
auch Sie schon in solch einer Situation, wo man eigentlich fl ie-
hen oder kämpfen möchte, aber ohnmächtig und hilfl os war 
und Todesangst empfunden hat.
Typisch für traumatische Erfahrungen ist, dass sie unsere Verar-
beitungsfähigkeit bei weitem übersteigen. Besonders gefährdet 
für die Entwicklung einer posttraumatischen Belastungsstörung 
(PTBS) sind Menschen die Vergewaltigungen, Misshandlungen 
und sexuellem Missbrauch in der Kindheit oder Kriegshand-
lungen erlebt haben.
Oft löst das Trauma eine Stressrektion aus. Körper und Geist sind 
in Alarmbereitschaft, was dem Überleben dient. Diese anfangs 
entstehende akute Belastungsreaktion ist völlig normal. Es kön-
nen sich aber Traumafolgestörungen entwickeln. So können die 
Gefühle von Hilfl osigkeit und Todesangst immer wieder hoch-
kommen. Der Chip soll dabei unterstützen, die Todesangst bes-
ser zu überwinden.
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PSY 4 - Zentriert sein fördern 
Zentriert bedeutet, sein Denken, Streben und Handeln auf eine 
Sache auszurichten. Dies gilt für das Berufsleben genauso wie 
für den Alltag. Im Zentrum steht dabei etwas Bestimmtes, da-
rauf wird der Fokus gerichtet. Wer sich z. B. in der Meditation 
zentriert, lässt sich gedanklich nicht ablenken, er zieht die Sinne 
von außen zurück und kehrt ein in sein Innerstes, wo er Ruhe 
und Frieden fi ndet. De Chip soll das „zentriert sein“ fördern und 
unterstützen 

PSY 5 - Visualisierung optimieren 
Visualisieren heißt, die Fähigkeit, sich Dinge bildlich vorzustel-
len. Der Mensch besitzt unendlich viele geistige Kräfte, die ihm 
kontinuierlich zur Verfügung stehen. Leider sind sich viele Men-
schen dieser Kräfte nicht bewusst. Visualisieren stellt die wohl 
mächtigste Geisteskraft dar die wir besitzen. Es sind immer die 
mentalen Bilder, die einer Verbesserung in unserem Leben vo-
rausgehen. Alles was wir heute sind wurde durch mentale Bilder 
bestimmt, die wir ständig in unserem Bewusstsein haben. Durch 
die Veränderung der inneren Bilder, wird sich auch die Welt im 
Äußeren, im Einklang mit den Bildern, ändern. Der Chip soll die 
Fähigkeit des Visualisierens unterstützen.  

PSY 6 - Entscheidungsfreude 
Entscheidungsfreudig zu sein bedeutet, dass man selbstbewusst 
ist und wenig Mühe hat, Entscheidungen zu treff en. Die Freude 
am Entscheiden rührt daher, dass gerade viele Chefs ein Wohl-
gefühl daraus ziehen, etwas nach vorne zu bringen, umständ-
liche Diskussionen abzukürzen, Zeichen zu setzen, ihre Zeichen. 
Entscheidungsfreude ist direkt mit dem Treiber ‚Selbstwert‘ ge-
koppelt. Etwas entschieden zu haben erfüllt mit großer Befriedi-
gung, wenn das daraus Folgende gelingt. Da viele Menschen oft 
auch im privaten Bereich Probleme haben, eine Entscheidung 
zu treff en (z.B. beim Kauf eines Autos, Möbeln u.v.m.) soll der 
Chip die Entscheidungsfreude fördern und unterstützen. 

Psychische Zustände (Allgemein)

PSY 1 - Gefühle optimieren 
Grundsätzlich, ob schön oder unangenehm, leicht oder schwer, 
haben alle diese Emotionen eins gemeinsam. Sie haben eine 
wohl oft unterschätzte machtvolle Funktion. Sie sind essenti-
ell für unser alltägliches Leben, geben in unseren zwischen-
menschlichen Beziehungen den Ton an und stehen im direkten 
Zusammenhang mit dem Zusammenspiel von Körper und Geist. 
Mit Hilfe unserer Gefühle können wir Situationen subjektiv be-
werten, schätzen sie ein und richten unser Handeln entspre-
chend aus. Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, die 
angenehme Gefühle fördern und unangenehme Gefühle erken-
nen und in positive Emotionen umwandeln sollen. 

PSY 2 - Krankheit loslassen 
Besonders in Bezug auf die Heilung von Krankheiten ist Loslas-
sen unerlässlich, denn erst wenn die seelischen Ursachen einer 
Krankheit durch Loslassen wegfallen, kann Heilung eintreten. 
Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, die das Loslas-
sen fördern und erleichtern sollen. 

PSY 3 - Berechtigte Kritik akzeptieren 
Mit Kritik umzugehen ist keineswegs einfach. Es ist wichtig, dass 
Sie jede Kritik ernst nehmen und nicht einfach zurückweisen. 
Nehmen Sie die Kritik nicht persönlich, sondern versuchen Sie, 
die Argumente mit einer gewissen emotionalen Distanz nach-
zuvollziehen. Generell sollten Sie Kritik stets hinterfragen, um 
sie an konkreten Beispielen verstehen zu können. Damit Sie mit 
Kritik besser umgehen können, hilft es außerdem, wenn Sie kri-
tisch mit sich selbst sind und Kritik als etwas Positives betrach-
ten. Der Chip soll dabei unterstützen, berechtigte Kritik besser 
annehmen und mit ihr besser umgehen zu können.  
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PSY 11 - Erkenntnis 
Grundlegend handelt es sich bei Erkenntnis um den Akt und 
das Ergebnis des Zugewinns an Wissen, Einsicht oder Bewusst-
sein. Aufgrund einer Erkenntnis wird etwas zunächst nicht Of-
fensichtliches durchschaut. Der Chip soll den Akt zur schnellen 
Erkenntnis unterstützen. 

PSY 12 - Chancen erkennen, ergreifen und nutzen 
Selbstbewusst, durchsetzungsfähig und kontaktfreudig, Eigen-
schaften, die erfolgreiche Menschen auszeichnen. Daneben 
haben viele von ihnen auch ein sensibles Gespür für die Chan-
cen, die das Leben ihnen bietet. Sie haben Selbstbewusstsein, 
Durchhaltevermögen und ein großes Netzwerk. Der Chip soll 
dazu beitragen, das sensible Gespür für die Chancen des Lebens 
besser zu fördern, um sie leichter zu erkennen und sie zu ergrei-
fen und letztendlich auch zu nutzen. 

PSY 13 - Eigene Aufgaben zu Ende bringen 
Wer Dinge nie zu Ende bringt, sammelt gleichzeitig Ängste an. 
Jede Verpfl ichtung, die man unerfüllt lässt, jede Verantwortung, 
die man angenommen hat, der man aber nicht nachgekommen 
ist, ist wie eine weitere off ene Rechnung. Sie zieht sich durch das 
eigene Leben, auch wenn man das nicht immer sofort erkennt. 
Das emotionale Gewicht aufgeschobener Aufgaben kann erdrü-
ckende Ausmaße annehmen. Der Chip soll dazu beitragen, die 
Kraft, Ausdauer und Entschlossenheit zu fördern, so dass die un-
erledigten Aufgaben zu Ende gebracht werden können.  

PSY 14 - Pünktlichkeit verbessern 
Als Pünktlichkeit bezeichnet man das präzise Einhalten eines 
vereinbarten Zeitpunkts oder Termins. Das gilt für persönliche 
Vereinbarungen wie auch für Verkehrsmittel. Pünktlichkeit wird 
in postindustriellen Gesellschaften mit Verlässlichkeit und Höf-
lichkeit verbunden. Sie galt in der Vergangenheit und gilt auch 
heute noch neben Fleiß und Sparsamkeit als sogenannte bür-
gerliche Tugend. Der Chip enthält Frequenzen und Informatio-
nen, welche die Einstellung zur Pünktlichkeit sowie die Einhal-
tung von Terminen verbessern soll.  

PSY 7 - Innere Ruhe � nden 
Innere Ruhe heißt, durch Vorkommnisse nicht völlig den Boden 
unter den Füßen zu verlieren, sondern sich auf das Innere zu-
rückziehen und dort die notwendige Ruhe fi nden zu können. 
Der Chip soll dazu beitragen, in herausfordernden Situationen 
die Ruhe und die Fassung zu bewahren.  

PSY 8 - Prüfungsängste überwinden 
Meist sind es einfache Gründe, die bei einem Menschen Prü-
fungsangst entstehen lassen. Oft gibt es drei große Faktoren für 
Prüfungsangst. Der eine Faktor sind Sie selbst, der andere sind 
die möglichen Erwartungen, die an Sie gestellt werden; und der 
dritte sind die Erfahrungen, die Sie bereits gesammelt haben. 
Diese Faktoren greifen ineinander und begünstigen sich gegen-
seitig. Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, die dazu 
beitragen sollen, Prüfungsängste besser zu überwinden.  

PSY 9 - Selbsterkenntnis fördern 
Laut Defi nition ist Selbsterkenntnis die Erkenntnis einer Person 
über das eigene Selbst. Voraussetzung hierfür ist ein refl exives 
und möglichst objektives Bewusstsein über unser Denken und 
das eigene Verhalten. Sprich: Wir müssen uns dazu möglich 
selbstkritisch hinterfragen und analysieren, warum wir so sind, 
denken und handeln, wie wir sind, denken und handeln. Selbst-
erkenntnis ist damit eng verwandt mit der Selbstrefl exion und 
beugt zugleich der Selbsttäuschung und dem Selbstbetrug vor. 
Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, die dazu bei-
tragen sollen, die Selbsterkenntnis zu fördern.  

PSY 10 - Hinderliche Glaubenssätze erkennen und harmo-
nisieren 
Ein Glaubenssatz ist eine Annahme mit einem Gefühl von Si-
cherheit. Sie beinhalten die für uns als Wahrheit deklarierten 
Gedanken und Lebensregeln, die wir über uns, die anderen und 
die Welt als solche anerkennen. Der Chip soll dazu beitragen, 
die hinderlichen Glaubenssätze zu erkennen und sie in positive 
Überzeugungen bzw. Einstellungen und Handlungen umzu-
wandeln. 
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PSY 17/2 - Selbstliebe regulieren 
Sich selbst wichtig und ernst zu nehmen, sehen viele als ego-
istisch an, aber das hat überhaupt nichts miteinander zu tun. 
Selbstliebe ist der Schlüssel zum glücklich sein und nur jemand, 
der sich selbst liebt und respektiert, kann auch stark für andere 
sein. Der Chip soll dazu beitragen, die Selbstliebe zu regulieren. 

PSY 17/3 - Zuversicht fördern 
Festes Vertrauen auf eine positive Entwicklung in der Zukunft, 
auf die Erfüllung bestimmter Wünsche und Hoff nungen. Der 
Chip soll dazu beitragen, die Zuversicht zu fördern. 

PSY 17/4 - Opferhaltung loslassen 
Die Opferrolle zu beziehen, sorgt dafür, dass jemand sein eige-
nes Verhalten nicht überdenken muss. Es ist einfach und be-
quem in die Opferrolle zu gehen und anderen die Schuld an 
empfundenen Leid zu geben. Wer in der Opferrolle ist, projiziert 
seine eigenen negativen Emotionen auf andere. Der Chip soll 
dazu beitragen, die Opferrolle zu erkennen und denjenigen 
dabei zu unterstützen aus der Opferhaltung herauszukommen 
und loszulassen.  

PSY 15 - Zuverlässigkeit fördern 
Die Zuverlässigkeit ist eine Eigenschaft von Wesen, Objekten 
und Vorgängen, welche angibt, in welchem Maß die erwartete 
Qualität oder Handlungsweise erfüllt wird. Die Zuverlässigkeit 
muss ständig neu überprüft werden, da sich diese im Verlauf der 
Zeit ändern kann. Im Deutschen gibt es zahlreiche Synonyme 
für Zuverlässigkeit, die fast dasselbe meinen. Dazu gehören die 
Ausdrücke Sorgfalt, Verantwortungsbewusstsein, Verantwort-
lichkeit, Vertrauenswürdigkeit, Gewissenhaftigkeit, Sicherheit, 
Gründlichkeit, Ehrlichkeit und Anständigkeit. Ein eingedeutsch-
tes Fremdwort für Zuverlässigkeit ist Reliabilität. Der Chip ent-
hält Frequenzen und Informationen, welche die Zuverlässigkeit 
fördern sollen.  

PSY 16 - Entschlossenheit fördern 
Entschlossenheit ist eine psychische Energie, die dabei hilft, 
eigene negative Impulse wie Unlust und Frust zu überwinden, 
aber auch äußere Faktoren wie Ablenkungen durch andere zu 
ignorieren. Entschlossenheit ist daher wichtig, wenn es gilt, Hin-
dernisse auf dem Weg zum Ziel zu überwinden. Der Chip soll die 
Entschlossenheit fördern. 

PSY 17 - Mut fördern 
Mut ist eine Charaktereigenschaft, die dazu befähigt, sich gegen 
Widerstand und Gefahren für eine als richtig und notwendig er-
kannte Sache, einzusetzen. Dabei können zwei gegensätzliche 
Zielrichtungen verfolgt werden: Mut erfordert die Entschluss-
kraft, nach sorgfältigem Abwägen etwas Unangenehmes oder 
Gefahrvolles zu tun oder zu verweigern. Der Chip soll die Cha-
raktereigenschaft Mut fördern. 

PSY 17/1 - Ordnungssinn regulieren 
Der Ordnungssinn beschreibt die Neigung zur Ordnung, ver-
bunden mit einem Bewusstsein für Struktur und Systeme. Eine 
Person, die einen großen Ordnungssinn hat, legt Wert auf ein 
strukturiertes bzw. klares Umfeld und ist bedacht, dementspre-
chend alles Umgebende zu sortieren. Der Ordnungssinn ist ein 
Feingefühl für Klarheit, das als in verschiedenen Wertesystemen 
als Tugend bezeichnet wird. Der Chip soll einen übertriebenen 
wie auch zu geringen Ordnungssinn regulieren. 
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PSY 21 - Unsicherheit regulieren 
Unsicherheit zieht sich oftmals wie ein roter Faden durch das 
gesamte Leben. Berufl ich wie privat wird jede Entscheidung 
und Handlung kritisch hinterfragt, es fehlt jegliches Selbstver-
trauen und das gesamte Verhalten wird von Zweifeln bestimmt. 
Unsicherheit in diesem Ausmaß ist nicht nur anstrengend, sie 
steht auch dem eigenen Erfolg im Weg und kann schuld daran 
sein, dass Sie Ihre Ziele nicht erreichen. Wer sich nichts zutraut 
und sich von Unsicherheit leiten lässt, schaff t sich immer neue 
Probleme, verleugnet sich zunehmend selbst und wird zu einer 
schlechten Kopie eines Vorbilds. Der Chip soll bei der Überwin-
dung von Unsicherheiten unterstützend wirken. 

PSY 22 - Versagensangst regulieren 
Zittern, schwitzen, Panikattacken – nichts geht mehr. Wie stark 
die Versagensangst ausgeprägt ist, zeigt sich meist schon an den 
auftretenden Symptomen. Oft treten diese lange vor der eigent-
lichen Aufgabe oder Herausforderung auf. Allein der Gedanke 
an eine Prüfung, eine Präsentation, ein Rendezvous (und einen 
Korb), ein Gespräch mit dem Chef reicht schon, um eine veri-
table Panik auszulösen. Die Versagensangst – sie lässt uns zau-
dern, zögern, erstarren oder nach Ausreden suchen. Der Chip 
soll dazu beitragen, die Angst vor dem Versagen zu regulieren. 

PSY 23 - Problemlösungskompetenz optimieren 
Problemlösungskompetenz im berufl ichen Alltag bedeutet, 
Schwierigkeiten sofort zu erkennen, schnell darauf zu reagieren 
und eine passende Lösung zu fi nden, bevor weiterer Schaden 
daraus entstehen kann. Problemlösungskompetenz ist dabei 
keine einzelne Handlung oder Entscheidung, sondern ein Pro-
zess, der aus mehreren Schritten besteht. Der Chip enthält Fre-
quenzen und Informationen, um die Problemlösungskompe-
tenz zu optimieren.  

PSY 18 - Teamfähigkeit fördern 
Teamfähigkeit bezeichnet eine Sozialkompetenz, die es ermög-
licht, sich in einem Team gewinnbringend zu verständigen und 
mit anderen konstruktiv zusammenzuarbeiten. Die gemein-
samen Ziele des Teams sollen dabei schnellst- und bestmöglich 
erreicht werden. Das beinhaltet auch, dass eigene Vorschläge 
eingebracht, verfolgt und im Team verschiedene Meinungen 
und Ansichten diskutiert werden. Teamfähigkeit ist in allen 
Branchen und Jobs wichtig. Immerhin sehen 46 Prozent der 
Personalverantwortlichen Teamfähigkeit als wichtigste Eigen-
schaft, auf die sie in der Bewerbung vorrangig achten. Der Chip 
soll dazu beitragen, die Teamfähigkeit zu fördern.  

PSY 19 - Konfl iktfähigkeit regulieren 
Der Begriff  der Konfl iktfähigkeit beschreibt die Fähigkeit, eine 
Auseinandersetzung aufzunehmen, konstruktiv zu bewältigen 
und nach Möglichkeit bereits im Vorfeld zu vermeiden. Im We-
sentlichen deckt er sich mit dem Begriff  der Konfl iktbereitschaft. 
Der Chip soll dazu beitragen die Konfl iktfähigkeit zu regulieren. 

PSY 20 - Kommunikationsfähigkeit fördern 
Kommunikationsfähigkeit bedeutet auch, Botschaften ande-
rer richtig zu interpretieren. Dazu gehört gutes Zuhören sowie 
Signale wie Mimik, Gestik und Körperhaltung zu entschlüsseln 
und entsprechend darauf zu reagieren. Als kommunikationsfä-
hig erweist sich derjenige, „der mit anderen gut kann“. Der Chip 
enthält Frequenzen und Informationen, welche die Kommuni-
kationsfähigkeit fördern soll. 

Psychische Zustände  (Soziale Kompetenz)
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PSY 28 - Empathie fördern 
Empathische Menschen können sich gut in andere Menschen 
hineinversetzen, sich auf ihr Gegenüber einstellen, treff sicher 
auf sie eingehen und mit ihnen – feinfühlig – umgehen. Das 
bedeutet übrigens nicht, das Gefühlsleben und die Positionen 
des anderen zu übernehmen. Wir können beides dadurch aber 
besser verstehen und nachvollziehen. Wissenschaftler sind heu-
te davon überzeugt, dass die Empathie ein Schlüsselfaktor für 
Beruf und Erfolg ist. Der Chip enthält Frequenzen und Informati-
onen, um die Empathie zu fördern. 

PSY 29 - Toleranzbereitschaft fördern 
Toleranz bedeutet, das Hinnehmen von anderen Meinungen, 
Überzeugungen, Verhaltensweisen, Vorlieben oder gerade in 
aktuellen Zusammenhängen auch Religionen, Kulturen und 
Weltanschauungen. Tolerantes Verhalten zeigt sich dadurch, 
dass jeder nachsichtig, respektvoll und freundlich behandelt 
wird, auch und gerade, wenn dieser anders ist oder denkt als 
man selbst. Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, 
um die Toleranzbereitschaft zu fördern. 

PSY 30 - Kompromissbereitschaft fördern 
Wer in Gesprächen oder Verhandlungen immer stur mit dem 
Kopf durch die Wand will, erzeugt nur Gegenwehr. Im Leben 
muss man Kompromisse eingehen. Die führen oft schneller zum 
Ziel. Im Job ebenso wie in privaten Beziehungen. Doppelter Vor-
teil: Der Konsens stellt alle Beteiligten zufrieden – und Sie kön-
nen ihn mitgestalten. Doch Vorsicht: Zugeständnisse brauchen 
klare Grenzen. Sonst droht ein „fauler“ Kompromiss. Der Chip 
enthält Frequenzen und Informationen, um die Kompromissbe-
reitschaft zu fördern. 

PSY 24 - Führungskompetenz fördern 
Führungskräfte sollten das Zeug haben, andere Menschen (in 
den meisten Fällen die Mitarbeiter) dazu zu motivieren, die Auf-
gaben zu erledigen, die gerade erledigt werden müssen. Anders 
ausgedrückt: Zur Führungskompetenz gehört, dass der Vorge-
setzte seine Mitarbeiter dazu bringt, bestimmte Ziele in der da-
für vorgesehenen Zeit zu erreichen. Der Chip soll dazu beitra-
gen, die Führungskompetenz zu fördern.  

PSY 25 - Durchsetzungsvermögen fördern 
Durchsetzungsvermögen ist die Fähigkeit, eigene Interessen, 
Ziele und Absichten wahrzunehmen, zu verfolgen und für sie 
einzustehen, auch gegen Widerstände. Der Chip soll dazu bei-
tragen, das Durchsetzungsvermögen zu fördern. 

PSY 26 - Eigeninitiative fördern 
Wer diese Kompetenz besitzt, handelt selbstständig, aus eige-
nem Antrieb heraus. Solche Menschen treff en zudem zügige 
Entscheidungen und übernehmen für ihr Handeln Verantwor-
tung. Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, um die 
Eigeninitiative zu optimieren.  

PSY 27 - Anpassungsfähigkeit optimieren 
Als Anpassungsfähigkeit wird das Vermögen verstanden, sich 
schnell und ohne große Probleme auf neue Situationen und 
Herausforderungen einzustellen. Anpassungsfähigkeit im Beruf 
bedeutet, dass vormals ausgeübte Verhaltensmuster bei Bedarf 
abgeändert und neu ausgerichtet werden. Ein starres Verhalten 
gibt es nicht, sondern gehandelt wird ganz nach Bedarf in der 
aktuellen Situation. Das bedeutet, dass anpassungsfähige Per-
sonen fl exibel handeln und bereit zu Veränderungen sein müs-
sen. Der Chip soll dazu beitragen, die Anpassungsfähigkeit zu 
optimieren. 
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PSY 34 - Überzeugungskraft fördern 
Überzeugungskraft ist die Fähigkeit oder Eigenschaft, jemanden 
von sich selbst oder etwas anderem zu überzeugen. Überzeu-
gend zu sein, kann in den verschiedensten Situationen von gro-
ßer Bedeutung sein: Sie können Ihren Chef davon überzeugen, 
dass Sie die beste Wahl für eine anstehende Beförderung sind, 
können Kollegen von Ihrem Lösungsvorschlag für ein Problem 
überzeugen oder einem Kunden klar machen, dass Ihr Angebot 
das Beste ist, was er fi nden wird. Der Chip enthält Frequenzen 
und Informationen, um die Überzeugungskraft zu fördern. 

PSY 35 - Lernbereitschaft fördern 
Lernbereitschaft kennzeichnet die Bereitwilligkeit, fehlendes 
fachliches und methodisches Wissen, tätigkeitsspezifi sche Qua-
lifi kationen und Erfahrungen durch entsprechende Weiterbil-
dungsmaßnahmen oder auf anderen Wegen zu erwerben. Der 
Chip enthält Frequenzen und Informationen, um die Lernbereit-
schaft zu fördern. 

PSY 31 - Begeisterungsfähigkeit fördern 
Dem Wortsinn nach bedeutet Begeisterungsfähigkeit (englisch 
= enthusiasm, verve), dass jemand die Fähigkeit zur Begeiste-
rung besitzt. Es ist eine Eigenschaft mit unterschiedlichen Facet-
ten. Zum einen bedeutet sie, dass jemand sich schnell für Neues 
begeistern kann, eine Neugier in sich trägt und Dingen grund-
sätzlich off en begegnet. Wer begeisterungsfähig ist, besitzt ei-
nen inneren Antrieb. Und genau das ist es, was diese Menschen 
so attraktiv für Unternehmen macht. Begeisterungsfähigkeit ist 
eine Form der intrinsischen Motivation und die kann bekannt-
lich Berge versetzen. Ganz gleich, ob Schlafmangel, grauer No-
vember oder der von vielen gefürchtete Wochenanfang: Von 
Grund auf begeisterungsfähige Arbeitnehmer schütteln solche 
Dinge einfach ab und widmen sich dem, was ansteht. Der Chip 
enthält Frequenzen und Informationen, um die Begeisterungs-
fähigkeit zu fördern. 

PSY 32 - Veränderungsbereitschaft fördern 
Die Veränderungskompetenz einer Person ist ihre Fähigkeit, Ver-
änderungen als spannende Herausforderungen anstatt als läh-
mende Bedrohungen zu empfi nden und mit ihnen erfolgreich 
umzugehen. Sie setzt sich aus zwei Komponenten zusammen: 
Der Veränderungsfähigkeit, dem „Können“, und der hier behan-
delten Veränderungsbereitschaft, dem „Wollen“. Veränderungs-
bereitschaft ist eine persönlichkeitsnahe Einstellung zu Verän-
derungen, die sich in der Aufgeschlossenheit für Neues, der Lust 
auf Änderungen und der Kreativität im Umgang mit neuen Situ-
ationen ausdrückt. Der Chip enthält Frequenzen und Informati-
onen, um die Veränderungsfähigkeit zu fördern.  

PSY 33 - Selbstdisziplin optimieren 
Selbstdisziplin oder Selbstbeherrschung bezeichnet ein stetiges 
und eigenkontrolliertes Verhalten, das einen Zustand aufrechter-
hält oder herbeiführt, indem es Anstrengungen aufwendet, die 
den Ablenkungen von einer Zielvorgabe entgegenwirken. Dis-
ziplin ist ein besonders wichtiger Erfolgsfaktor. Es ist eben nicht 
Talent, Intelligenz oder Bildung, die zum Erfolg führen, sondern 
viel häufi ger diese Disziplin. Der Chip enthält Frequenzen und 
Informationen, um die Selbstdisziplin zu optimieren. 
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PSY 36 - Kontakt zum inneren Kind
Wenn es um Selbstrefl exion geht, fällt immer wieder der Begriff  
” inneres Kind “.
Dieses innere Kind existiert in uns und hat alle Weisheit in sich. 
Es weiß ganz genau was wir brauchen, weil es all unsere hun-
gernden Bedürfnisse und unsere sehnlichsten Wünsche kennt. 
Daher weiß es, was uns guttut und was uns schadet. In ihm liegt 
unsere Kreativität, die Intuition sowie die Fähigkeit anderen zu 
vertrauen. Es trägt das Wissen zur grundsätzlichen Gleichheit al-
ler Menschen in sich. Unser inneres Kind kennt keine Logik, weil 
es durch und durch Intuition und Gefühl ist.
Wenn sich unser inneres Kind geliebt fühlt, sind wir kreativ, 
vertrauensvoll, intuitiv, fantasievoll, neugierig, leidenschaftlich, 
staunend, spontan, lebendig, begeistert, sinnlich usw. Nur ein 
fl üchtiger Kontakt mit unserem inneren Kind öff net die Tür zur 
reinen Lebensfreude.
Der Chip soll den Kontakt zum inneren Kind fördern und unter-
stützen

PSY 37 - Karmische Muster lösen
Wenn zwischen Ihnen und einer anderen Personen Blockaden, 
Abhängigkeitsmuster sowie stark toxische Beziehungsdyna-
miken oder ungleichgewichtige Machtverhältnisse vorherr-
schen, kann es sein, dass auf Seelenebene und im Unterbe-
wusstsein ungesunde Bindungen sowie Verwicklungen in der 
Beziehung und damit energetische oder emotionale Beeinfl us-
sungen bestehen.
Das Gefühl großer Verzweifl ung, Hilfl osigkeit, Ohnmacht, Trauer, 
Einsamkeit und Schmerz, aber auch starke Verlustängste, Pani-
kattacken oder Angst vor Manipulation und Kontrolle können 
die Folge sein.
Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, die dazu bei-
tragen sollen, die Seele von karmischen Mustern und Bezie-
hungen zu befreien, zu heilen und zu reinigen sowie die Macht 
über die ureigene Seelenenergie zurückzugewinnen.
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Set zum Ausleiten von Impfi nhaltsstoff en 
unter anderem des SARS-CoV-2-Impfstoff s 

Es besteht aus den Informations-Chips AUS-AIM, ein Chip zur Ausleitung von Impfi n-
haltsstoff en, dem Chip CHL, auf dem die Informationen und Frequenzen der Chlorella 
-Alge aufgeprägt sind. Beide Chips sollen zunächst die Grundlage für die optimale 
Ausleitung von Impfi nhaltsstoff e bilden.

Zwei weitere Chips mit den Namen RNA und DNA sollen den Schutz des in der DNA 
gespeicherten Erbguts stabilisieren. Die Aufgabe der RNA besteht darin, die in der 
DNA gespeicherten Informationen zu transportieren und zu übersetzten. Der RNA 
Chip enthält Frequenzen und Formeln, die dazu beitragen sollen, fehlerhafte DNA-
Sequenzen zu entfernen und den korrekten Code über die Reparaturmechanismen 
in der Zelle zu ersetzen.  
Die Informations-Chips haben kohärente Schwingungen, welche die nicht kohä-
renten Schwingungen der Fehlfunktion / Krankheit ordnen sollen. 
  
Neben den Chips sollte auch eine Ausleitung auf der materiellen Ebene stattfi nden. 
Hierzu sind Algen oder Zeolith besonders gut geeignet.

Die dem Set gratis beigefügte Energiekarte ist 
mit Informationen und Frequenzen für eine op-
timale Zellspannung (-70 bis -90 mV) und einer 
optimalen Biophotonen-Emission versehen. Sie 
soll nach einer Impfung, hohen Umwelt- und 
Stressbelastungen die Zellspannung erhalten 
und die Zellkommunikation schützen und sta-
bilisieren, sowie die Biophotonen-Emission im 
Gleichgewicht halten. Sie kann am Körper als 
auch zum Aufl aden von Flüssigkeiten verwendet 
werden.

Spagyrische Informations-Chips

Spagyrik ist ein sehr altes Heilverfahren, das bereits Paracelsus, dem großen Arzt und 
Vordenker im Mittelalter, bekannt war. Spagyrische Essenzen gehören zu den wirk-
samsten und verträglichsten Arzneimitteln. Die Chips enthalten Frequenzen und In-
formationen, die eine kohärente Schwingung erzeugen, welchen die inkohärenten 
energetischen und körperlichen Aspekte wieder ordnen und den Regenerationspro-
zess unterstützen sollen.

S 01 - Achillea millefolium/ Scharfgabe
• Befreiung von sozialen Gebräuchen (Angst, was werden die 

anderen sagen)sich trauen zu sagen was man möchte
• Demut - sich um das Wohl der Gruppe, Gemeinschaft bemü-

hen
• seine Potentiale wiederfi nden, wieder mehr bei sich selbst 

sein, Kraft für eigene Bedürfnisse bekommen
• hilft Frauen und Männern die weibl. Seite (Yin-Energie) zu 

entwickeln - Minderwertigkeitsgefühle überwinden 

S 32 - Equisetum arvense / Schachtelhalm
• Hindernisse und Schwierigkeiten im Leben überwinden oder 

umgehen und dabei im Gleichgewicht bleiben
• Gleichgewicht, um die zahlreichen Anforderungen seines 

Umfeldes zu meistern, um Problem für Problem zu lösen
• Pfl anze der Stabilität = Wirbelsäule. Sich aufrichten. Vertikali-

tät des Menschen. Gibt uns Vertrauen, hilft, Entscheidungen 
zu treff en. Realismus.

S 43 - Hypericum perforatum / Johanniskraut
• Bringt Sonne in das Herz. Lichtempfi ndlichkeit.
• Angst vor dem Dunkel (Tunnel, Nacht, …). Dunkle (schwie-

rige) Zeiten, gibt Kraft zu genesen; den Winter nicht mögen, 
nur die Sonne. „Alles schwarz sehen“

• Geistiger VATER. Fehlende männliche Liebe (Vater, Ehemann), 
Mittel der Waisenkinder (väterlicherseits)

• Depressionen in Zusammenhang mit Männern

AUS-AIM  - Impfi nhaltsstoff e  CHL - Chlorella
RNA - Ribonukleinsäuere  DNA - Desoxyribonukleinsäure
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S 64 - Sambucus nigra / Holunder
• Löscht alte Programme und die negative Energie aus unseren 

Zellen; programmiert sie neu.
• Bringt uns zu unserer freien Wahl/freien Entscheidung, zu 

Neutralität, Autonomie, verbunden mit Bewusstseinswer-
dung.

• Deprogrammierung von planetarischen und karmischen 
Einfl üssen, wenn es etwas konkretes ist Schützt uns vor allen 
physischen, seelischen und energetischen Einfl üssen.

S 68 - Taraxacum / Löwenzahn
• Für Personen, die sich selbst und die anderen nicht mögen.
• Schlecht gelaunt, ohne Ausstrahlung, die sich über alles be-

schweren, sind der Meinung, dass ihnen niemand helfen 
kann.

• Hilft uns, sich selbst zu akzeptieren (Eigenliebe)
• Soziale Pfl anze.
• Hilft, sich anderen gegenüber zu öff nen, sich dem Leben, der 

Erweiterung zu öff nen, Liebe zu geben. Sich für vieles zu in-
teressieren.

• Bringt uns Geduld, öff net das Herz. Öff nung: das Wissen er-
weitern

S72 - Urtica / Brennesel
• Schützende und stärkende Essenz für unser Nervensystem 

in vielen Bereichen: elektromagnetische Felder, energetische 
Verunreinigungen verschiedenster Ursachen, störende Wel-
len der Erdkruste, Angriff e auf unsere energetische DNS, von 
negativen Menschen ausgehende schädliche oder destabili-
sierende Energien, Menschen, die man nicht mag, die aggres-
siv sind, vor denen man sich schützen möchte (bewusst oder 
unbewusst);

• Hilft, die innere Reinheit wiederzufi nden, die den Zugang zu 
neuen Vibrations-“Feldern“ und „Klängen“ des Planeten er-
möglicht.

• Verkörpert die Kommunikation; in aller Ruhe reden Wirkt wie 
eine Trommel, die durch Vibration von negativen Energien 
befreit, die durch unser Umfeld hervorgebracht werden Be-
freiung von Stress Äusserer Schutz (innerer Schutz: Betula)

• Muskelkraft, Manneskraft, manchmal falscher Eindruck von 
Kraft, kann aggressiv und impulsiv sein, hat „hauchdünne“ 
Nerven Symbolisiert die Haut, unsere schützende Schicht 
Nieren, unsere Lebensenergie (Reinigung, befreit unsere 
Emotionen), leitet Ängste aus Reaktion in der Tiefe, vom Inne-
ren der Knochen bis zur Oberfl äche, erlaubt die funktionelle 
Restrukturierung unseres physischen Körpers über seine psy-
chische Aktivität

• Ausleitung chemischer Gifte, überschüssiger Körpersäure, 
von all dem, was nicht mehr im Einklang mit unserer Energie 
steht (Gefühl des Unwohlseins, diverse Schmerzen von Kör-
per und Seele, alte destruktive Muster)

S 76 - Viscum album / Mistel
• Symbolisiert die geistige Mutter. Fehlende Mutterliebe (z. B. 

Mutter zu früh verstorben).
• Fehlende Trauer um die verstorbene Mutter. Seite links, in Zu-

sammenhang mit der Mutter, der Vergangenheit, der weib-
lichen Energie Repräsentiert den Mond „Die Nacht bringt 
Rat“, Zeichen des Krebses, Montag, lebt in der Vergangenheit, 
Traurigkeit, Nostalgie

• Kenntnis und Bewusstsein der Vergangenheit Pfl anze der 
Reinigung von schlechten Gewohnheiten, von Fehlern, Blo-
ckaden der Vergangenheit Wissen und Bewusstsein (das wir 
schon aus der Vergangenheit mitbringen)

MS 01 - OCT
Umwandlung von Wut und Zorn in Liebe und Freude

Zusammensetzung:
Okoubaka aubrevillei (Okoubaka)
Carduus marianus (Mariendistel)
Taraxacum o�  cinale (gew. Löwenzahn)

Die MS 01 Rezeptur enthält Frequenzen und Informationen, 
die eine kohärente Schwingung erzeugen, welchen die inkohä-
renten energetischen und körperlichen Aspekte wieder ordnen 
und den Regenerationsprozess unterstützen sollen.
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MS 02 - HA 02
• Hyperaktivität bei Kindern
• Schlafprobleme
• Sprunghafter Charakter Aggressivität Spätes zu Bett gehen
• Zeitig aufstehen (besonders bei Kindern)

Die MS 02 Rezeptur enthält Frequenzen und Informationen, 
die eine kohärente Schwingung erzeugen, welchen die inkohä-
renten energetischen und körperlichen Aspekte wieder ordnen 
und den Regenerationsprozess unterstützen sollen.

MS 03 - BV 03
• Wohlbefi nden/fühlen und Vitalität
• Abnehmen Essgewohnheiten verändern
Die MS 03 Rezeptur enthält Frequenzen und Informationen, 
die eine kohärente Schwingung erzeugen, welchen die inkohä-
renten energetischen und körperlichen Aspekte wieder ordnen 
und den Regenerationsprozess unterstützen sollen.

MS 04 - RCTH 01
• Entgiftung Immunstimulanz Zell- und
• Geweberegenerierung (nach Krankenhausaufenthalt)
Die MS 04 Rezeptur enthält Frequenzen und Informationen, 
die eine kohärente Schwingung erzeugen, welchen die inkohä-
renten energetischen und körperlichen Aspekte wieder ordnen 
und den Regenerationsprozess unterstützen sollen.

akury®
where energy grows

Informations-Chips
von A bis Z

Stellen Sie aus über 100 Informations-
Chips Ihr persönliches Set zusammen.
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Hier fi nden Sie alle akury Informations-Chips 
in alphabetischer Reihenfolge. 

ACE - Acetylcholin 
ist der wichtigste Neurotransmitter des peripheren Nerven-
systems. Der Botenstoff  vermittelt die Übertragung von Ner-
venimpulsen zur Muskulatur. Zudem spielt Acetylcholin eine 
wichtige Rolle im vegetativen Nervensystem, das Atmung, 
Herzschlag und Stoff wechsel kontrolliert. 

ADR - Adrenalin
Ein Stresshormon, wird im Nebennierenmark gebildet und bei 
physischen/psychischen Belastungen ausgeschüttet. Seine 
Hauptfunktion ist die Anpassung des Herzkreislaufsystems und 
des Stoff wechsels an stressbedingte Belastungen. Mit Adrenalin 
wird unser System „hochgefahren“. Alarm! Gefahr! Energiebe-
darf! Flucht oder Kampf! Fett und Zucker werden bereitgestellt, 
der Blutdruck erhöht. 

AHN - Ahnenkraft
Der Chip enthält Frequenzen, die auf der energetischen Ebene 
dazu beitragen, die Kraft unserer Ahnen in uns zu erkennen und 
positiv zur Entfaltung zu bringen 

 
ALZ - Alzheimer (ALZ) 
Alzheimer ist eine bislang unheilbare Störung des Gehirns. 
Durch das Absterben von Nervenzellen im Gehirn werden 
Menschen mit Alzheimer zunehmend vergesslich, verwirrt und 
orientierungslos. Viele Patienten werden unruhig, aggressiv 
oder depressiv. Der Chip soll auf der energetischen Ebene dazu 
beitragen die Durchlässigkeit der Blutgefäße im Gehirn zu op-
timieren und die Sauerstoff  und Energieversorgung im Gehirn 
zu verbessern, so dass die Informationsweiterleitung und -Ver-
arbeitung an den Übertragungsstellen zwischen den Nerven-
zellen in Gang bleibt.

AMA - Attention Mindfulness Alertness
Aufmerksamkeit, Achtsamkeit, Wachsamkeit
Mit einer konzentrierten Wachheit und einem aufmerksamen 
Weitblick ist es möglich, eine Situation schnell erfassen zu kön-
nen und aus der ruhigen inneren Mitte heraus fl exibel reagieren 
und handeln zu können. 

ANB - Anbindung 
Höheres Bewusstsein ist ein Begriff , der oft verwendet wird, um 
einen wichtigen mentalen Zustand zu beschreiben, der eher 
schwer zu erreichen ist. Es ist ein Begriff , der oft von spirituellen 
Gurus, Weisen und Mönchen verwendet wird, und nicht immer 
einfach zu defi nieren ist. Ein Großteil unseres Lebens wird im 
niedrigeren Bewusstsein verbracht. Wir achten mehr auf unsere 
äußere Umgebung, um zu überleben. Es ist ein Nebenprodukt 
des Lebens in der Moderne. Aber mit bewusster Aufmerksam-
keit können wir lernen, mit größerer Frequenz auf das höhere 
Bewusstsein oder das geistige Selbst zuzugreifen. Der Chip ent-
hält Frequenzen und Informationen, die eine gute Anbindung 
zu unserem höheren Bewusstsein schaff en sollen 

ANF - Anal� sur 
Die Analfi ssur ist ein in aller Regel sehr schmerzhafter Einriss des 
Afters bzw. der perianalen Schleimhaut. Sie gehört zu den häu-
fi gen Enddarmerkrankungen, wobei zwischen der akuten und 
der chronischen Analfi ssur unterschieden wird. Betroff en sind 
vornehmlich jüngere bis mittelalte Erwachsene. Der ANF-Chip 
kann den Heilungsprozess unterstützen und die Funktion des 
Schließmuskeltonus stärken. 
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ANZ - Anziehung
Anziehung ist allgemein eine Kraft, die zu einem Körper oder 
einem Kraftzentrum hin wirkt; in der Psychologie eine von 
einem Objekt ausgehende psychische Kraft.
Das Gesetz der Anziehung gilt generell, für alles und alle. Es gilt 
für alles, das existiert. Jeder Gedanke, den wir denken, jedes Ge-
fühl, das wir fühlen, zieht ähnliche oder gleichartige Gedanken 
und Gefühle an. Es reicht schon aus, dass wir etwas aufmerksam 
betrachten. Dies erzeugt Gedanken und jeder Gedanke ruft ent-
sprechende Gefühle und Schwingungsmuster hervor.
Der Chip enthält Formeln und Frequenzen, welche die wün-
schenswerten positiven Impulse in Form von Gedanken und 
Gefühlen unterstützen und verstärken sollen. Nach dem Gesetz 
der Anziehung soll der Chip helfen, an die gleichartigen Schwin-
gungsmuster anzudocken, um das Gewünschte real werden zu 
lassen.

ARA - Aura
Aura ist die energetische Ausstrahlung des Menschen. In ihr 
spiegelt sich unsere Gesundheit, Eigenschaften, Charakter so-
wie die spirituelle und psychische Entwicklung. Aura ist bei 
jedem einzigartig und unwiederholbar. Bei einem gesunden, 
energiegeladenen Menschen ist die Aura klar und rein und 
schwer von Fremdenergien zu durchdringen. Wenn der Mensch 
krank ist, starke Medikamente nimmt oder negative Gedanken 
hat, können in der Aura Löcher entstehen, die den Zugang von 
Fremdenergien erleichtern.
Der Chip soll die vierschichtige Aura stabilisieren, schützen, rei-
nigen und in allen Schichten in einem glanzvollen und klaren 
Licht erscheinen lassen. 

ASS - Aminosäurestoff wechsel 
Der Aminosäurestoff wechsel umfasst die biochemischen Vor-
gänge bei Synthese, Abbau und Umwandlung von Aminosäu-
ren. Aminosäuren dienen als Baustein für die Synthese aller 
Proteine. Sie wirken zudem als Stickstoff donor bei der Synthe-
se stickstoff haltiger Verbindungen. Einzelne Aminosäuren sind 
Vorstufen von Neurotransmittern und Hormonen (z.B. Katecho-
lamine).  
Der Chip (ASS) soll den Aminosäurestoff wechsel unterstützen.  

AUF – Geistige Aufrichtung
Alle emotionalen Empfi ndungen, die wir in unserem Leben er-
fahren, werden in unserer Wirbelsäule gespeichert. Sie reagiert 
darauf mit Krümmung, Überlastung oder Verschiebung der 
Bandscheiben.
Die energetische Aufrichtung ist eine Form des geistigen Hei-
lens, die nicht nur auf die Wirbelsäule wirkt, sondern auch eine 
Wiederherstellung der natürlichen Ordnung von Körper, Geist 
und Seele herbeiführt. Dadurch werden die Selbstheilungskräf-
te angeregt, die Wirbelsäule richtet sich auf und Beinlängendif-
ferenz und Beckenschiefstand gleichen sich aus.

Der Chip enthält Informationen und Frequenzen, welche die 
energetische Aufrichtung und die Wiederherstellung der natür-
lichen Ordnung unterstützen sollen.

AUS - Ausleitung 
Der Chip unterstützt die Ausleitung von Schwermetallen und 
Umweltgiften auf der energetischen Ebene. 

AUT - Autismus 
Erweitert den Aufmerksamkeitsfokus, fördert den Bezug zur ei-
genen Person und verbessert die soziale Kontaktaufnahme. 
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BAK - Bakterien 
Der Informations-Chip enthält Frequenzen und Formeln, die für 
eine immunitäre Selbstregulation bei allen, sowohl akuten als 
auch chronischen infektiösen, bakteriell bedingten Vorgängen 
zuständig sind.

BAT - Basic Trust/Urvertrauen 
Durch das Gefühl, erwünscht, von Herzen willkommen und an-
genommen zu sein, entsteht Urvertrauen. Dadurch kann die Zu-
versicht entstehen, dass alle Situationen in meinem Leben ihre 
Bedeutung haben und meiner Entwicklung förderlich sind. 

BEL - Belohnung 
Wer von uns kennt es nicht, nach einem anstrengenden oder 
erfolgreichen Tag, sich etwas „Gutes“ zu gönnen und sich mit et-
was „Besonderem“  zu belohnen. Sei es mit einem besonderen 
Essen, einem guten Glas Wein, einer Tafel Schokolade oder einer 
Tüte Chips vor dem Fernseher. Gut ist das Belohnungsprinzip, 
wenn es nicht zur Gewohnheit oder gar zur Sucht wird. Wenn 
die Belohnungsspeicher leer sind, besteht die Gefahr von der 
Belohnungsgewohnheit abhängig zu werden. 
Der akury-Informations-Chip „Belohnung“ reguliert den Beloh-
nungsspeicher und sorgt für eine befriedigende, genussvolle 
und zufriedenstellende Belohnung in Maßen. 

BGF – Blutgefäße
Die Blutgefäße bilden zusammen mit dem Herz den Blutkreis-
lauf. Die röhrenförmigen Gebilde sind die Transportwege, durch 
die das Blut in jede noch so entfernte Region unseres Körpers 
gelangt. Sie sichern die Versorgung aller Gewebe mit Sauerstoff  
und Nährstoff en und transportieren Abbauprodukte aus dem 
Gewebe ab.

Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, welche einen 
optimalen funktionalen Blutkreislauf unterstützen sollen.

BIL - Bilharziose/Schistosomiasis 
auch Bilharziose, ist eine durch die Larven von Saugwürmern 
der Gattung Pärchenegel (Schistosoma) verursachte Wurmer-
krankung. Sie wird in warmen Binnengewässern durch Schne-
cken als Zwischenwirte verbreitet. Der Chip enthält Frequenzen 
und Formeln, die zur Unterbrechung des Infektionskreislaufes 
der Bilharziose beitragen sollen. 

BLA - Bladder/Blase 
In Deutschland gibt es rund sechs Millionen Menschen, deren 
Blasenfunktion gestört ist. Durch anatomische und hormonel-
le Unterschiede sind Frauen schon in jungen Jahren doppelt so 
häufi g betroff en wie Männer. Der Chip soll dazu beitragen, die 
Blasen- und Schließmuskulatur und das vegetative Nervensy-
stem zu stabilisieren und zu stärken. 

BOM - Knochenmetabolismus/Bone metabolism 
Der Chip unterstützt den Auf- und Abbau der Knochensubstan-
zen, sowie die Ernährung der im Kochen vorhandenen Zellen. Er 
soll die Mineralisierung durch die organischen Grundsubstan-
zen und der Knochenmatrix fördern. 

BPA - Biophotonen Aktivierung / Biophotonen Emission 
Die Wirkung der Biophotonen. Die Strahlung des Lichts, und 
zwar die Sonnenstrahlung, bildet die Grundlage für alle Le-
bensformen auf unserer Erde – es ist die ursprünglichste En-
ergiequelle und essenziell für jede Körperzelle. Es ist ganz ein-
fach – ohne Licht kein Leben! Unsere Körperzellen „sprechen“ 
über Biophotonen miteinander. Ein Defi zit an Biophotonen, 
das durch Umwelteinfl üsse, Funkstrahlungen, Stress und vieles 
mehr hervorgerufen werden kann, kann daher unmittelbar ein 
Defi zit an Informationen bedingen und eine ultraschwache Zell-
strahlung hervorrufen. Die Folgefehler in der Zellkommunikati-
on können vielseitig sein und sind in vollem Umfang noch nicht 
erforscht. Der BPA Chip enthält Frequenzen und Informationen, 
welche die Zellkommunikation durch die Biophotonen schüt-
zen und stärken, sowie die Biophotonen-Emission im Gleichge-
wicht halten soll. 
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BRO – Bronchien
Die Bronchien leiten die Atemluft von den oberen Atemwegen 
und der Luftröhre (Trachea) bis hin zu den rund 300 Millionen 
Lungenbläschen (Alveolen) am Ende der Bronchiolen. Diese 
sind von einem Netz kleinster Blutgefäße (Kapillaren) umge-
ben und der Ort für den Gasaustausch. Durch die hauchdünnen 
Wände der Alveolen wird Sauerstoff  aus der Atemluft ans Blut 
abgegeben und Kohlendioxid aus dem Blut in die Atemluft auf-
genommen, das dann ausgeatmet wird.

Der Chip enthält Informationen und Frequenzen, welche die 
Funktion der Bronchien optimal unterstützen soll.

BOR - Borrelien 
Der Chip enthält Frequenzen und Formeln, die für eine immuni-
täre Selbstregulation bei allen infektiösen Vorgängen, die durch 
Borrelien ausgelöst werden, zuständig ist. 

BUR - Befreit und rein 
Der Energiefl uss ist bei vielen Menschen durch Fremdenergien, 
Besetzungen oder Anhaftungen blockiert. Fremdenergien kön-
nen das Handeln und Denken deutlich beeinfl ussen. Der Chip 
„Befreit und rein“ soll dazu beitragen, den Menschen vor Fremd-
energien zu schützen und diese aus den Körpern herauszulösen. 

BSD - Bauchspeicheldrüse / Pankreas 
Die Bauchspeicheldrüse erfüllt zwei lebenswichtige Funkti-
onen: Zum einen produziert sie die Verdauungssäfte, die für 
die Aufschlüsselung und Zerkleinerung der Nahrung im Darm 
notwendig sind. Zum anderen bildet sie die Hormone Insulin 
und Glukagon, die den Blutzuckerspiegel. Der Informations-
Chip enthält Frequenzen und Formeln, welche die Funktion der 
Bauchspeicheldrüse unterstützen und der auch bei einem hy-
perproliferativen Vorgang in Bezug auf Pankreaszellen regulie-
rend eingesetzt werden kann 

BSK - Blut- Stammzellen- Knochenmarkfunktion 
Der Chip enthält Informationen, Frequenzen und Formeln, wel-
che die Blutzellen-, Stammzellen- und Knochenmarkfunktion 
optimal unterstützen sollen. 

 
CAN - Candida 
Candida ist zunächst nur ein harmloser Hefepilz. Eine Kandidose 
oder Hefepizinfektion kann bis zu 50 verschiedene Symptome 
verursachen. Die Häufi gsten davon sind Blähungen, Verstop-
fung, Juckreiz und Bauchkrämpfe. In Deutschland erkranken 
jährlich bis zu 400.000 Menschen an Kandidose. Der Chip soll 
unterstützend zur Therapie helfen, das natürliche Gleichge-
wicht wieder herzustellen. 

CAT - Catalyst 
Aktivierung, Regulierung und Harmonisierung der Chakren und 
Ausgleich der Polaritäten. Wird meist in Kombination mit ande-
ren Informationschips verwendet. 

CHA - Chakra-Balance
Die Lehre von den Chakras, den Energiezentren des Körpers, 
ist Jahrtausende alt und stößt auch im Westen auf immer mehr 
Interesse. Denn ist der Energiefl uss in und zwischen den Cha-
kras gestört, hat das Auswirkungen auf unsere körperliche und 
geistige Gesundheit. Der Chip enthält Frequenzen und Formeln, 
die dazu beitragen, die Chakras zu öff nen, zu balancieren und zu 
stabilisieren. Der Chip steht in enger Verbindung mit dem Aura-
Chip, denn beide Informations-Chips ergänzen sich. 
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CHO - Cholesterin 
Cholesterin ist eine fettähnliche Substanz, die lebenswichtig für 
den Menschen ist, da sie wichtige Aufgaben im gesamten Orga-
nismus erfüllt. Cholesterin ist maßgeblich am Aufbau der Zell-
membran sowie an vielen Stoff wechselvorgängen des Gehirns 
beteiligt. Gleichzeitig ist Cholesterin im Körper ein wichtiger 
Ausgangsstoff  für die Produktion von Gallensäuren zur Fettver-
dauung sowie für die Bildung von Vitamin D und bestimmten 
Hormonen (Östrogen, Testosteron und Cortisol, das als Stress-
hormon fungiert und für viele Körperfunktionen essenziell ist). 
Der Chip enthält Formeln und Frequenzen, die den Cholesterin-
spiegel und die Fettsäureregulation optimieren sollen.

 
COM - Completion 
Der gesunde Mensch auf allen Ebenen; alle Körper und Funkti-
onen werden harmonisiert und arbeiten optimal miteinander. 

CON - Concentration/Konzentration 
Die Konzentrationsfähigkeit und Präsenz werden gefördert, mit 
einer fokussierten Klarheit kann man sich ruhig und gelassen 
der Aufgabe widmen und eff ektiv arbeiten. 

COR - Cortisol 
Gehört zu den biochemischen Botenstoff en (Hormonen) und 
wird in der Nebennierenrinde gebildet. Das Wirkungsspektrum 
dieses Hormons ist sehr vielfältig. Cortisol ist unter anderem be-
teiligt an der Regulation des Wachstums sowie an zahlreichen 
Stoff wechselvorgängen wie dem Fettstoff wechsel, dem Prote-
inumsatz und dem Kohlenhydrathaushalt. 

 

CPP - Cell Puri� cation Process 
Dieser Chip enthält Frequenzmuster, die auf energetischer Ebe-
ne ein Feld für die Zellreinigung schaff en. 

CUN - Caseinunverträglichkeit
Eine Unverträglichkeit ist immer eine übermäßige Reaktion des 
Immunsystems auf bestimmte Eiweißbestandteile von Nah-
rungsmitteln. Bei einer Caseinunverträglichkeit reagiert der Kör-
per auf ein spezifi sches Eiweißbestandteil in tierischen Milch-
produkten, nämlich das Casein. 
Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, welche die 
Verträglichkeit des Caseins fördern und unterstützen soll. 

 
DFE - Dreifach-Erwärmer 
Er ist sozusagen der „Manager“ zwischen Brust, Oberbauch und 
Unterbauch: der „obere“ Erwärmer erwärmt die Lungen und das 
Herz, der „untere“ reguliert die Leber, Nieren, Dünn- und Dick-
darm sowie die Blase, während der mittlere Magen und Milz 
beeinfl usst. Der Informations-Chip unterstützt die Funktion des 
Dreifach-Erwärmer. 

DHT - Dihydrotestosteron 
Beim anlagebedingten Haarausfall (androgenetische Alopezie) 
reagieren die Haarwurzeln überempfi ndlich auf ein Stoff wech-
selprodukt von Testosteron, einem Hormon, das sowohl bei 
Männern als auch bei Frauen zu fi nden ist. Dieses Stoff wech-
selprodukt namens Dihydrotestosteron (kurz DHT) beendet bei 
einer erblichen Veranlagung den Lebenszyklus des Haares früh-
zeitig: Die Haarwurzel verkümmert und kann schließlich kein 
Haar mehr bilden. Die Haare werden immer dünner und kleiner, 
bis sich lichte Stellen bilden. Der Chip soll dazu beitragen, den 
anlagebedingten Haarausfall durch das Stoff wechselprodukt 
DHT zu hemmen. Er kann sehr gut zusammen mit dem Chip 
GHW (Gesunder Haarwuchs) seine Wirkkraft entfalten. 
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DHEA - (Dehydroepiandrosteron) 
ist der hormonelle Jungbrunnen in uns. Es ist die Vorstufe von 
vielen Hormonen im Körper und gilt deshalb als die „Mutter al-
ler Hormone“. Es kommt bei Männern wie auch Frauen vor. Bei 
„Burnout“ ist von Relevanz, dass DHEA ein Gegenspieler von 
Cortisol ist. Es schaltet den Körper wieder auf Sparkurs. Weitere 
Wirkungen: anti-oxidativ, gegen freie Radikale, entzündungs-
hemmend, wichtig in der Immunabwehr. 

DHV - Durchhaltevermögen 
Der DHV Chip enthält Frequenzen und Formeln, welche die 
Aufrechterhaltung einer Anstrengung über einen längeren Zeit-
raum auf der geistigen wie auch auf der physischen Ebene un-
terstützen sollen.   

 
DIA 1 - Diabetes Typ 1 
Ein Typ-1-Diabetes entsteht, wenn das körpereigene Immun-
system, das in erster Linie der Abwehr krankmachender Keime 
dient, sich gegen die Insulinproduzierenden Zellen der Bauch-
speicheldrüse richtet und diese zerstört. In der Folge kommt es 
oft innerhalb kurzer Zeit zum Ausbleiben der Insulinproduktion 
und somit zu hohen Blutzuckerwerten im Blut. 
Der DIA I Informationschip soll das körpereigene Immunsystem 
optimal balancieren und stabilisieren und dazu beitragen, die 
Insulinproduzierenden Zellen zu schützen. 

 
DIA 2 - Diabetes Typ 2  
Der Typ-2-Diabetes ist eine chronische Stoff wechselkrankheit, 
bei welcher der Zuckerspiegel im Blut erhöht ist. Der Grund da-
für ist eine Insulinresistenz. Bei dieser sprechen die Körperzellen 
schlechter auf Insulin an. Das Hormon Insulin hat eigentlich die 
Aufgabe, die Zuckermoleküle aus dem Blut in die Zellen weiter-
zuleiten. Bei einer Insulinresistenz gelingt das nur unzureichend 
– der Zucker staut sich in den Blutgefäßen an. Der DIA II Informa-
tionschip soll die optimale Insulinproduktion und Versorgung 
der Körperzellen unterstützen und so auf langer Sicht zur Aufl ö-
sung der Stoff wechselstörung beitragen. 

DID - Dickdarm 
Der Dickdarm - Verdauung und Immunabwehr. Der Dickdarm 
ist der Schwerstarbeiter des Körpers. Seine Aufgabe ist es, 
dem noch fl üssigen Speisebrei, der aus Magen und Dünndarm 
kommt, das Wasser und das Salz zu entziehen, in den Körper zu 
leiten und den unverdaulichen Rest auszuscheiden. Der Infor-
mations-Chip unterstützt den Dickdarm bei seinen Aufgaben.
 

DNA - Desoxyribonukleinsäure 
Der Informations-Chip DNA dient zum Schutz des in der DNA 
gespeicherten Erbguts. Es soll die Funktion der DNA-Repara-
turenzyme unterstützen und die Verknüpfung der drei DNA-
Grundbausteine Base-, Zucker,- Phosphorsäure optimieren. 

DOP - Dopamin 
Wirkt ebenfalls gegen Erschöpfung und Müdigkeit. Es ist die 
Vorstufe von Noradrenalin und Adrenalin und damit einer der 
wichtigsten Neurotransmitter (Botenstoff e) im Zentralnerven-
system. 

 
DRS - Deep Restful Sleep/Tiefer erholsamer Schlaf 
Der Körper wird ruhiger und entspannter, ein Gefühl von „Ge-
schützt- und Geborgensein“ tritt ein, damit ein tiefer und erhol-
samer Schlaf möglich wird. 

 
DÜD - Dünndarm 
Der Dünndarm ist ein Teil des Verdauungstraktes und dient 
der Aufnahme von Nährstoff en aus der Nahrung. Neben seiner 
Funktion zur Nährstoff aufnahme ist der Dünndarm auch der 
Hauptort der Wasserresorption des Menschen. Der Informa-
tions-Chip unterstützt die Aufgabe des Dünndarms. 
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EBV - Epstein-Barr-Virus 
Der Informations-Chip enthält Frequenzen und Formeln, die für 
die immungenetische Regulation von allen mit dem Epstein-
Barr-Virus verbundenen infektiösen Vorgängen zuständig ist.

EEE - Entgiften, Entschlacken und Entsäuern 
Der EEE-Chip kann den ganzen Körper, alle Organe und Ge-
webeschichten auf der energetischen Ebene entgiften, ent-
schlacken, entsäuern und auch die Reinigungsprozesse auf der 
physischen Ebene unterstützen, damit der Stoff wechsel wieder 
funktioniert, die Zellen gut arbeiten und die Gifte ausgeschie-
den werden können. Zusammen mit den Informations-Chips 
OME, und MIR bildet der EEE ein optimales Gesamtpaket. 

EIS - Eisenmetabolismus 
Dieser Chip enthält Informationen zur Verbesserung der Auf-
nahmefähigkeit für Eisen. Er trägt zu einer ausgewogenen Ba-
lance zwischen Aufnahme, Speicherung, Verwendung und Wie-
derverwertung von Eisen bei. 

 

EMO - Emotions 
Unterschwellige und nicht bewusste Emotionen können an die 
Oberfl äche kommen, bearbeitet und aufgelöst werden. 

EMT - Endometriose 
ist eine der häufi gsten Unterleibs-Erkrankungen bei Frauen. Die 
Ursache sind Ansiedlungen von Gewebe, das der Gebärmutter-
schleimhaut ähnelt, außerhalb der Gebärmutter. Fachleute be-
zeichnen solche Gewebeinseln auch als „Endometriose-Herde“. 
Sie können vorkommen, ohne dass eine Frau davon etwas spürt. 
Bei anderen ist Endometriose aber eine chronische Erkrankung, 
die starke Schmerzen verursacht und die Fruchtbarkeit mindert. 
Oft dauert es Jahre, bis eine Endometriose als Ursache der Be-
schwerden festgestellt wird. Bis zur Diagnose versuchen viele 
Frauen, irgendwie mit ihren Schmerzen zurechtzukommen. Sie 
glauben, selbst stärkste Schmerzen seien normal und gehörten 
zur Regelblutung dazu. Der Chip soll die Regulationsprozesse 
unterstützen. 

ENG - Energiegeladen 
Der Chip unterstützt den optimalen Energiefl uss und gibt das 
Gefühl kraftvoll, schwungvoll, temperamentvoll, entschlossen 
und vital zu sein. 

ENT - Entzündung (ENT) 
Dieser Chip enthält Informationen, welche für die optimale Im-
munreaktion des Körpers auf eine Entzündung sorgen sollen. Er 
trägt während der Entzündungsphase zur Energieversorgung, 
die für die aktive Immunabwehr benötigt wird, bei. Der Chip 
soll den Heilungsprozess gegen Entzündungsvorgänge unter-
stützen, die durch UV-Strahlen, Hitzeschäden, chemische Sub-
stanzen, Verletzungen oder körpereigene Reize, wie Autoim-
munkrankheiten verursacht wurden. Er soll die Durchlässigkeit 
der kleinen Blutgefäße erhöhen, so dass Abwehrzellen leichter 
in das betroff ene Gewebe gelangen können. Zu diesem Chip 
gibt es auch ein Pfl aster. 
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EPI - Epiphyse 
Die Zirbeldrüse ist nur wenige Millimeter groß, aber sie steuert 
wichtige Prozesse im menschlichen Körper. Mithilfe des Hor-
mons Melatonin lenkt die Zirbeldrüse die innere Uhr des Men-
schen und damit die zirkadiane Rhythmik. Melatonin spielt au-
ßerdem eine wichtige Rolle für das Immunsystem und ist damit 
besonders für Patienten mit Autoimmunerkrankungen interes-
sant. Der EPI-Chip kann die wichtigen Funktionen der Zirbeldrü-
se unterstützen.  

ERD - Erdung
Gerade in diesen turbulenten Zeiten ist eine gute Erdung enorm 
wichtig. Denn wer gut geerdet ist, bleibt auch inmitten äußerer 
Schwierigkeiten und Herausforderungen innerlich zentriert.
Erdung unterstützt dich dabei, auf dem Boden der Tatsachen zu 
bleiben, gute Entscheidungen zu treff en und handlungsfähig 
zu sein. Der Chip enthält Frequenzen, die eine gute Erdung ge-
währleisten sollen.

EST - Estriol
Estriol wird hauptsächlich während der Schwangerschaft in 
der Plazenta synthetisiert und wird deswegen auch häufi g als 
Schwangerschaftsöstrogen bezeichnet. Zudem wird es in gerin-
gen Mengen in der Leber, den Ovarien und der Nebennierenrin-
de gebildet.Der Chip enthält Frequenzen und Formeln, welche 
die Bildung von Estriol unterstützen. 

ESW - Energiestoff wechsel 
Unter Stoff wechsel versteht man die chemischen Reaktionen in 
einem Organismus. Man unterscheidet zwischen Energiestoff -
wechsel und Baustoff wechsel und aufbauendem und abbauen-
dem Stoff wechsel. Stoff wechselvorgänge laufen fern vom che-
mischen Gleichgewicht ab. Adenosintriphosphat (ATP) dient als 
Energieüberträger in der Zelle.
Enzyme katalysieren Stoff wechselreaktionen. Der Energieum-
satz kann durch direkte und indirekte Kalorimetrie gemessen 
werden. 
Der Chip dient dazu, den Energiestoff wechsel zu optimieren 
und die Stoff wechselprozesse im Organismus zu unterstützen. 

FAB - Fast Adaptability 
Nach dem Chamäleonprinzip erfolgt eine schnelle Anpassung 
an das Umfeld. Der eigene Bereich bleibt durch eine Art Neo-
prenmembrane geschützt. 

FAS – Faszien, Fasziensystem
Faszien sind Bindegewebsstrukturen, die Muskeln und Organe 
umhüllen. Sie bestehen aus unterschiedlich dicht angeordneten 
Kollagenfasern, elastischen Fasern, retikulären Fasern und Bin-
degewebszellen und durchziehen den ganzen Körper wie ein 
Gefl echt.
Faszien haben verschiedene Funktionen: Sie umgeben Kno-
chen, Muskeln, Sehnen und Bänder des Bewegungsapparates, 
verbinden zusammengehörende Bereiche des Muskel-Skelett-
Systems – sogenannte Muskellogen bzw. -kompartimente – und 
unterstützen die Kraftübertragung bei Bewegungen. Faszien 
umschließen auch innere Organe, Gefäße und Nervenleitungen 
und spielen eine Rolle bei der Übertragung von Nervenreizen, 
z.B. der Propriozeption oder biochemischen bzw. immunolo-
gischen Informationen im Körper.

Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, die das Faszi-
ensystem in allen seinen Funktionen optimal unterstützen sol-
len.

FEA - Fearless 
Der Chip gibt dem Körper auf der energetischen Ebene Impulse, 
die Ursache der Angst zu erkennen und sie zu überwinden. Der 
Chip sollte nur von erfahrenen Therapeuten an dem Patienten 
angewendet und weiter gereicht werden. 
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FEH - Five Elements Harmonization 
Nach dem Resonanzprinzip werden Disharmonien in den 5 Ele-
menten des menschlichen Organismus ausgeglichen und in 
Harmonie gebracht. 

FIB - Fibromyalgie, 
Fibromyalgiesyndrom ist ein Beschwerdekomplex, bei dem 
starke Muskelschmerzen im ganzen Körper im Vordergrund ste-
hen. Der Begriff  bedeutet wörtlich Faser-Muskel-Schmerz. Der 
Chip wurde bereits an mehreren Fibromyalgie-Klienten erprobt 
und zeigt erstaunliche Linderungsmerkmale.

FIF - Follow Your Intuitive Flair 
Der Chip enthält Frequenzen, die das Vertrauen in das intuitive 
Gespür fördern. 

FRI - Fruktoseintoleranz 
Bei der Fruktoseintoleranz (Fruktosemalabsorption) handelt es 
sich um eine Nahrungsmittelunverträglichkeit, bei der Frucht-
zucker (Fruktose) nur eingeschränkt oder überhaupt nicht ver-
tragen wird. Das heißt, Fruchtzucker wird im Dünndarm nicht 
richtig in die Blutbahnaufgenommen.

GAB - GABA (gamma-Aminobuttersäure) 
ist eine im Körper gebildete Eiweißverbindung (Amin) der Glu-
taminsäure und von der Wirkung her der wichtigste hemmende 
(inhibitorische) Neurotransmitter in unserem Nervensystem. 
GABA gehört bei den Neurotransmittern zum „Bremssystem“. 
Wir brauchen GABA, um uns wieder „abzuregen“. 

GAL - Gallenblase 
Die Gallenblase speichert Galle aus der Leber und dickt sie ein. 
Die Galle wiederum hilft im Zwölffi  ngerdarm, Fette aus der 
Nahrung zu spalten und aufzunehmen. Der Informations-Chip 
enthält Frequenzen und Formeln, welche die Funktionen der 
Gallenblase unterstützen. 

GAS - Gastritis 
Eine Gastritis wird auch Magenschleimhautentzündung be-
zeichnet, da es sich um eine Schädigung der Magenschleimhaut 
durch eine Entzündung handelt. Dabei kommt es – je nach Form 
und Ausprägung – zu oberfl ächlichen bis tiefreichenden Verän-
derungen im Drüsengewebe des Magens. Meistens wird eine 
Gastritis durch bestimmte Bakterien (v.a. Helicobacter pylori) 
oder Medikamente verursacht. Grundsätzlich werden akute und 
chronische Formen unterschieden. 
Der Chip soll dazu beitragen den Regenerationsprozess der Ma-
genschleimhaut zu unterstützen. 

GED - Geduld
Das Wort Geduld bezeichnet die Fähigkeit zu warten oder etwas 
zu ertragen. Oft gilt Geduld als eine Tugend; ihr Gegenteil ist die 
Ungeduld. Als geduldig erweist sich, wer bereit ist, mit unge-
stillten Sehnsüchten und unerfüllten Wünschen zu leben oder 
diese zeitweilig bewusst zurückzustellen. Der Chip enthält Fre-
quenzen und Informationen, welche die Geduld fördern sollen. 

GER - Healthy Rhythm/Gesunder Rhythmus 
Herz-, Atem- und Biorhythmus werden ins Gleichgewicht ge-
bracht, auch kann der Chip helfen, einen gesunden Rhythmus 
zu fi nden. 
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GHR - Ghrelin 
ist ein appetitanregendes Hormon, welches in der Magen-
schleimhaut und der Bauchspeicheldrüse produziert wird. Ne-
ben der Appetitanregung hat das Hormon eine Reihe anderer 
Wirkungen. 

GHS Gebrochenes-Herz-Syndrom
Das Broken-Heart-Syndrom, zu Deutsch „Gebrochenes-Herz-
Syndrom“, ist eine plötzlich auftretende Funktionsstörung der 
linken Herzkammer, die in vielen Fällen durch starken Stress 
oder Schmerzen (verursacht durch Verlust, Trauer, Trennung, 
Liebeskummer oder starke Glücksgefühle)Liebe ausgelöst wer-
den kann. Gezählt wird es zu den erworbenen Herzmuskeler-
krankungen (Kardiomyopathien).
Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, welche den 
Stress oder die Schmerzen, verursacht durch die oben aufge-
führten psychischen Belastungen balancieren soll.

GHW - Gesunder Haarwuchs 
Das menschliche Haar gehört zu den aktivsten zellbildenden 
Geweben des menschlichen Körpers. Jeder Mensch hat etwa 
80.000 bis 120.000 Haare auf dem Kopf, röhrenförmige Hornfä-
den, die aus Keratin, Pigmenten, Mineralien, Lipiden und Wasser 
bestehen. Der unlösliche und äußerst widerstandsfähige Ei-
weißstoff  Keratin verrät dabei die enge Verwandtschaft zu den 
Nägeln. Bei gesundem Haarwachstum sorgt der jeweils eigene 
Wachstumsrhythmus der einzelnen Haarfollikel dafür, dass die 
Haarfülle konstant erhalten bleibt. 
Der GHW-Chip enthält Formeln und Frequenzen, die das gesun-
de Haarwachstum unterstützen können. 

GLH - Glaube, Liebe, Hoff nung und Zuversicht 
der Chip enthält Frequenzen und Informationen, die den Glau-
ben, die Zuversicht und die Hoff nung an eine positive Verän-
derung stärken und die Liebe zum Leben und zu den Mitmen-
schen unterstützen sollen.  

GLU - Glutamat 
ist ein Salz der Glutaminsäure, das natürlicherweise im mensch-
lichen Körper vorkommt, und ist nicht nur Bestandteil von Ei-
weißen (Proteinen), sondern hat auch eine wichtige Funktion als 
Botenstoff  (Neurotransmitter) für das zentrale Nervensystem. 

 
GLZ - Gliazellen (GLZ) 
Gliazellen bilden das Zellgewebe im Nervensystem des Gehirns. 
Sie sind auch an der Ernährung und Informationsweiterleitung 
der Nervenzellen beteiligt.  
Der Chip unterstützt auf der energetischen Ebene die neurale 
Funktion der Gliazellen und die Strukturierung des Gehirns 
durch Gliazellen.

GSW - Gehirnstoff wechsel 
Der Chip enthält Frequenzen und Formeln, die den sehr kom-
plexen Metabolismus des Gehirns unterstützen und regulieren.   

 
GUL - Gute Laune
Die Aufgabe des „Gute Laune Chips“ ist es, die Stimmung, die 
grundpositive Einstellung zum Leben, die innere Freude und Zu-
friedenheit zu verbessern. Gute Laune sorgt außerdem für mehr 
zwischenmenschlichen Kontakt, einen größeren Freundeskreis 
und ein insgesamt besseres soziales Gefüge. Nicht zuletzt hilft 
gute Laune dabei, Probleme zu bewältigen und auch schwierige 
Situationen zu meistern.
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GUV - Glutenintoleranz 
Der Begriff  Glutenunverträglichkeit kann drei Befunde bedeu-
ten: Zöliakie, Glutensensitivität oder Weizenallergie. Diese wei-
zen- oder gluteninduzierten Erkrankungen äußern sich individu-
ell verschieden, deshalb lassen die jeweiligen Symptome nicht 
auf eine der Erkrankungen schließen. Häufi gste Symptome sind 
Diarrhö, Bauchschmerzen und Obstipation (intestinale Sym-
ptome), sowie Anämie, Gelenkschmerzen, Müdigkeit, Erschöp-
fung und Antriebslosigkeit (extraintestinale Symptome). 
Der Chip (GUV) kann dem Therapeuten zunächst dazu dienen, 
eine Glutenunvertäglichkeit zu erkennen und den Kunden/Kli-
enten/Patienten bei seiner Therapie unterstützen. 

GZF – Gesundes Zahnfl eisch
Straff  und zartrosa – so sieht gesundes Zahnfl eisch aus. Beim 
Zähneputzen blutet es nicht und Sie haben keine unange-
nehmen Empfi ndungen beim Verzehr von Eis oder heißen Ge-
tränken. Gesundes Zahnfl eisch umgibt die Zahnhälse in einer 
stabilen Schicht und verhindert, dass Bakterien und Ablage-
rungen (Plaque) in den Raum zwischen Zahn und Zahnfl eisch 
eindringen und bis zum Kieferknochen gelangen.
Der Chip soll dazu beitragen das Zahnfl eisch zu schützen, festi-
gen und zu stabilisieren.

HCP - Helicobacter pylori 
Der Chip enthält Frequenzen und Formeln, die für eine immuni-
täre Selbstregulation bei allen infektiösen Vorgängen, die durch 
Helicobacter pylori ausgelöst werden, zuständig ist.

HIN - Dedication/Hingabe 
Bei einer Krankheit oder in einer schweren Krise ist es sinnvoll, 
loszulassen und sich der Situation hinzugeben. Dieser Chip ent-
hält Frequenzen, die diesen Vorgang auf der feinsto�  ichen Ebe-
ne unterstützen 

HIS - Histamin 
ist ein biogenes Amin, das zu den so genannten Gewebshor-
monen gerechnet. Die Substanz spielt bei vielen physiolo-
gischen und pathophysiologischen Vorgängen eine zentrale 
Rolle und ist unter anderem ein wichtiger Mediator bei Entzün-
dungsreaktionen. 

 

HIT - Histaminintollerenz
Histamin ist ein Stoff , der im menschlichen Körper für un-
ser Immunsystem an der Abwehr körperfremder Stoff e be-
teiligt ist. Histamine werden im menschlichen Organismus 
gebildet, sind aber auch in vielen Lebensmitteln enthalten.  
Bei einer Histaminintoleranz kann das durch die Nahrung auf-
genommene und im Körper gebildete Histamin nicht oder nur 
teilweise abgebaut werden. Beim Verzehr histaminhaltiger 
Nahrung oder wenn der Körper zu viele Histamine ausschüttet, 
kommt es zu einer pseudoallergischen Reaktion des Körpers.

HOM - Homöostase 
Mit der Homöostase ist die Aufrechterhaltung des so genann-
ten inneren Milieus des Körpers mit Hilfe von Regelsystemen 
gemeint. Diese Systeme können u. a. sein: die Regelung des 
Kreislaufs, der Körpertemperatur, des pH-Wertes, des Wasser- 
und Elektrolythaushaltes oder die Steuerung des Hormonhaus-
haltes. Der Chip trägt dazu bei, das Fließgleichgewicht zu stabi-
lisieren und die Selbstregulation durch die beteiligten Systeme 
im Hypothalamus, veg. Nervensystem, endokrinen System, der 
Hypophyse, des ZNS, des Aktivierungssystems und des lim-
bischen Systems zu unterstützen. Ferner soll er dazu beitragen, 
Diff erenzen eines Ist-Werts zu einem Sollwert auszugleichen. 

HON - Honesty/Ehrlichkeit 
„Ehrlich zu sich selbst sein“ führt zur Selbsterkenntnis und trägt 
auf der emotionalen Ebene zur Stabilisierung der Gesundheit 
bei. 
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HPU - Hämopyrrollaktamurie 
ist eine Stoff wechselstörung, die zu Verlusten an aktivem Vita-
min B6, Zink und Mangan führt. Dadurch wird unsere körper-
eigene Entgiftung gestört. Dies kann zu gravierenden körper-
lichen Beschwerden führen. 

 

HPV - Humanen Papillomvirus 
Der Informations-Chip enthält Frequenzen und Formeln, die für 
eine immunitäre Selbstregulation bei allen infektiösen Vorgän-
gen, die durch den Humanen Papillomvirus ausgelöst werden, 
zuständig ist.

HRZ - Herz 
Das Herz schaff t die Verbindung zwischen dem Lungen- und 
dem Körperkreislauf. Durch seinen Aufbau ist es optimal an 
seine Hauptaufgabe angepasst: das Blut beständig durch den 
Körper zu pumpen und so die Versorgung der Organe mit Sau-
erstoff  zu gewährleisten. Der Informations-Chip unterstützt die 
wichtige Funktion des Herzens. 

HSB – Hochsensibilität
Hochsensible Menschen nehmen ihre Umwelt auf allen Ebenen 
und mit allen Sinnen verstärkt wahr. Das ermöglicht höchst in-
tensive Erfahrungen. Die Bandbreite möglicher Erscheinungs-
formen von Hochsensibilität ist sehr groß. Praktisch jeder Sinnes-
eindruck kann stärker und damit detaillierter wahrgenommen 
werden. Oft wird diese Eigenschaft mit bloßer Nervosität und 
Empfi ndlichkeit verwechselt. Durch die verstärkte Reizaufnah-
me und ihre tiefere Verarbeitung ergeben sich Charaktereigen-
schaften wie Introversion und intensives Erleben der zwischen-
menschlichen Beziehungen. Es können auch starke Reaktionen 
auf Medikamente, Alkohol und Koff ein sowie Anfälligkeiten für 
Stress, Leistungsdruck und Zeitknappheit auftreten. Derzeit 
existiert keine anerkannte wissenschaftliche Theorie. Als wahr-
scheinlich wird eine erblich bedingte Veranlagung genannt. Die 
Vorstellung, es handele sich um eine „psychische Störung“ oder 

„Krankheit“, wird abgelehnt. Einem Erklä rungsansatz zufolge 
stufe der Thalamus, ein Teil des Zwischenhirns, bei hochsen-
siblen Personen mehr Reize als „wichtig“ ein, die dann das Be-
wusstsein erreichen.

HSV 1+2 - Herpes-Simplex-Virus 
Der Informations-Chip enthält Frequenzen und Formeln, die 
für eine immunitäre Selbstregulation bei allen infektiösen Vor-
gängen, die durch den Herpes-Simplex-Virus ausgelöst werden, 
zuständig.

INF - NEU Infektionen 
Als Infektion bezeichnet man den Eintritt von Mikroorganismen 
(beispielsweise Viren, Pilze oder Bakterien) in einen Organis-
mus sowie ihre Ansiedlung und Vermehrung. Im weiteren Sinne 
werden auch ungenau Infektionskrankheiten als „Infektionen“ 
bezeichnet. Der INF-Chip enthält Frequenzen und Formeln des 
Pfl anzenextraktes Artemisia annua (einjähriger Beifuß). Artemi-
sinin ist die Grundlage der Anti-Malaria-Kombinationstherapie. 
Virologen haben in Laborstudien herausgefunden, dass wäss-
rige und ethanolische Extrakte des Artemisia annua gegen das 
neue Coronavirus wirksam sind. Der Chip sollte am Körper ge-
tragen werden. Zusätzlich kann der Chip für 2 Minuten unter ein 
Glas Wasser gelegt werden. Das Wasser ist ein guter Informati-
onsträger und ist in der Lage, innerhalb weniger Zeit die Infor-
mationen aus dem INF-Chip aufzunehmen und diese schnell an 
die Zelle zu bringen. Dieser Eff ekt ist sehr wünschenswert und 
unterstützt das Immunsystem bei der Abwehr von unerwünsch-
ten Mikroorganismen. 
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JTR - Jaws and Teeth Regeneration/Kiefer und Zähne 
Der Chip enthält Frequenzen, die auf energetischer Ebene hel-
fen, Kiefernknochen und Zähne zu regenerieren. 

KEH - Keep Healthy/Bleibe gesund
Enthält Frequenzen, die dazu beitragen, die Selbstheilungskräf-
te zu aktivieren, die Genesung zu erleichtern und den Gesund-
heitszustand zu erhalten. 

KEP - Keep Cool/Bleibe ruhig 
Mit Ruhe und Gelassenheit ist es möglich, auch in schwierigen 
Situationen den Überblick zu bewahren und klare Entschei-
dungen treff en zu können.

KEU – Keuchhusten
Keuchhusten (Pertussis) ist eine akute Infektion der oberen 
Atemwege. Typische Symptome sind krampfartige Hustenan-
fälle und ein keuchendes Atemgeräusch beim anschließenden 
Luftholen. Keuchhusten kann Kinder und Erwachsene gleicher-
maßen treff en, äußert sich aber etwas unterschiedlich. Der Chip 
soll dazu beitragen, das Immunsystem gegen eine Infektion zu 
stärken und bei einer Infektion den Verlauf zu mildern.

KIW – Kinderwunsch
Sich ein Kind zu wünschen und doch Monat für Monat vergeb-
lich auf die Schwangerschaft zu warten, ist eine schmerzliche 
Erfahrung. Was fest zum Lebensplan gehörte, ist auf einmal un-
sicher geworden. Es ist nicht einfach, damit umzugehen.
Viele Paare wünschen sich Kinder und planen den Nachwuchs 
fest in ihr Leben ein. Tritt die erhoff te Schwangerschaft auch 
nach längerer Zeit nicht ein, sind sie oft überrascht und verunsi-
chert. Die innere Unruhe und Angst wachsen, dass es im näch-
sten Monat wieder nicht klappt.
Der Chip soll dabei unterstützen, die optimalen Vorausset-
zungen für eine Schwangerschaft zu schaff en. Dazu gehört ne-
ben der Forderung eines optimalen Hormonspiegels auch die 
Schaff ung eines harmonischen, stressfreien und entspannten 
Umfeldes.

KRE - Kreativität 
Kreativität ist die Fähigkeit, komplex wahrzunehmen und dabei 
zu wirken: zum Beispiel etwas zu erschaff en, erfi nden, Probleme 
zu lösen oder ergebnisorientiert zu denken bzw. zu handeln. 
Die Frequenzen und Formeln des Chips tragen zur Förderung 
der Kreativität bei. 

KSB - Kinetic System in Balance/Kinetisches System 
im Gleichgewicht 
Das Kinetische System wird auf der feinsto�  ichen Ebene har-
monisiert und stabilisiert, was auch positive Auswirkungen auf 
den physischen Körper haben kann mit einer besseren Körper-
wahrnehmung, Muskelspannung und -kraft, Koordination und 
Beweglichkeit.
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KWR - Körperwärmeregulator
Der Begriff  Thermoregulation umfasst alle Mechanismen des 
menschlichen Körpers zur Aufrechterhaltung einer konstanten 
Körperkerntemperatur von etwa 37°C.
Der Stoff wechsel und die mechanischen Abläufe des Körpers 
sind auf eine optimale „Betriebstemperatur“ angewiesen. Zu 
den wichtigsten temperaturabhängigen Prozessen zählen der 
Stoff wechsel, der
Sauerstoff transport und die Muskelaktivität. Der AkuRy Infor-
mations-Chips enthält Frequenzen, Informationen und For-
meln, welche die Thermoregulationen im Körper unterstützen.

LEA - Life Energy Activator/Lebensenergie Aktivator 
Die vielfältigen Funktionskreisläufe im Körper erhalten Optimie-
rungsimpulse (Zellmilieu, Organ-, Drüsen-, Gehirn- und Nerven-
funktionen), damit die Lebensenergie frei fl ießen kann und der 
Körper gut funktionieren kann. 

 
LEM - Lebermetabolismus 
Die Leber ist die größte Drüse des menschlichen Organismus. 
Zudem ist sie ein lebenswichtiges Organ, da der Leberstoff -
wechsel im Zentrum des gesamten Stoff wechsels steht. Der 
Informations-Chip enthält Frequenzen und Formeln, welche die 
komplexen Prozesse des Leberstoff wechsels unterstützen und 
regulieren.

LTI - Laktoseintoleranz 
Nach dem Genuss von Milch und Milchprodukten plagen viele 
Menschen Verdauungsprobleme – wie Bauchschmerzen, Blä-
hungen oder Durchfall. Wer Milchprodukte schwer verdauen 
kann, verträgt Milchzucker (Laktose) womöglich nur in kleinen 
Mengen. Fachleute sprechen dann von Laktoseintoleranz. Der 
Chip (LTI) kann dem Therapeuten zunächst dazu dienen, eine 
Laktoseintoleranz zu erkennen und den Kunden/Klienten/Pati-
enten bei seiner Therapie unterstützen. 

LEP - LEPTIN 
ist ein Hormon, dass an der Steuerung von Hunger- und Sätti-
gungsgefühl beteiligt ist. Die im Chip enthaltenen Frequenzen 
sollen zur optimalen Appetitregulierung beitragen. 

LGS - Leaky Gut Syndrom 
„Leaky Gut“ ist ein Begriff  aus dem Englischen und bedeutet 
nichts anderes als durchlässiger Darm. Bei der Erkrankung ist 
die Schutzfunktion der Darmschleimhaut gegen Krankheitser-
reger und Toxine empfi ndlich gestört. Die Darmmembran wird 
durchlässig – schädliche Stoff e gelangen ungehindert in den 
Blutkreislauf. Das Immunsystem reagiert mit entzündlichen und 
allergischen Prozessen. Der Chip enthält Frequenzen und For-
meln, die das darmeigene Immunsystem, den sehr komplexen 
Metabolismus des Darms und die Schutzfunktion der Darm-
schleimhaut unterstützen und regulieren.   

LIF - Find Your Life Purpose and Path
Finde Deinen Lebenszweck und Lebensweg 
Diese Frequenzen unterstützen energetisch bei der Suche nach 
der Lebensaufgabe und dem Lebensweg. 

 
LIN - Relief/Linderung 
Der durch physische und/oder psychische Wunden entstan-
dene schmerzhafte Energiestau kann gelindert oder aufgelöst 
werden, wodurch mehr Wohlbefi nden entstehen kann. 
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LIP - Lipödem 
Bei einem Lipödem ist das Unterhautfettgewebe vermehrt. 
Meist betreff en die symmetrischen Fettanlagerungen die Beine, 
seltener auch die Arme. Die chronische Fettverteilungsstörung 
tritt praktisch ausschließlich bei Frauen auf, oft nach hormonel-
len Umstellungen wie der Pubertät oder einer Schwangerschaft. 
Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, welche die op-
timale Fettverteilung, den Hormonhaushalt, die optimale Größe 
der Fettzellen unterstützen soll. 

 
LUN - Lunge 
Die Lunge ist zuständig für die Aufnahme von Sauerstoff  aus 
der Atemluft ins Blut und die Abgabe von Kohlendioxid aus 
dem Blut an die Luft, die ausgeatmet wird. Die eingeatmete Luft 
gelangt über die Luftröhre in die beiden Hauptbronchien, die 
jeweils in einen der beiden Lungenfl ügel führen. Der Informa-
tions-Chip unterstützt die Funktion die Lunge. 

LYM - Lymphatic System/Lymphatisches System 
Trägt auf der energetischen Ebene zu einem optimalen Lymph-
fl uss bei. 

 
MAG - MAGEN 
Die Hauptaufgabe des Magens ist es, die Nahrung vorüberge-
hend zu speichern, um diese dann gleichmäßig in kleinen Men-
gen an den Darm zur weiteren Verdauung weiterzugeben. Ohne 
Magen müsste der Mensch die Nahrung über den Tag verteilt 
in vielen kleinen Portionen einnehmen. Der Informations-Chip 
unterstützt die Funktion des Magens. 

MCC - Mikrozirkulation (MCC) 
Der Chip enthält eine Vielzahl von Frequenzen, die zur optima-
len Durchblutung des Kapillarbettes, Stoff austausch zwischen 
Blut und Gewebe, zur Zellversorgung mit Sauerstoff  und den 
Nährstoff en beitragen soll. Damit eingebunden ist der Abtrans-
port der Stoff wechsel und Abbauprodukte. Eine optimale Mi-
krozirkulation soll zu einem bestmöglichen Funktionszustand 
der Organsysteme beitragen. Zusätzlich sind Informationen 
eingegeben, die zu einem optimalen Zustand der Blutgefäße 
führen (Frei von Ablagerungen, fl exibel und elastisch) In dem 
Chip sind auch die Frequenzen für eine optimale Sauerstoff ver-
sorgung und Mitochondrien-Regeneration eingegeben. Zu die-
sem Chip gibt es auch ein Pfl aster. 

MEL - Melatonin 
ist ein Hormon, das den Schlaf reguliert. Es gibt den Takt für un-
sere Hormonzyklen an. Mangel an Melatonin bedeutet Mattig-
keit und Antriebslosigkeit sowie die bei „Burnout“ auftretenden 
Schlafstörungen 

 
MEM - Memory/Erinnerung 
Mit einer klaren Zentriertheit kann die Aufnahmefähigkeit zum 
Lernen erhöht und die  Gedächtnisleistung verbessert werden. 

 
MEP - Menopause 
Der akury Informations-Chip „Menopause“ soll dabei helfen, 
die während der Wechseljahre auftretenden Beschwerden, 
wie Hitzewallungen, Schweißausbrüchen, Schlafstörungen, 
Stimmungsschwankungen, Gewichtszunahme und trockenen 
Schleimhäuten abzumildern. 
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MES - Optimale Menstruation
Zahlreiche Frauen im fortpfl anzungsfähigen Alter leiden an hef-
tigen Schmerzen im Unterbauch. Dieses Phänomen bezeichnen 
Mediziner als „primäre Dysmenorrhoe“. Der akury Informations-
Chip „Optimale Menstruation“ soll dazu beitragen, die während 
der Menstruation auftretenden Beschwerden zu lindern.

MIB – Meridiane in Balance
Die Lehre der Meridiane ist die Grundlage nahezu jeder chine-
sischen Therapiemethode. Die Meridiane sind Kanäle, durch die 
Lebensenergie, das Qi, fl ießt. Meridiane sind Verbindungen zu 
unseren Organen, Körperfunktionen und zur Psyche. Jedem 
Meridian ist ein Funktionskreis zugeordnet. Kommt es zu Sta-
gnationen oder Blockaden der Energie in diesem Bereich, rea-
giert der Körper zuerst mit Symptomen oder leichten Beschwer-
den, später können Krankheiten auftreten. Der Chip MIB soll 
den Energiefl uss in den Meridianen unterstützen.

MIG - Mild and Gentle 
Der Chip enthält Frequenzen, die auf energetischer Ebene die 
Entspannung im Hals-Nacken-Bereich unterstützen. 

MIP - Milz 
Die Milzfunktion spielt eine wichtige Rolle für das Immunsy-
stem: Das kleine Organ ist an der Bildung, Reifung und Speiche-
rung der Lymphozyten beteiligt - einer Untergruppe der weißen 
Blutkörperchen, die wichtig für die Abwehr von Krankheitserre-
gern ist. Außerdem produziert die Milz mit den Makrophagen 
(Fresszellen) weitere Abwehrsoldaten. Der Informations-Chip 
unterstützt die wichtigen Funktionen der Milz. 

 

MIR - Mitochondria Regeneration 
Der Chip unterstützt die Reinigung und Aktivierung der Mito-
chondrien auf der energetischen Ebene. 

 
MOR - Moro-Refl ex
Der Moro Refl ex ist ein frühkindlicher Überlebensrefl ex. Es ist 
ein refl exhaftes Verhalten auf eine bedrohliche Situation. Der 
MOR-Chip enthält Formeln und Frequenzen, die den Verlauf 
und die Dauer des Moro-Refl exes unterstützen sollen. 

MOT - Motivation 
Die Motivation ist der innere Antrieb und die Bereitschaft, etwas 
zu tun. Der Chip enthält Frequenzen, die den Antrieb, Ansporn, 
Anreiz, Interesse und die Lust zu handeln und ein Ziel beharrlich 
zu verfolgen, fördern. 

MSN - Neuronal Synchronization 
Der Chip enthält Frequenzen zur Synchronisierung der Neu-
ronen. 

MST - Mental Strength/Mentale Stärke 
Ob Freizeit-, Leistungssportler, Student oder Topmanager, die 
mentale Stärke macht es oft aus, noch erfolgreicher zu sein. Die-
ser akury-Informations-Chip fördert die Fähigkeit, auf den Punkt 
genau, fokussiert und konzentriert zu sein, um die optimale Lei-
stung abrufen zu können. Er fördert die Fähigkeit des Visuali-
sierens und des Vorstellungsvermögens, um über seine eigenen 
Grenzen hinaus zu denken und zu handeln. 
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MSW - Mineralstoff wechsel 
Als Mineralstoff wechsel bezeichnet man die Aufnahme, den 
Transport und die im Stoff wechsel erfolgende Umsetzung von 
Mineralstoff en durch alle Lebewesen. Der MSW Chip enthält In-
formationen und Frequenzen, die das optimale Zusammenwir-
ken der Mengen- und Spurenelemente im Körper sowie deren 
Verstoff wechselung unterstützen sollen.  

MUS - Multiple Sklerose 
Der Chip enthält Frequenzen, die das zentrale Nervensystem 
stabilisieren und auf Entzündungen im Gehirn und Rücken-
mark regulierend wirken kann. Der Informations-Chip enthält 
des Weiteren eine Formel, die im Rahmen einer negativen, d.h. 
hemmenden Regulation in Bezug auf neurodegenerative Er-
krankungen sowie MS eingesetzt werden kann.

MUT - Mensch und Tier in Harmonie 
Oft übernehmen unsere Haustiere die Sorgen und Krankheiten 
ihrer Besitzer und gehen dabei nicht selten bis an die Grenzen 
ihrer Lebenskraft. 
Der Chip soll nicht nur die Schwingung zwischen Mensch und 
Tier ausgleichen, sondern auch das Immunsystem so stärken, 
dass es einen Schutz gegen Parasiten, Allergien, Pilze, hohen 
elektromagnetischen Feldern und negativen Umwelteinfl üssen 
bietet. Der Chip ist in eine Kapsel integriert, die gut am Hals-
band anzubringen ist. Für Tiere, die kein Halsband tragen kön-
nen, habe ich eine Energiekarte entwickelt, die in der Nähe des 
Tieres platziert werden kann. 

 
NEN - Nebennieren 
Jede Nebenniere besteht aus zwei Anteilen: im Inneren das Ne-
bennierenmark, und außen die Nebennierenrinde. Im Neben-
nierenmark werden vor allem die Stresshormone Adrenalin und 
Noradrenalin gebildet und in der Nebennierenrinde vor allem 
die Hormone Aldosteron, Cortisol und DHEA. Sowohl der Aus-
fall der Nebennierenhormone als auch eine Überproduktion der 
verschiedenen Nebennierenhormone führt zu Krankheitsbil-
dern. Der Informations-Chip enthält Frequenzen und Formeln, 
welche die Nebennieren in all ihren Funktionen unterstützen.  

NES - Nebenschilddrüsen 
Die Nebenschilddrüse besteht aus vier einzelnen etwa erdnuss-
großen Drüsen, den Epithelkörperchen. Sie liegen unmittelbar 
hinter der Schilddrüse im Halsbereich. Die Nebenschilddrüse 
produziert das sogenannte Parathormon, das im menschlichen 
Körper den Kalzium- und Phosphathaushalt reguliert. Das Para-
thormon senkt die Menge an Phosphat und erhöht die Menge 
an Kalzium im Blut. Die beiden Mineralien sind am Knochenauf- 
und -abbau beteiligt. Wenn die Nebenschilddrüse normal funk-
tioniert, halten sich der Aufbau und der Abbau des Knochens 
die Waage. Der Informations-Chip enthält Frequenzen und 
Formeln, welche die Funktionen der Nebenschilddrüsen unter-
stützten und die Produktion des Parathormon regulieren. 

 
NEU - Neutrality/Neutralität 
Kann unterstützend wirken, die Position des neutralen Beo-
bachters einzunehmen. 

 
NHN - Nerven, Hormone, Neurotransmitter 
Dieser Chip enthält Frequenzen zur Regenerierung der Ner-
ven. Auf der energetischen Ebene werden die Durchlässigkeit 
des Nervenfasersystems sowie die optimale Weitergabe von 
Informationen durch die Neurotransmitter und Hormone unter-
stützt.  

NIA - Nickelallergie 
Bei Betroff enen ruft der Kontakt mit Nickel einen Ausschlag her-
vor. Bei einer Nickelallergie reagiert das körpereigene Abwehrsys-
tem (Immunsystem) auf Nickel – nach dem Kontakt zu nickelhal-
tigen Gegenständen. Die Körperabwehr stuft Nickel „irrtümlich“ 
als gefährlichen Eindringling ein, den es zu bekämpfen gilt. Der 
NIA Chip enthält Frequenzen und Informationen, die das Ab-
wehrsystem so anpassen und unterstützen sollen, dass keine 
Gedächtniszellen, die zu einer Reaktion bei Nickelkontakt füh-
ren können, produziert werden. 
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NIR - Nieren 
Die wichtigste Funktion dieser Organe ist die Entgiftung. Die 
Nieren sorgen für die Ausscheidung von Stoff wechselendpro-
dukten und Giftstoff en über den Urin. Der Informations-Chip 
enthält Frequenzen und Formeln, welche die Entgiftungspro-
zesse und weiteren Funktionen der Nieren unterstützen.

NOR - Noradrenalin 
Ist ein wichtiger aktivierender Botenstoff  des zentralen vege-
tativen Nervensystems (Sympathikus). Herzkreislauf, Atmung, 
Stoff wechsel und die Magen-Darmfunktionen werden durch 
das vegetative Nervensystem gesteuert. Das erklärt auch, wa-
rum manche Menschen mit Magen- und Darmproblemen auf 
eine Stressbelastung reagieren. (Reizmagen, Reizdarm). 

 
NOW - Normal Weight/Normales Gewicht 
Durch gezielte Impulse werden die Selbstregulierungsmecha-
nismen auf allen Ebenen aktiviert und harmonisiert, so dass 
u.a. unterdrückte emotionale Mangelzustände bewusst werden 
können und nicht durch Essen kompensiert werden müssen. 

 
NPO - Natural Power/Kraft aus der Natur 
Diese Frequenzmustern helfen, die positive Kraft aus der Natur 
zu erkennen und zu nutzen. 

 
OCH - Optimal Cell Hydration 
Enthält Frequenzmuster, die auf energetischer Ebene ein Feld 
für die optimale Zellhydration bilden. 

OGV – Optimaler Geburtsverlauf
Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, welche den 
optimalen Geburtsverlauf in allen seinen Prozessen unterstüt-
zen soll.

OHV - Optimales Hörvermögen 
Das Ohr lässt sich in drei Bereiche einteilen - das Außenohr, das 
Mittelohr und das Innenohr. Die trichterartige Ohrmuschel sam-
melt die Schallwellen und leitet diese an das Trommelfell weiter. 
Der ankommende Schall lässt das Trommelfell vibrieren und die 
kleinen Gehörknöchelchen (Hammer, Steigbügel und Amboss) 
übertragen die Schwingungen weiter ins Innenohr. Hier be-
fi nden sich die Gehörschnecke (Cochlea) und die feinen Haar-
zellen. Sie wandeln die Schwingungen in elektrische Impulse 
um, die dann über den Hörnerv an das Gehirn geleitet werden. 
Dort werden die Informationen analysiert und geordnet - und 
schließlich hören wir. Der Chip soll dazu beitragen, das gesamte 
Hörsystem unterstützen und das optimale Hören fördern. 

OME - Optimal Metabolism 
Diese Frequenzen bringen auf energetischer Ebene alle Stoff -
wechselfunktionen ins Gleichgewicht. 

OMT - NEU Optimaler Muskeltonus 
Der Muskeltonus bezeichnet den Spannungszustand von Mus-
keln bzw. einer Muskelgruppe. Auch in Ruhe verfügen Muskeln 
über einen Grundtonus, den sogenannten Ruhetonus. Liegt eine 
Störung des Muskeltonus vor, kann dieser gesteigert (z.B. Rigor 
bei Morbus Parkinson) oder vermindert sein (schlaff e Lähmung). 
Ein optimaler Muskeltonus spielt auch bei der Integration der 
frühkindlichen Refl exe eine wesentliche Rolle. Der OMT Chip ent-
hält Frequenzen und Formeln, die den optimalen Spannungszu-
stand von Muskeln bzw. Muskelgruppen unterstützen sollen. 
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ORX - Orexin plus 
Ist ein Neuropeptid-Hormon, das im Hypothalamus gebildet 
wird und Einfl uss auf das Essverhalten und den Schlafrhythmus 
hat. Weitere Wirkungen werden im autonomen Nervensystem, 
im Flüssigkeitshaushalt und Energiestoff wechsel vermutet. 

OSF - Optimal Skin Function/Optimale Hautfunktion 
Die Haut wird in ihren vielfältigen Funktionen optimal unter-
stützt. 

ÖST - Estrogen/Östrogen 
Der akury Informations-Chip „Östrogen“ soll dazu beitragen, 
den Östrogenspiegel auf einem optimalen Niveau zu halten. Ös-
trogene sorgen für das Wachstum der Brust und der Muskulatur 
in der Gebärmutter, für die Schleimbildung im Gebärmutterhals, 
und die Geschmeidigkeit der weiblichen Geschlechtsorgane. 

OTB - NEU Optimale Thrombozyten Balance 
Blutplättchen werden im Knochenmark aus sogenannten Rie-
senzellen (Megakaryozyten) gebildet. Wenn sie ausgereift sind, 
gelangen sie in den Blutkreislauf. Die Lebensdauer der Throm-
bozyten wird je nach Literatur zwischen fünf und zwölf Tagen 
angegeben. Ihr Abbau erfolgt vor allem in der Milz, aber auch 
in Leber und Lunge. Der OTB-Chip enthält Frequenzen und For-
meln, welche die Bildung und den Abbau von Thrombozyten 
unterstützen soll. 

 OTO - Oxytocin Pattern 
Dieser Chip schaff t ein Oxytocinähnliches Resonanzmuster. 

OXY - Oxygen Balance 
Der Chip hilft bei der Balance von off ener und versteckter Sauer-
stoff unterversorgung sowie bei oxidativem Stress. 

OZS - Optimale Zellspannung 
Der Chip enthält Informationen und Frequenzen für eine op-
timale Zellspannung (-70 bis -90 mV). Der Chip soll nach einer 
Impfung, hohen Umwelt- und Stressbelastungen die Zellspan-
nung erhalten und die Zellkommunikation schützen, unterstüt-
zen und stabilisieren. 

PAN - Protection and Neutrality/Schutz und Neutralität 
Als energetischer Schutz vor störenden Einfl üssen, Fremdener-
gien und Energieräubern trägt er dazu bei, in der eigenen Ener-
gie zu bleiben, sensibel zwischen meins und deins trennen zu 
können und den Raum und seine Grenzen zu wahren.

 
PAR - Parasites 
Diese Frequenzmuster fördern auf energetischer Ebene ein pa-
rasitenfreies Milieu. 
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PAS - Parkinson (PAS) 
Mehr als 250.000 Menschen in Deutschland leiden unter dem 
Parkinson-Syndrom. Die Symptome umfassen eine Verlangsa-
mung der Bewegung, eine Muskelsteifi gkeit, ein Zittern und 
eine gestörte Haltungsstabilität. Die Ursache ist die Verände-
rung einer bestimmten Kernregion im Gehirn, der so genannten 
Substancia nigra. Beim Parkinson sterben die Zellen der Sub-
stancia nigra beschleunigt ab. Dies führt dazu, dass zu wenig 
Dopamin freigesetzt wird, welches als Signalgeber zwischen 
den Nervenzellen wichtig ist. Ein erheblicher Mangel an Dopa-
min ist verantwortlich für den Verlust der Muskelkontrolle und 
aller weiteren Symptome. Der Chip enthält Frequenzen, die 
dazu beitragen sollen, den beschleunigten Sterbeprozess der 
Zellen in der Substancia nigra zu hemmen/neutralisieren und 
genügend Dopamin freizusetzen. 

PEA - Phenetyhylamin 
Wurde in Pfl anzen (Kakaobohnen) nachgewiesen und es kommt 
auch in unserem Körper vor. Es wird als Stammsubstanz vieler 
Halluzinogene, die mit dem Entstehen von Lust- und Glücks-
empfi ndung verbunden sind. Dieser Glücksbotenstoff  wird oft 
zitiert, weil er auch in Schokolade enthalten ist. 

PEP - Optimal Performance/Optimale Leistung 
Mit einer ausgewogenen Körperspannung, erhöhten Aufmerk-
samkeit und gesammelten Zentriertheit werden Körper und 
Geist vorbereitet, mit Schwung und Elan leistungsfähig durch 
den Tag zu gehen. 

 

PER - Perikard 
Das Herz ist im Brustkorb in eine Gewebehülle, den Herzbeutel 
eingebettet. Dieser Beutel heißt Perikard und besteht aus Bin-
degewebe. Diese Blutgefäße versorgen das Herz mit Sauerstoff  
und Nährstoff en. Der Informations-Chip unterstützt die Funkti-
on des Herzbeutels. 

PMR - Polymyalgia rheumatica (PMR) 
Die Polymyalgia rheumatica (PMR) ist eine entzündliche Rheu-
ma-Erkrankung. Im Volksmund verbreitet ist auch der Begriff  
Polymyalgie. Weil hierbei das Immunsystem körpereigenes Ge-
webe angreift, handelt es sich um eine Autoimmunerkrankung. 
Der Angriff  des fehlgesteuerten Immunsystems bei PMR löst 
entzündliche Veränderungen etwa im Bereich der Schulter-, 
Oberarm-, Becken- und Oberschenkelmuskeln sowie des be-
nachbarten Weichteilgewebes (wie Schleimbeutel) aus. Deshalb 
wird die Erkrankung umgangssprachlich auch entzündliches 
Weichteilrheuma oder Muskelrheuma genannt. 
Der Chip soll dem Körper auf der energetischen Ebene Impulse 
geben, um ein intaktes Immunsystem wieder herzustellen.

 
PNP - Polyneuropathie
Polyneuropathie ist der Oberbegriff  für bestimmte Erkran-
kungen des peripheren Nervensystems, die mehrere Nerven 
betreff en. Abhängig von der jeweiligen Ursache können moto-
rische, sensible oder auch vegetative Nerven gemeinsam oder 
auch schwerpunktmäßig betroff en sein. Der AkuRy Informa-
tions-Chip enthält Frequenzen, Informationen und Formeln, 
welche die Nervenfunktion im Gehirn, Rückenmark, der moto-
rischen Nerven und der Nerven des Verdauungs- und Atmungs-
systems positiv unterstützen. 

POT - Positive Thinking/Positiv Denken 
Mit mehr Gelassenheit und Herzensruhe ist es möglich, Abstand 
zu einer Situation zu bekommen und durch die neue Perspekti-
ve eine andere Bewertung vornehmen zu können. 
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POZ - Potenz 
Erektionsstörungen sind häufi g auf unterschiedliche körperliche 
und/oder seelische Gründe zurückzuführen: z. B. Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Diabetes, Verletzungen des Schwellkörpers, 
Stress, Hemmungen, Depression mit hohen Stressbelastungen, 
Versagensängsten oder auch eine ungesunde Lebensweise (Al-
kohol, Rauchen, Drogen). 
Der POZ-Chip enthält Formeln und Frequenzen, welche die 
Erektionsfähigkeit unterstützen können. 

PRO - Progesteron 
ist ein Sexualhormon, das vor allem im weiblichen Körper ge-
bildet wird. Es ist unter anderem für die Vorbereitung und Auf-
rechterhaltung einer Schwangerschaft wichtig. Die im Chip 
enthaltenen Frequenzen sollen dazu beitragen, den Progeste-
ron-Spiegel im Bereich der Normwerte zu halten. 

PTT - Prostate/Prostata 
Der Chip enthält Informationen, die zur Entspannung der glatten 
Muskulatur in der Prostata und am Blasenhals beitragen sollen. 
Er soll beim Wasserlassen unterstützen und dazu beitragen, die 
Blase komplett zu leeren. 

 
PUB (w) - Puberty/Pubertät (w) 
Die in dem Chip enthaltenen Informationen sollen die normale 
Entwicklung der Geschlechtsorgane bis zur Geschlechtsreife un-
terstützen. Er soll das Zusammenspiel zwischen Hypothalamus 
und der Hypophyse fördern, um die optimale Menge an Hor-
monen auszuschütten, die für die Muskeln und Knochenzellen 
erforderlich sind. Bei Mädchen soll er die Ausschüttung von Ös-
trogen und Progesteron regulieren. Ferner soll er das Selbstbe-
wusstsein und die Risikoeinschätzung steuern. Der Pubertäts-
zyklus sollte ohne große Stimmungsschwankungen verlaufen.  

PUB (m) - Puberty/Pubertät (m) 
Die in dem Chip enthaltenen Informationen sollen die norma-
le Entwicklung der Geschlechtsorgane bis zur Geschlechtsreife 
unterstützen. Er soll das Zusammenspiel zwischen Hypothala-
mus und der Hypophyse fördern, um die optimale Menge an 
Hormonen auszuschütten, die für die Muskeln und Knochenzel-
len erforderlich sind. Bei Jungen soll er die Ausschüttung von 
Testosteron regulieren. Ferner soll er das Selbstbewusstsein und 
die Risikoeinschätzung steuern. Der Pubertätszyklus sollte ohne 
große Stimmungsschwankungen verlaufen.  

 
RAC - Rapid Acclimatization/Schnelle Akklimatisierung 
Ähnlich wie beim FA-Chip helfen die Impulse, sich auf der phy-
sischen Ebene schnell an wechselnde Umweltfaktoren anzupas-
sen (z.B. Wetterfühligkeit, Kälte-, Wärmeempfi nden 

 

RBB - Recharge the Body Batteries
Aufl aden der Körper Batterien 
Der feinsto�  iche Körper wird ins Gleichgewicht gebracht und 
energetisch aufgeladen, was auch positive Auswirkungen auf 
den physischen Körper haben kann. 

REC - Quick Recovery/Schnelle Erholung 
Dieser Chip soll nach einer geistigen und/oder körperlich an-
strengenden Phase zu einer schnellen Erholung führen. Ferner 
soll er zur bestmöglichen Sauerstoff aufnahme und – Verwer-
tung sowie zur schnelleren Entgiftung und zum Abtransport 
von Schlackstoff en aus den Organen und im Blut beitragen. Er 
eignet sich besonders gut für Sportler und Menschen, die geis-
tig und körperlich hohe Anforderungen erfüllen müssen. 
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REF - Refl ux
Der Begriff  Refl ux bezeichnet den Rückfl uss des säurehaltigen 
Mageninhalts in die Speiseröhre. Eine Refl uxkrankheit liegt 
vor, wenn deshalb entweder Beschwerden auftreten oder die 
Schleimhaut der Speiseröhre sich verändert. Der Fachbegriff  für 
die Speiseröhre ist Ösophagus. Entzündet sich die Schleimhaut 
des Ösophagus aufgrund der Reizung durch die aggressive Ma-
gensäure, sprechen Mediziner von einer Refl uxösophagitis. Der 
Magen produziert Salzsäure, um Nahrungsbestandteile zu ver-
dauen und Krankheitserreger abzutöten. Verschließt der Muskel 
am Ende der Speiseröhre den Mageneingang nur unzureichend, 
kann saurer Mageninhalt in die Speiseröhre aufsteigen. Der In-
formations-Chip enthält Frequenzen und Formeln, welche die 
Schließmuskelfunktion unterstützen.

 
REK - Reboot Kick/Neustart 
Ein Computer, der lange nicht benutzt wurde oder dessen Ak-
kus leer sind, benötigt einen Impuls, um ihn wieder hochfahren 
zu können. So ist es auch beim Menschen, dessen Akkus nahezu 
leer sind, und der aus der Phase der Energielosigkeit oder einer 
gar tiefen Depression wieder herauskommen will. Der Reboot 
Kick Informationschip soll ihn dabei unterstützen, aus dieser Si-
tuation herauszukommen.

 
RES - Resistent 
Eine Allergie ist eine überschießende Abwehrreaktion des Im-
munsystems auf bestimmte und normalerweise harmlose Um-
weltstoff e. Der Chip gibt dem Körper auf der energetischen 
Ebene Impulse, das Immunsystem wiederherzustellen und auf-
rechtzuerhalten, um gegen Allergene resistent zu sein 

REX - Relaxation/Entspannung 
Ein Großteil der Menschen fühlen sich heute „stressgeplagt“. Die 
Hetze des Alltags macht uns mehr und mehr zu schaff en und 
kann unsere Gesundheit beeinträchtigen. Der Informations-
Chip „Relaxation“ soll helfen, das Anspannungsniveau zu sen-
ken. Man könnte ihn auch als „Anti-Stress-Chip“ bezeichnen. 

RLS - Restless Legs  
Die Bezeichnung „Restless Legs“ (auch Restless Legs-Syndrom, 
RLS) bedeutet übersetzt „unruhige Beine“. Betroff ene haben 
einen quälenden Bewegungsdrang und verspüren oft ein 
unangenehmes Ziehen oder Kribbeln in den Beinen. Die Be-
schwerden treten ausschließlich in Ruhesituationen auf und 
bessern sich durch Bewegung. Die Ursachen für RLS könnten 
in Verbindung mit Dopamin-Botenstoff wechsel, Vererbung, bei 
sekundärem RLS u. a. auch bestimmte Medikamente, Polyneu-
ropathie, Schwangerschaft, Rheuma, Nierenerkrankungen und 
Eisenmangel stehen. 
Der Chip enthält Formeln und Frequenzen, die eine RLS-Thera-
pie unterstützen können. 
 

RNA - Ribonukleinsäure
Die RNA besteht ebenso wie die DNA aus einem Zuckerphos-
phat-Rückgrat sowie einer Abfolge von Basen. Im Unterschied 
zur DNA ist der Zucker in der RNA die Ribose, und eine der vier 
Basen, nämlich Thymin (T) ist ersetzt durch Uracil (U). Der wich-
tigste Unterschied zur DNA ist aber, dass die RNA nicht als Dop-
pelhelix, sondern als einzelner Strang vorkommt. Die Aufgabe 
der RNA besteht darin, die in der DNA gespeicherte Information 
zu transportieren und zu übersetzen. Sie beeinfl usst aber auch 
die Genaktivität.
Der Chip enthält Frequenzen und Formeln, welche die wich-
tigen Aufgaben der RNA unterstützen. Er soll dazu beitragen, 
fehlerhafte DNA-Sequenzen zu entfernen und den korrekten 
Code über die Reparaturmechanismen in der Zell zu ersetzen. 
Dieser Vorgang kann auch über die Boten-RNA aktiviert werden, 
wodurch ein funktionsfähiges Protein erzeugt wird. 

ROA - Rid of Addiction/Befreiung von der Sucht 
Diese Frequenzen unterstützen energetisch bei der Befreiung 
von Sehnsüchten und Abhängigkeiten. 
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rT3 - Triiodthyronin, auch Liothyronin, 
ist eines von zwei wichtigen Schilddrüsenhormonen. Es ist das 
wirksamste Hormon der Schilddrüse und übertriff t in seiner 
Wirksamkeit das zweite jodhaltige Schilddrüsenhormon Tetra-
iodthyronin, auch Thyroxin oder Levothyroxin genannt.

SBB - Acids Bases Balance/Säuren Basen Balance 
Der Chip sorgt für einen ausgeglichenen Säuren-Basen-Haus-
halt. 

 
SDD - Schilddrüse
Die Schilddrüse ist eine lebenswichtige Hormondrüse. Sie spielt 
eine große Rolle für den Stoff wechsel, das Wachstum und die 
Reifung des Körpers und hilft dabei, zahlreiche Körperfunkti-
onen zu regulieren. Dazu gibt sie stetig eine bestimmte Menge 
an Schilddrüsenhormonen ins Blut ab. Benötigt der Stoff wech-
sel in bestimmten Situationen, wie zum Beispiel bei Kälte, im 
Wachstum oder während der Schwangerschaft mehr Energie, 
bildet sie entsprechend mehr Hormone. Der AkuRy Informa-
tions-Chips enthält Formeln, Frequenzen und
Informationen, welche die optimale Funktion der Schilddrüse 
unterstützen. 

 
SEE - See Clarity/Klarheit 
Der Chip verbessert und verfeinert das Sehen auf mentaler Ebe-
ne und unterstützt die Klarheit im Erkennen und Visualisieren.

SEH - Eyesight/Sehkraft 
Der Chip soll die Sehleistung auf der physischen Ebene verbes-
sern und stabilisieren. 

 
SELBST - Harmonize all Senses/Harmonisierung aller Sinne 
Der Chip SELBST soll die natürliche Ordnung, die in einer jeden 
Person/Sache vom Ursprung her inne wohnt, wieder herstellen. 
Dadurch sollen das Selbst-Bewusstsein, das Selbst-Vertrauen, 
der Selbst-Wert, die Selbst-Ständigkeit und die Selbst-Verwirk-
lichung gefördert werden. Der Grundgedanke ist hierbei, dass 
eine Person am gesündesten, leistungsfähigsten und glück-
lichsten ist, wenn sie ihrer wahren Natur, Persönlichkeit und ih-
rem wahrhaftigen inneren Kern/Seele entspricht.

SEN - Harmonize all Senses/Harmonisierung aller Sinne 
Diese Frequenzen unterstützen alle Sinne (inclusive 6. und 7. 
Sinn), so dass sie zu 100 % präsent sein können, harmonisch und 
optimal miteinander arbeiten. 

 

SEP - Separation/Angrenzung 
Der Chip hat die Aufgabe, sich in angebrachten Situationen ab-
zugrenzen und auch NEIN sagen zu können, ohne dabei Schuld-
gefühle oder Angst vor Ablehnung zu haben. 
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SER - Serotonin 
ist als das körpereigene Antidepressivum (Glückshormon) be-
kannt. Es ist ein dämpfend-entspannend und stark stimmungs-
aufhellend wirkender Neurotransmitter, schlaff ördernd, antide-
pressiv, schmerzhemmend und motivationsfördernd. Zudem 
beeinfl usst Serotonin positiv das Sättigungsempfi nden und 
wirkt damit appetitregulierend. 

 
SIR - Strong Immune System Regeneratio
Starkes Immunsystem Regeneration 
Der Chip gibt dem Körper auf der energetischen Ebene Impulse, 
ein intaktes Immunsystem wiederherzustellen bzw. aufrechtzu-
erhalten.

 
SOS - Notfall 
Dieser Chip soll in Notfällen die innere Anspannung, psychi-
schen Stress und Unruhe schnell harmonisieren. Er unterstützt 
die innere Balance bei psychischen Verletzungen und wirkt aus-
gleichend bei Panik und Verzweifl ung. Er ist anwendbar nach 
dem Tod einer nahestehenden Person, vor einer OP, nach dem 
Erhalt einer schlimmen Nachricht oder bei Ängsten. 

SRC - Self Con� dence/Selbstvertrauen 
Selfesteem, Selfrespect, Selfconfi dence: Diese Frequenzen stär-
ken das Selbstvertrauen und fördern die Selbstachtung und den 
Selbstwert. 

SSB - Starkes und straff es Bindegewebe
„Bindegewebe” ist der Oberbegriff  für die verschiedenen Gewe-
betypen, die den Körper durchdringen. Mit kollagenen und elas-
tischen Fasern erfüllen sie in erster Linie eine Schutzfunktion: 
Das Gewebe stützt und stabilisiert unseren Körper und hält ihn 
in Form. Außerdem dient es als Schaltstelle für die Nährstoff ver-
sorgung und die Schadstoff entsorgung der Zellen. Die weichen 
Komponenten des uns umhüllenden Netzwerks werden als Fas-
zien bezeichnet.  Der SSB-Chip enthält Frequenzen und Formeln 
welche die Bildung des Faserproteins Elastin, das für die Form-
gebung der Haut von Bedeutung ist und des Strukturproteins 
Kollagen, das für die Festigkeit des Gewebes verantwortlich ist, 
unterstützen sollen. 

STA - Schutz vor Strahlung
Der Chip enthält Formeln und Frequenzen, die unseren Körper 
vor Strahlenbelastungen, ausgehend von starken elektroma-
gnetischen Feldern: wie MRT, CT, Röntgenstrahlen, Mobilfunk 
usw. schützen und stabilisieren sollen. Bei bereits vorhandenen 
Strahlenbelastungen soll er den Körper bei der Ausleitung auf 
allen Ebenen unterstützen.

STB - Stimmbänder 
Der Chip enthält Formeln, Frequenzen und Informationen, wel-
che die Funktionalität und Elastizität der Stimmbänder optimal 
unterstützen sollen. 
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SYS - System
Ein ausbalanciertes System, in dem Körper, Geist und Seele in 
einem harmonischen Gleichgewicht sind ist die Grundlage für 
natürliche Lebensqualität, Ausgeglichenheit und innere Harmo-
nie. Ein System ist wie ein Mosaik, in dem die einzelnen Teile in 
sich fertig sind. Zusammen ergeben sie jedoch ein einzigartiges 
Kunstwerk. Sowohl die einzelnen Teile als auch die Beziehung 
und die Zusammenhänge zwischen den einzelnen Teilen ist 
wichtig, denn alles zusammen ergibt erst ein fertiges und ab-
gerundetes Bild. Der Chip soll die entsprechenden Systeme 
harmonisieren und die natürliche Ordnung wieder herstellen. 
Jedes Teil soll an seinen Platz und die ihm zugeordnete Aufgabe 
erfüllen und seinen Teil zum großen Ganzen beitragen. 
 

TES - Testosteron 
Das klassische, männliche Geschlechtshormon Testosteron ist 
auch bei Frauen nachweisbar. Wird zu wenig davon produziert, 
führt das sozusagen zu einem Verlust der Lust. Der akury Infor-
mations-Chip „Testosteron“ soll dazu beitragen, den Testoste-
ronspiegel auf einem optimalen Niveau zu halten.

 
THA - Thinking Advantage 
Der Chip verbessert, optimiert und reaktiviert die neuronale 
Vernetzung der einzelnen Gehirnareale.  Dies kann zu einer 
spürbaren Schärfung der Sinnesorgane und zu  einer höheren 
Klarheit und Wachheit im Denken führen. 

THY - Thymusdrüse 
Der Thymus (Thymusdrüse, Bries) ist ein wichtiger Teil des Im-
munsystems. Im Thymus bekommen bestimmte weißen Blut-
körperchen (Lymphozyten) ihre immunologische Prägung, 
gleichzeitig wird auch die Reifung krankheitsbekämpfender T-
Zellen durch Thymushormone stimuliert. Die Thymusdrüse ist 
nur in der Kindheit und Jugendzeit aktiv. 
Die im Chip enthaltenen Frequenzen und Formeln sollen zu ei-
ner optimalen Funktion der Thymusdrüse beitragen. 

TIN - Tinnitus 
Einen beginnenden Tinnitus können wir zunächst keinem be-
kannten Ton zuordnen und emotional nicht begreifen. Daher 
signalisiert das Unterbewusstsein Gefahr, instinktiv reagiert der 
Betroff ene mit Panik und fühlt sich dem fremden Geräusch hilf-
los ausgeliefert. Die daraus resultierende Sensibilität für das Ge-
räusch, macht die Wahrnehmung oft nur noch stärker. Der Chip 
unterstützt die Umwandlung des Tinnitus-Tones zu einem be-
reits bekannten Ton und vermittelt dem Bewusstsein, keinerlei 
Gefahr mehr ausgeliefert zu sein. Er fördert die korrekte Verar-
beitung von Informationen des Hörnervs. 

 
TOX - Toxine 
In Verbindung mit dem AUS (Ausleitungschip) unterstützt To-
xins auf der energetischen Ebene die Ausleitung organischer 
Toxine, die von Bakterien oder Pilzen als Stoff wechselprodukte 
im Körper freigesetzt werden oder durch natürliche Giftstoff e in 
Form von Lebensmitteln in den Körper gelangen und ihn bela-
sten.

VBR - Der Vestibulookuläre Refl ex 
ermöglicht als Hirnstammrefl ex eine stabile visuelle Wahrneh-
mung auch bei plötzlicher Kopfbewegung. Bei Kopfdrehungen 
werden die Augen mit gleicher Geschwindigkeit in die entge-
gengesetzte Richtung bewegt, so dass ein Objekt weiterhin fi -
xiert werden kann. Dies wird durch eine Verschaltung der Bo-
dengänge des Gleichgewichtsorgans mit den Nervenkernen 
der Augenmusken (Nucleus nervi oculomotorii, Nucleus nervi 
trochlearis, Nucleus motorius nervi abducentis) erreicht.  Der 
Chip soll diesen Refl ex unterstützen. 
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VDB  Vitamin D
Anders als andere Vitamine kann Vitamin D vom menschlichen 
Körper selbst hergestellt werden, allerdings nur unter Einwir-
kung von Sonnenlicht: Das in der Haut aufgebaute Cholesterol 
wird dabei unter Sonnenlichteinfall in das Provitamin D umge-
wandelt. Dieses »Lichthormon« gelangt über das Blut in die Le-
ber, wo es als Vitamin D3 gespeichert wird. In einem weiteren 
Schritt kann es in der Niere und anderen Organen zu aktivem 
Vitamin D3 umgewandelt werden. Für die Vitamin-D-Bildung 
spielen also das Sonnenlicht, zum anderen Alter und Gesund-
heit von Leber und Niere eine entscheidende Rolle.

Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, welche den 
Prozess der Vitamin D Bildung unterstützen soll.

VIP - Vasoaktives intestinales Peptid 
bezeichnet ein gastrointestinales Peptidhormon, das aus 28 
Aminosäuren besteht. VIP wird im Duodenum gebildet, wenn 
dort Fette auftreten 

 VIR - Virus 
Der Informations-Chip enthält Frequenzen und Formeln, die für 
eine immunitäre Selbstregulation bei allen sowohl akuten als 
auch chronischen infektiösen, viral bedingten Vorgängen zu-
ständig sind. 

 VJG - Verjüngung
Um den Alterungsprozess zu stoppen und sich zu verjüngen, 
sind die folgenden Eigenschaften von wesentlicher Bedeutung:

• Eine optimale ImmunaktivitätDie optimale Reaktivierung 
der Selbstheilungskräfte des Körpers

• Eine optimale Thymusfunktion zur Reifung der T-Zellen
• Eine optimale Oxytoxin-Konzentration zur Bildung von 

frischen Muskelzellen
• Ein hoher Sirtuin-Gehalt in den Zellen, verbunden mit einem 

optimalen NAD+-Spiegel
• Die Erhaltung/Neubildung der Telomere-Ursprungslänge 

nach jeder Zellteilung
• Die Ökomenisierung des Stoff wechsels, optimaler Säuren-

Basen-Haushalt und ein gut funktionierendes lymphatisches- 
und Herz-Kreislauf-System

VNA - Vagus-Nerv-Aktivator
Der Vagus-Nerv ist der längste Gehirnnerv unseres Körpers. Er 
verbindet das Gehirn mit vielen wichtigen Organen des Körpers, 
inklusive Darm, Herz und Lungen – und ist mit einer Erklärung, 
warum viele psychosomatische Beschwerden den Darm (Reiz-
darm) und das Herz (Herzstolpern) betreff en. Der Vagus-Nerv 
ist ein wichtiger Teil des parasympathischen Nervensystems. 
Dieses beeinfl usst die Atmung, Verdauung und auch die Herz-
frequenz.
All diese Dinge können letztendlich auch Einfl uss auf die psy-
chische Gesundheit haben. Die AkuRy Informations-Chips ent-
halten Formeln, Frequenzen und Informationen, die einen po-
sitiven Einfl uss auf die regulierenden Mechanismen des vagalen 
Tonus ausüben. 

VOR - Vorsorge 
Dies ist ein reiner Testchip für Therapeuten, der auf Neoplasmen 
hinweisen könnte. 
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VSW - Vitaminstoff wechsel 
Vitamine haben im Stoff wechsel essenzielle Funktionen. Sie die-
nen bei vielen biochemischen Reaktionen als Cofaktoren und 
Coenzyme. Der vollständige Entzug auch nur eines Vitamins aus 
der menschlichen Nahrung ist auf Dauer nicht mit dem Leben 
vereinbar. Der VSW Chip enthält Informationen und Frequenzen, 
welche die katalytischen und regulatorischen Funktionen der 
Vitamine auch als Coenzyme sowie deren Verteidigungsfunkti-
on gegen oxidativen Stress unterstützen sollen. 

WHY - Why/Warum? 
Könnte zum inneren Abstand beitragen, die Intuition fördern, 
die Ursachen und Lernerfahrungen einer gegenwärtig schwie-
rigen Situation zu erkennen und zu verstehen.

WUN - Wundheilung 
Der Chip enthält Frequenzen und Informationen, welche die op-
timale Wundheilung unterstützen sollen. 

ZIL - Back to Life/Zurück ins Leben
Der Chip enthält Frequenzen, die uns nach schwerer Krankheit 
oder einem traumatischen Erlebnis (Verlust eines Menschen, 
Unfall etc.) unterstützen, in unser Leben zurückzufi nden. 

ZYS - Zystitis
Von einer Zystitis (Cystitis), einer Blasenentzündung oder einem 
Blasenkatarrh sprechen Mediziner, wenn eine Entzündung der 
Harnblase vorliegt, die zu den Harnwegsinfekten gehört. Die 
Patienten leiden dabei unter ständigem Harndrang und müssen 
immer wieder Wasserlassen.

Der Chip enthält Informationen und Frequenzen die einer Bla-
senentzündung vorbeugen und bei einer bestehenden Zystitis 
therapieunterstützend zur Linderung beizutragen sollen.
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ARR – Aufrichtungsrefl ex
Entstehung: Ende des 1. Lebensmonats
Dauer: 2. – 7. Lebensmonat
Integration: 7. bis 9 Lebensmonat

Auff älligkeiten bei nicht integriertem Refl ex:
• Ein schlaff er Muskeltonus herrscht vor
• Beim Sitzen sackt der Körper immer wieder zusammen
• Eine aufrechte Körperhaltung ist mühsam
• Ein vorwärts geneigter Gang kann Ü berfokussierung 

auf Details bewirken
• Das Verständnis für Zusammenhange fehlt
• Falsche Schlüsse werden gezogen

ATNR - Asymmetrischer-tonischer-Nacken-Refl ex 
Integration: bis zur 16. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  bis zum 6. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Ungeschickt und rempelt Sitznachbarn oft an 
• Verkrampfte Stifthaltung, fester Stiftdruck 
• Blatt wird nur zu einer Hälfte beschreiben 
• Blatt liegt falsch auf dem Tisch 
• Schuhe binden dauert sehr lange 

Symptome im Verhalten: 
• Unkoordinierte Arm- und Beinbewegungen 
• Instabiles Gleichgewicht 
• Tollpatschiges Verhalten und vermeidendes Übergreifen der 

Mittellinie 
• Fehlende Seitendominanz 

Gesundheitliche Probleme: 
• Sehstörung, Schielen 
• Motorische Probleme 
• Gleichgewichtsprobleme 
 

Frühkindliche Refl exe

Die meisten der frühkindlichen Refl exe sollten schon während der Schwangerschaft 
integriert und ab einem gewissen Alter nach der Geburt gehemmt werden. Ist das 
nicht der Fall, dann kann es im späteren Leben zu erheblichen gesundheitlichen Be-
einträchtigungen Kommen. 
 
Die Informations-Chips sollen dazu beitragen, die nicht integrierten Refl exe zu inte-
grieren. Sie dienen dem Therapeuten zur schnellen Diagnostik und zur späteren Un-
terstützung der Therapie.  

APS – Abstü tz-, Parachute-, Sprungbereitschafts-Refl ex
Entstehung: 28. Woche intrauterin
Dauer: Aktiv vom 1. - 6. Monat
Integration: Ins Ganzkö rpersystem bis zum 6. Monat und bleibt 
während des ganzen Lebens bestehen.

Auff älligkeiten bei nicht integriertem Refl ex:
• Ein instabiles Gleichgewicht
• Kind stützt sich beim Fallen nicht ab
• Es besteht Verletzungsgefahr
• Rückzug in die Isolation
• Die Wahrnehmung des Umfeldes und Kontaktfähigkeit sind 

beeinträchtigt
• Herausforderungen bereiten Stress
• Die Fähigkeit zur seelischen Abgrenzung ist eingeschränkt

APR - Amphibien-Refl ex
Der Amphibien-Refl ex sollte zwischen dem 4. bis 6. Lebensmo-
nat integriert sein. Es ist der einzige Refl ex, der in seiner Funkti-
on ein ganzes Leben lang aufrechterhalten wird. 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
Erwachsene, die keinen entwickelten Amphibienrefl ex aufwei-
sen, leiden oft an Schwerfälligkeit des Unterkörpers und Span-
nungen in den Beinen. 
  
Gesundheitliche Probleme: 
Schlurfender Gang. Hebt die Beine nicht beim Laufen.
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BKR – Bauer-Kriechrefl ex (Krabbelrefl ex)
Entstehung: Voll ausgereift in der 28. Woche intrauterin
Dauer: Von Geburt bis 3. Monat
Integration: Ins Ganzkö rpersystem bis Ende 4. Monat. Geht über 
in den Amphibienrefl ex

Auff älligkeiten bei nicht integriertem Refl ex:
• Homolaterale und bilaterale (homologe) Bewegungsmuster 

können vorherrschend sein
• Die Aktivierung des Schreitrefl exes sowie des ATNR und STNR 

kann verzögert werden
• Das Arbeitstempo ist verlangsamt
• Die Kreativität des Denkens kann eingeschränkt sein
• Die Integration von Denken und Bewegung ist verlangsamt
• Erkenntnisprozesse sind eingeschränkt

BRB – Refl ex der Bindung
Entstehung: 45 – 60 Minuten nach der Geburt. Kann sich bis zum 
10. Monat noch entwickeln
Dauer: Lebenslang
Integration: Notwendig, um andere Beziehungen eingehen zu 
können. Wichtig, um bedingungslose Liebe zu geben und zu 
nehmen.

Auff älligkeiten bei nicht integriertem Refl ex:
• Das Kind will nicht gerne alleine sein, lässt Mutter nicht los, 

heischt nach Aufmerksamkeit, schämt sich und weint viel.
• Es hat kein Vertrauen in die eigenen Gefühle, hat 

Versagensä ngste und ist stark abhängig von sozialer Aner-
kennung

• Es verneint sich selbst und seine Umwelt
• Das Kind geht in die Zurückweisung der Welt und seiner 

selbst
• Es neigt zu Aggressivität und Feindseligkeit, zeigt leicht pro-

vozierendes Verhalten, ist beleidigend, aber dann wieder 
versöhnlich

• Es ist nachtragend, kann nicht verzeihen und hat Schwierig-
keiten mit Autoritäten

• Es übernimmt Rollen im Sozialen, wie z. B. den Sündenbock, 
das verlorene Kind oder den Familienclown

• Das Kind lernt, weil es Anerkennung braucht, aber nicht, weil 
es am Stoff  interessiert ist.

BAR - Babkin Refl ex 
Integration: Bis zur 11. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  Bis zum 6. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Bastelarbeiten, Malen und Zeichnen fallen schwer 
• Wenig Ausdauer 
• Sportunterricht kann sehr anstrengend sein 
• Lispeln 
• Häufi g off ener Mund beim Arbeiten 

Symptome im Verhalten: 
• Vermehrtes Verschlucken und starkes Sabbern 
• Artikulationsprobleme und Zahnfehlstellungen 
• Schwierige Handmotorik 

Gesundheitliche Probleme: 
• Fehlstellung des Fußes und Störung der Fußgewölbe 
• Zahnfehlstellung 
• Sprach- und Artikulationsstörung 
• Ernährungsprobleme 

BBR  - Babinski Refl ex 
Integration: Nach der Geburt 
Hemmung:  Bis zum 12. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Sportunterricht ist anstrengend 
• Augenstellung verhindert fl üssiges und längeres Lesen 
  
Symptome im Verhalten: 
• Neigung zu X- oder O-Beinen 
• Laufen ist unbeliebt und wird vermieden 
• Einfl uss auf Augenstellung 
  
Gesundheitliche Probleme: Fußfehlstellung 
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FUL – Fliege- und Landerefl ex
Entstehung: Im 1. Monat nach der Geburt
Dauer: 1. – 12. Lebensmonat
Integration: Ins Ganzkö rpersystem

Auff älligkeiten bei nicht integriertem Refl ex:
• Mangelnde Koordination der Kö rperbewegungen und 

falsche Gewichtsverteilung können zu Unsicherheit und 
Schwindelgefühlen führen

• Das Reaktionsvermögen auf Raum-Lage-Verä nderungen ist 
verzögert

• Man landet auf dem falschen Bein und fällt
• Veränderungen der Schwerkraft können zu Angst und Unru-

he führen, z. B. Höhenangst
• Chaotische Bewegungsreaktionen können zu gefährlichen 

Situationen führen
• Organisation, Konzentration und schnelles Denken können 

beeinträchtigt sein

GRR - Greif-Refl ex 
Integration: Bis zur 11. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  Bis zum 12. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Falsche Stifthaltung 
• Schlecht leserliches Schriftbild 
• Symptome im Verhalten: 
• Geringe manuelle Geschicklichkeit 
• Gesundheitliche Probleme: Tennis-Ellenbogen 

 

FLR - Furcht-Lähmungs-Refl ex 
Integration: Ab der 6. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  Bis zur 32. Schwangerschaftswoche 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Leseprobleme auf weißem Papier 
• Konzentration auf das Wesentliche nicht möglich 
• Wenig Ausdauer 
• Schlechte Nahsicht 
• Symptome im Verhalten: 
• Ängstlichkeit ohne Grund 
• Wenig Stresstoleranz 
• Abneigung gegen Veränderungen 
• Behält gerne die Kontrolle 
• Unsicherheit 
• Wenig Augenkontakt 
• Stimmungsschwankungen 
• Geringes Selbstwertgefühl 
• Aggressionen 
• Gesundheitliche Probleme: 
• Muskelpanzer 
• Immunschwäche, Allergien 
• Reiseübelkeit 
• Bauch- und Kopfweh 
• Pseudokrupp, Asthma bronchiale 
• Verstopfung 
• Blutzuckerprobleme 

FRF - Frühkindliche Refl exe (Basischip) 
Die meisten Refl exe sollten während der Schwangerschaft in-
tegriert werden. Der Chip soll diese Integration während des 
Schwangerschaftsverlaufes unterstützen. 
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KZR – Klimmzugrefl ex
Entstehung: 28. Woche intrauterin
Dauer: Von Geburt bis zum 2. Monat
Integration: Ins Handbewegungsmuster (Greifrefl ex) ab dem 2. 
Monat

Auff älligkeiten bei nicht integriertem Refl ex:
• Besondere Muskelspannung in den Händen bleibt bestehen
• Ständiges Anbeugen der Ellbogen ist beobachtbar
• Das Beibehalten der Schreibhaltung erfordert besonderen 

Kraftaufwand
• Schnelles Ermüden bei allen manuellen Tätigkeiten
• Durch Anspannung in den Armen können Rechtschreibpro-

bleme auftreten
• Das Refl exmuster kann ein Grund für ADHS oder ADS sein

LRF - Landau Refl ex 
Integration: Bis zur 4. Lebenswoche 
Hemmung:  Bis zum 36. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Schlechte Konzentration 
• Sportunterricht macht wenig spaß 
• Brustschwimmen kaum möglich 

Symptome im Verhalten: 
• Schlechte Körper- und Sitzhaltung 
• Falsche Atmung, dadurch kurze Konzentration 
• Wenig Ausdauer 
• Roboterähnliche Bewegungen 

Gesundheitliche Probleme: 
• Rückenprobleme 
• Motorische Probleme 
• Gleichgewichtsprobleme 

 

GSR – Gekreuzter Streckrefl ex
Entstehung: 28. Woche intrauterin
Dauer: Intrauterin bis Mitte des 2. Lebensmonats
Integration: Ins Handbewegungsmuster (Greifrefl ex) ab dem 2. 
Monat

Auff älligkeiten bei nicht integriertem Refl ex:
• Ein Gefühl für die eigene Mitte fehlt
• Die aufrechte Körperhaltung ist mühsam
• Die Neigung des Körpers zur Seite, nach vorne oder nach 

hinten beim Stehen, Gehen, Laufen, Springen, Hüpfen, kann 
auftreten

• Die Koordination der Beine ist erschwert

HZR - Hochzieh-Refl ex 
Integration: Bis zur 28. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  Bis zum 2. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Falsche Stifthaltung 
• Schlecht leserliches Schriftbild 
• Symptome im Verhalten: 
• Geringe manuelle Geschicklichkeit 
• Gesundheitliche Probleme: Tennis-Ellenbogen 

 
KSR – Kopfstellrefl ex
Entstehung: 3. bis 12. Lebensmonats
Dauer: Vom 3. Monat bis zum Lebensende
Integration: Ins Ganzkö rpersystem

Auff älligkeiten bei nicht integriertem Refl ex:
• Eine sichere Stabilität im Gleichgewicht entwickelt sich nicht
• Das Gleichgewicht und die Hand-Augen-Koordination sind 

gestört
• Die Raumorientierung ist schwach ausgeprägt
• Die Raum-Lage-Wahrnehmung bleibt unsicher
• Das Lesen kann stockend sein
• Das Fahrradfahren ist wackelig
• Das Abschreiben von der Tafel ist besonders anstrengend
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PLR - Plantar Greif Refl ex 
Integration: Bis zur 11. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  Bis zum 6. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Bastelarbeiten, Malen und Zeichnen fallen schwer 
• Wenig Ausdauer 
• Sportunterricht kann sehr anstrengend sein 
• Lispeln 
• Häufi g off ener Mund beim Arbeiten 
• Symptome im Verhalten: 
• Vermehrtes Verschlucken und starkes Sabbern 
• Artikulationsprobleme und Zahnfehlstellungen 
• Schwierige Handmotorik 

Gesundheitliche Probleme: 
• Fehlstellung des Fußes und Störung der Fußgewölbe 
• Zahnfehlstellung 
• Sprach- und Artikulationsstörung 
• Ernährungsprobleme 

POR – Pawlow-Orientierungsrefl ex
Entstehung: 4. bis 6. Lebensmonats
Dauer: Lebenslang aktiv
Integration: Ein Interesse für die Welt muss immer neu entfacht 
werden

Auff älligkeiten bei nicht integriertem Refl ex:
• Wenn der Orientierungsrefl ex unterdrückt ist, gibt es ernst-

hafte Dysfunktionen in der intellektuellen Entwicklung
• Mangelndes Selbstwertgefühl ist beobachtbar
• Das Gefühl von Leere kann auftreten, ebenso wie das Gefühl, 

seine Träume und Pläne verfehlt zu haben.
• Wenn er überreizt ist, kann das Kurzzeitgedächtnis nicht alle 

Eindrücke verarbeiten und im Langzeitgedächtnis speichern
• Bei Reizüberfl utung fl acht der Refl ex ab, und das Interesse 

lässt nach
• Es ist alles viel zu anstrengend

MOR - Moro Refl ex 
Integration: Ab der 10. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  Bis zum 4. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Leseprobleme auf weißem Papier 
• Konzentration auf das Wesentliche nicht möglich 
• Wenig Ausdauer 
• Schlechte Nahsicht 

Symptome im Verhalten: 
• Ängstlichkeit ohne Grund 
• Wenig Stresstoleranz 
• Abneigung gegen Veränderungen 
• Behält gerne die Kontrolle 
• Unsicherheit 
• Wenig Augenkontakt 
• Stimmungsschwankungen 
• Geringes Selbstwertgefühl 
• Aggressionen 

Gesundheitliche Probleme: 
• Muskelpanzer 
• Immunschwäche, Allergien 
• Reiseübelkeit 
• Bauch- und Kopfweh 
• Pseudokrupp, Asthma bronchiale 
• Verstopfung 
• Blutzuckerprobleme 
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SSR - Saug-Refl ex 
Integration: Bis zur 24. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  Bis zum 4. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Bastelarbeiten, Malen und Zeichnen fallen schwer 
• Wenig Ausdauer 
• Sportunterricht kann sehr anstrengend sein 
• Lispeln 
• Häufi g off ener Mund beim Arbeiten 

Symptome im Verhalten: 
• Vermehrtes Verschlucken und starkes Sabbern 
• Artikulationsprobleme und Zahnfehlstellungen 
• Schwierige Handmotorik 

Gesundheitliche Probleme: 
• Fehlstellung des Fußes und Störung der Fußgewölbe 
• Zahnfehlstellung 
• Sprach- und Artikulationsstörung 
• Ernährungsprobleme
 

SRT – Schreirefl ex nach Thomas
Entstehung: Reift bis zur 37. Woche intrauterin heran
Dauer: Aktiv von 1. Woche nach der Geburt bis zum 2. Monat
Integration: Ins Ganzkö rpersystem bis zum 2. Monat.

Auff älligkeiten bei nicht integriertem Refl ex:
• Beim Lernen wird in erster Linie das Logikgehirn genutzt, da-

durch sind komplexe Denkleistungen kaum möglich
• Die Integration von Denken und Bewegung ist nicht automa-

tisiert
• Wechsel von einer Aktivität zur nächsten sind schwierig
• Vermindertes Arbeitstempo
• Die punktuelle Konzentration ist erschwert
• Eine Erweiterung des Sehfeldes ist schwierig
• Scheuklappendenken und –verhalten können sich entwi-

ckeln
• Der Spracherwerb ist verzögert
• Die Bewegungsbereitschaft ist eingeschränkt
• Das Seitwärts- oder Rückwärtsgehen ist unsicher/mühsam
• Schwierigkeiten beim Rechnen treten auf

SGR - Spinaler Galant Refl ex 
Integration: Bis zur 20. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  Bis zum 9. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Zappelt ständig herum 
• Muss dauernd auf die Toilette 
• Kurzzeitgedächtnis ist beeinträchtigt 
• Symptome im Verhalten: 
• Häufi ges Wasserlassen 
• Nächtliches Einnässen über das Alter von 5 Jahren hinaus 
• Ungleiches Gangbild 

Gesundheitliche Probleme: 
• Skoliose 
• Einnässen 
• Konzentrationsstörungen 
• Hüftprobleme 
• Gangstörung 

SPR - Spinaler Perez-Refl ex 
Entstehung: Während der Geburt, Dauer: Von Geburt bis 2./3. 
Monat, Integration: 3. - 6. Monat, der Refl ex kann aber bis zum 
zweiten Lebensjahr bestehen bleiben. 
  
Bei nicht voll integriertem Refl ex können folgende Auff ällig-
keiten auftreten: 
• Hypotonie der Muskulatur, verminderte körperliche Lei-

stungsfähigkeit, strukturelle Schwäche treten auf. 
• Das Kurz- und Langzeitgedächtnis sind nicht gut entwickelt 
• Verlangsamte Denkprozesse und verminderte Erfassung 

kausaler Zusammenhänge schränken Lernen ein. 
• Die Wiedergabe bereits bekannter Informationen ist er-

schwert. 
• Die Organisationsfähigkeit ist beeinträchtigt.
• Ängste und Phobien sowie emotionale Labilität können 

auftraten. 
• Hyperaktivität bis hin zu ADS und ADHS sind möglich 
• Bettnässen und mangelnde Kontrolle des Wasserlassens 

treten häufi g auf. 
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TLR - Tonischer Labyrinth Refl ex 
Integration vorwärts: Bis zur 12. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  Bis zum 4. Lebensmonat 
  
Integration rückwärts: Bei der Geburt 
Hemmung:  Bis zum 36. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Zahlendreher, Buchstabendreher 
• Fehlende Blatteinteilung 
• Rechen- und Schreibprobleme 
• Regelhafte Abläufe können nicht erkannt und eingehalten 

werden 

Symptome im Verhalten: 
• Orientierungs- und Gleichgewichtsprobleme 
• Unruhe 
• Schlaff e oder angespannte Muskulatur 
• Vergesslichkeit 
• Lange Schnuller- und Daumennuckelphase 
• Schwimmen schwierig 
• Stehen ermüdet 
• Kein Zeitgefühl 

Gesundheitliche Probleme: 
• Übelkeit, Schwindel 
• Fußfehlstellungen 
• Atemprobleme 
• Sehprobleme 
• Höhenangst 
• Rückenprobleme 
• Probleme der Muskelspannung 
• motorische Probleme 
• Gleichgewichtsprobleme 

STNR - Symmetrisch Tonischer Nacken Refl ex 
Integration: Bis zur 18. Schwangerschaftswoche 
Hemmung:  Bis zum 11. Lebensmonat 
  
Symptome bei Nichtintegrierung beim Lernen: 
• Doppelbilder 
• Langsames Abschreiben von der Tafel 
• Liegt über dem Tisch beim Schreiben 
• Kann sich nicht ruhig halten 
• Aufmerksamkeitsprobleme 

Symptome im Verhalten: 
• Problematische Körperkoordination 
• motorische Schwächen 
• Sehschwäche bis Sehfehler 
• Schlechte Haltung 
• W-Haltung der Beine beim Sitzen auf dem Boden 
• Kleckern beim Essen 
• Schwimmen schwierig 

Gesundheitliche Probleme: 
• Motorische Probleme 
• Gleichgewichtsprobleme 
• Probleme der Augenmotorik, insbesondere Nahsicht und Ak-

kommodation 
• Probleme bei der Raum- und Tiefenwahrnehmung 
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Den Körper 
von abgelagerten Giftstoff en befreien

Ausleitung

Wenn von Ausleitung geredet wird, dann meinen die meisten Menschen „Den Körper 
von Schwermetallen zu befreien bzw. diese zu binden und auszuleiten. In unserem 
Körper könnten jedoch tagtäglich unzählige Gifte im Fettgewebe und sogar im Gehirn 
abgelagert bzw. eingebettet werden. Zu den bekanntesten Stoff en zählen hierbei die 
Schwermetalle, Impfstoff e, Wohn- und Umweltgifte, Lösungsmittel, Weichmacher, 
Nervengifte, Konservierungsstoff e, Geschmacksverstärker, Aromastoff e, Herbizide, 
Pestizide, Insektizide, Pfl anzenschutzmittel, Holzschutzmittel, Arzneimittelstoff e, 
künstliche Hormone, Drogen, Nikotin, Betäubungs- und Kontrastmittel, Narkotika, 
Belastungen durch Chemotherapie, tumorverursachende Stoff e, Kohlenwasserstoff e 
und vieles mehr, die wir über die Nahrungskette, Atemwege oder über Hautkontakt 
in unseren Körper aufnehmen. 
  
Natürlich besitzt unser Körper auch seine eigenen Regulationskräfte, die dazu beitra-
gen sollen, ihn von den unzähligen belastenden Stoff en zu befreien. Dies geschieht 
am Ehesten, wenn das Immunsystem und auch die Ausscheidungsorgane stabil 
und stark genug dafür sind, ihre Arbeit zu leisten. Dies ist aber leider nicht immer 
der Fall und damit entsteht neben einer Schwächeperiode/Krankheit auch ein ent-
scheidender Prozess, der es zulässt, dass Giftstoff e in unseren Körper gelangen, die 
in dieser Phase von den natürlichen Regulationsmechanismen nicht mehr auf dem 
normalen Weg ausgeleitet/ausgeschieden werden können. In diesem Fall bedarf es 
einer Unterstützung. 

Good Bye Toxins 

Die Fibel ist in 3 Kapitel unterteilt. In Kapitel 
1 fi nden Sie Allgemeines über Giftstoff be-
lastungen und die Möglichkeiten zur Ent-
giftung. In Kapitel 2 werden die einzelnen 
Giftstoff e in ihren Kategorien beschrieben. 
In Kapitel 3 fi nden Sie die praktischen An-
leithilfen für das Arbeiten mit dem Good-
bye-Toxins und den Ausleitstoff e-Chips. 

AUS-AAH 
Ausleitung von Arzneimittel, künstl. Hormone, Zahnfüllungen, 
Chemotherapeutische Mittel. 
Der Chip enthält Frequenzen, Informationen und Formeln, wel-
che die Ausleitung unterstützen sollen. 
1 bis 5 Tage1 

 
AUS-ABN 
Ausleitung von Betäubungsmittel, Narkotika, Kontrastmittel. 
Der Chip enthält Frequenzen, Informationen und Formeln, wel-
che die Ausleitung unterstützen sollen. 

 
AUS-ADA 
Ausleitung von Drogen, Alkohol, Tabak (Inhaltsstoff en). 
Der Chip enthält Frequenzen, Informationen und Formeln, wel-
che die Ausleitung unterstützen sollen. 

 
AUS-AGS 
Ausleitung von Erdstrahlen, Strahlung (3G, 4G, 5G, Röntgen-
strahlen, MRC, CT u.v.m.), negative Einfl üsse und Elektronik. Der 
Chip enthält Frequenzen, Informationen und Formeln, welche 
die Ausleitung unterstützen sollen. 

 
AUS-AHP 
Ausleitung von Herbizide, Pestizide, Fungizide, Insektizide, 
Pfl anzen- und Holzschutzmittel. Der Chip enthält Frequenzen, 
Informationen und Formeln, welche die Ausleitung unterstüt-
zen sollen. 
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AUS-AIM 
Ausleitung von Impfi nhaltsstoff en. Der Chip enthält Frequenzen, 
Informationen und Formeln, welche die Ausleitung unterstüt-
zen sollen. 

 
AUS-AKG 
Ausleitung von Konservierungsstoff en, Geschmacksverstärkern, 
Aromastoff en, Verdickungs- Binde- und Trennmitteln. Der Chip 
enthält Frequenzen, Informationen und Formeln, welche die 
Ausleitung unterstützen sollen. 

 
AUS-AKT 
Ausleitung von Kohlenwasserstoff en, toxischen Elementen, tu-
morverursachenden Stoff en, Antioxidantien, organische und 
chemische Verbindungen. Der Chip enthält Frequenzen, Infor-
mationen und Formeln, welche die Ausleitung unterstützen sol-
len. 

 
AUS-ALW 
Ausleitung von Lösungsmitteln, Weichmachern, Desinfektions-
mitteln. Der Chip enthält Frequenzen, Informationen und For-
meln, welche die Ausleitung unterstützen sollen. 

 
AUS-AME 
Ausleitung von Metallen und Schwermetallen. Der Chip enthält 
Frequenzen, Informationen und Formeln, welche die Ausleitung 
unterstützen sollen. 

ANG - AUS
Ausleitung von Nervengiften. Der Chip enthält Frequenzen, In-
formationen und Formeln, welche die Ausleitung unterstützen 
sollen. 

 
AUS-ASE 
Ausleitung von Säuremitteln, Säureregulatoren, Farbstoff en, 
Emulgatoren, Süßstoff en, Zuckeraustausch- 
stoff en, Der Chip enthält Frequenzen, Informationen und For-
meln, welche die Ausleitung unterstützen sollen. 

 
AUS-ATL 
Ausleitung von allergieauslösenden Textilfarben, Lacken, Kle-
bern, Terpenen, Duftölen, Kosmetika, Schmuck. Der Chip enthält 
Frequenzen, Informationen und Formeln, welche die Ausleitung 
unterstützen sollen. 

 
AUS-AWG
Ausleitung von Wohn- und Umweltgiften. 
Der Chip enthält Frequenzen, Informationen und Formeln, wel-
che die Ausleitung unterstützen sollen. 
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GNE - Giftneutralisator 
Zu Beginn der Ausleitkur ist es wichtig, die Gifte zu neutralisie-
ren, so dass sie ihre toxische/neurotoxische Wirkkraft verlieren, 
ehe sie ausgeleitet werden. 
  
Der akury Giftneutralisator-Chip (GNE) enthält Frequenzen und 
Informationen, um die angestrebte Ausleit-Kur zu unterstützen 
und eingelagerte Gifte im Vorfeld zu neutralisieren. 

 
BAE - Bärlauch 
Die Wirkung auf den menschlichen Organismus ist ähnlich wie 
die des Knoblauchs. Er wirkt anregend auf den Appetit, treibt 
die Gallenproduktion an und wirkt allgemein fördernd auf die 
Verdauung. Die Gefäße werden durch den Bärlauch erweitert, 
der Cholesterinspiegel wird gesenkt. Bärlauch ist die schwefel-
reichste Pfl anze Europas – ein Grund, warum ganzheitlich ori-
entierte Zahnmediziner oft Bärlauch-Präparate in Kombination 
mit Chlorella-Algen zur Ausleitung nach Amalgam-Sanierungen 
nutzen. 
  
Der akury Bärlauch-Chip (BAE) enthält die Schwingungen und 
Informationen des Bärlauchs und soll die Ausleitkur unterstüt-
zen. 
  
Hinweis: Den optimalen Ausleiteff ekt erzielt man, indem die 
Ausleitstoff e zusätzlich auf der physischen Ebene dosiert einge-
nommen werden.

Ausleitstoff e

Allgemeine Anwendungshinweise 
Therapeuten können über die Austestung der vielfältigen akury Ausleitstoff -Chips 
die geeigneten Mittel oder eine Kombination aus mehreren Stoff en für ihre Klienten/
Patienten, herausfi nden. 
  
Hinweis: Den optimalen Ausleiteff ekt erzielt man, indem die Ausleitstoff e zusätzlich 
zu den am Körper getragenen Chips, auch auf der physischen Ebene dosiert einge-
nommen werden. 

CHL - Chlorella-Alge 
Während manche entgiftenden Mittel (z. B. Koriander ) die im 
Körper angereicherten Schadstoff e aus den Zellen mobilisieren 
und somit aus dem Gewebe lösen können, eignet sich Chlorella 
ganz hervorragend dazu, die nunmehr freien Gifte (insbesonde-
re Metalle) an sich zu binden und auszuleiten. Damit wirkt Chlo-
rella ähnlich wie Spirulina, doch ist ihre Absorptionskraft noch 
stärker. Neben bestimmten Proteinen und Peptiden (kurzkettige 
Proteine), die für die ausleitende Funktion von Chlorella zustän-
dig sind, enthält die Mikroalge enorme Mengen Chlorophyll. 
  
Der akury Chlorella-Chip (CHL) enthält die Schwingungen und 
Informationen der Chlorella-Alge und soll die Ausleitkur unter-
stützen. 
  
Hinweis: Den optimalen Ausleiteff ekt erzielt man, indem die 
Ausleitstoff e zusätzlich auf der physischen Ebene dosiert einge-
nommen werden. 

KOR - Koriander 
Der Echte Koriander ist eine Pfl anzenart in der Familie der Dol-
denblütler. Er wird als Gewürz- und Heilpfl anze verwendet. Nach 
neuesten wissenschaftlichen Untersuchungen sind die Wirk-
stoff e des Korianders in der Lage, Toxine und Schwermetalle aus 
dem menschlichen Organismus auszuleiten. Die Heilpflanze ist 
in der Entgiftungstherapie, vor allem bei Amalgambelastungen, 
von grösster Bedeutung. Dr. Nomura entdeckte, dass frischer 
Koriander die Blut-Hirnschranke überwindet und für das Gehirn 
das wirksamste Schwermetall-Entgiftungsmittel darstellt. 
  
Der akury Koriander-Chip (KOR) enthält die Schwingungen und 
Informationen von Koriander und soll die Ausleitkur unterstüt-
zen. 
  
Hinweis: Den optimalen Ausleiteff ekt erzielt man, indem die 
Ausleitstoff e zusätzlich auf der physischen Ebene dosiert einge-
nommen werden. 
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LGR - Leber-Gallen-Reinigung 
Der akury Leber-Gallen-Reinigungs-Chip (LGR) enthält die 
Schwingungen und Informationen von Mariendistel, Kurkuma, 
Odermennig, Schafgabe und Löwenzahn, welche die Ausleitkur 
unterstützen sollen. 
  
Hinweis: Den optimalen Ausleiteff ekt erzielt man, indem die 
Ausleitstoff e zusätzlich auf der physischen Ebene dosiert einge-
nommen werden 

PAA - Parasiten-Ausleitung 
Der akury Parasiten-Ausleitungs-Chip (PAA) enthält die Schwin-
gungen und Informationen von Wermut, Schwarzwalnuss und 
Nelken, welche die Ausleitkur von Parasiten unterstützen sollen. 
  
Hinweis: Den optimalen Ausleiteff ekt erzielt man, indem die 
Ausleitstoff e zusätzlich auf der physischen Ebene dosiert einge-
nommen werden. 

Ich habe eine Allergie. 
Was kann ich dagegen tun?

Was sind Allergien?
Das Wort Allergie selbst ist griechischen Ursprunges und setzt sich aus den Worten 
„allos“ (fremd) und „ergon“ (Reaktion) zusammen, also die „Fremdreaktion“. Will mei-
nen die Reaktion des Körpers auf Fremdkörper, wie Bazillen, Viren, Bakterien, Pollen 
usw. Wichtig ist es, dass man bei Allergien klar unterscheidet, dass es sich nicht um 
sog. Autoimmunerkrankungen handelt. Diese zeichnen sich nämlich durch ähn-
liche Symptome aus, jedoch liegen ihnen andere Ursachen zugrunde. Von Allergien 
ist ausschließlich die Reden, wenn von außen eindringende Stoff e als Auslöser der 
negativen Reaktion des Immunsystems agieren. Die Gründe für das Entstehen von 
Allergien werden stark diskutiert und sind Streitpunkte auf vielen Symposien von Me-
dizinern. Vor allem das stetige Voranschreitenden und die Vermehrung von Allergien 
aller Arten bieten oftmals reichen Diskussionsstoff  für die Wissenschaft. Die Behan-
delbarkeit von Allergien macht sie zwar erträglich für die Betroff enen, aber alles in 
allem müssten sie erst gar nicht entstehen, wenn man bei den Kleinsten etwas weni-
ger auf sterile und klinische Sauberkeit achtete.

ALL-AKA - Alkoholallergie
Die Alkoholallergie wird medizinisch auch als Ethanol-Allergie 
oder Ethanol-Intoleranz bezeichnet. Hiervon spricht man, wenn 
es selbst nach dem Genuss von kleinsten Mengen Alkohol zu 
bestimmten Symptomen kommt, die dem eines Katers oder 
aber auch denen anderer Allergien ähneln. Wichtig ist hierbei, 
dass nicht nur der Genuss von Alkohol Hautreaktionen hervor-
rufen kann. Parfums, in denen ebenfalls Alkohol enthalten ist, 
oder aber auch bestimmte Reinigungsmittel können zu all-
ergischen Symptomen führen. Der Chip ALL-AKA enthält die 
Schwingungen, Frequenzen und Informationen, die zur Linde-
rung/Resistenz einer Alkoholallergie beitragen sollen. 
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ALL-AMG - Arzneimittelallergie
Eine Arzneimittelallergie wird durch unerwünschte Nebenwir-
kungen von Medikamenten verursacht. Bei einer Arzneimitte-
lunverträglichkeit wird das Medikament nicht richtig verarbei-
tet. Die Erkrankung kann vom Wirkstoff  des Medikamentes oder 
aber auch von seinen Hilfsstoff en (pharmakologisch nicht aktive 
Bestandteile: Farbstoff e, Emulgatoren, Bindemittel usw.) ausge-
löst werden. Die Allergie kann von jedem Medikament ausge-
hen. Der Chip ALL-AMG enthält die Schwingungen, Frequenzen 
und Informationen, die zur Linderung/Resistenz einer Arznei-
mittelallergie beitragen sollen. 
 

ALL-BEA - Berufsbedinge Allergie
Allergien zählen zu den häufi gsten Berufskrankheiten. Bei Heu-
schnupfen, einer Schimmelpilzallergie oder anderen Allergiear-
ten reagiert der Körper auf bestimmte Materialien in der Um-
gebung am Arbeitsplatz mit allergischen Reaktionen. Der Chip 
ALL-BEA enthält die Schwingungen, Frequenzen und Informati-
onen, die zur Linderung/Resistenz einer Berufsbedingen Aller-
gie beitragen sollen. 
 

ALL-HSA - Hausstauballergie
Als Hausstauballergie oder (genauer) Hausstaubmilbenallergie 
bezeichnet man eine Sensibilisierung und allergische Reaktion 
gegenüber dem Kot von Hausstaubmilben, die Rhinitis, Jucken 
und allergisches Asthma auslösen können. Die Hausstauballer-
gie ist die Ausprägung einer Parasitose. Der Chip ALL-HSA ent-
hält die Schwingungen, Frequenzen und Informationen, die zur 
Linderung/Resistenz einer Hausstauballergie beitragen sollen. 

 
ALL-IGA - Insektengiftallergie
Unter einer Insektengiftallergie (auch Hymenopterengiftaller-
gie) versteht man allergische Reaktionen auf Insektengifte. Sol-
che kommen vorwiegend nach Stichen von Honigbienen (Apis 
mellifera), Wespen (insbesondere Vespula vulgaris, Vespula ger-
manica), seltener auch Hornissen (Vespa crabro) und Hummeln 
(Bombus spp.) Der Chip ALL-IGA enthält die Schwingungen, Fre-
quenzen und Informationen, die zur Linderung/Resistenz einer 
Insektengiftallergie beitragen sollen. 
 

ALL-ISA - Impfstoff allergie
Eine allergische Reaktion auf den Impfstoff  ist selten, kann aber 
bei jedem Patienten auftreten. Der Schweregrad reicht von 
milder Lokalreaktion bis zum anaphylaktischen Schock. Einige 
Patienten, insbesondere Patienten mit vorheriger allergischer 
Impfreaktion oder allergischer Reaktion gegen einen Impfstoff -
bestandteil, tragen bei erneuten Impfungen ein erhöhtes Risiko 
für eine allergische Reaktion und bedürfen spezieller Vorsichts-
maßnahmen. Anaphylaktische Reaktionen treten allerdings 
auch bei Patienten ohne bekannte Risikofaktoren auf und kön-
nen mit den gegenwärtig zur Verfügung stehenden diagnos-
tischen Methoden nicht vorhergesagt werden. Der Chip ALL-ISA 
enthält die Schwingungen, Frequenzen und Informationen, die 
zur Linderung/Resistenz einer Impfstoff allergie beitragen sollen. 

ALL-KOA - Kontaktallergie
Bei der Kontaktallergie handelt es sich um eine überschießende 
Reaktion des Immunsystems auf eine bestimmte Substanz, 
mit der die Haut in Berührung gekommen ist. Die betroff enen 
Hautstellen reagieren allergisch, sie entzünden sich und jucken. 
Die Kontaktallergie ist relativ häufi g. Über ein Viertel der Bevöl-
kerung in Deutschland reagiert auf mindestens eine Substanz 
nach Hautkontakt allergisch. Der Chip ALL-KOA enthält die 
Schwingungen, Frequenzen und Informationen, die zur Linde-
rung/Resistenz einer Kontaktallergie beitragen sollen. 

 
ALL-KRA - Kreuzallergien
Allergiker reagieren häufi g nicht nur auf ein bestimmtes Aller-
gen, sondern auch auf „nahe Verwandte“. Das sind Stoff e, die bi-
ologisch oder chemisch sehr ähnlich sind. So kann zum Beispiel 
ein Pollenallergiker auch beim Verzehr von Nüssen mit Schwel-
lungen und Juckreiz im Rachen reagieren (siehe Nahrungsmit-
telallergie). Dies nennt man Kreuzallergie oder auch Kreuzreak-
tion. Der Chip ALL-KRA enthält die Schwingungen, Frequenzen 
und Informationen, die zur Linderung/Resistenz von Kreuzaller-
gien beitragen sollen. 
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 ALL-LMA - Lebensmittelallergie
Die Nahrungsmittelallergie oder Lebensmittelallergie ist eine 
besondere Form der Nahrungsmittelun-verträglichkeit. Sie ist 
gekennzeichnet durch eine spezifi sche Überempfi ndlichkeit 
(Allergie) gegen bestimmte Stoff e, die in der Nahrung enthal-
ten sind und mit ihr aufgenommen werden. Der Chip ALL-LMA 
enthält die Schwingungen, Frequenzen und Informationen, die 
zur Linderung/Resistenz einer Lebensmittelallergie beitragen 
sollen.
 

ALL-NSA - Nickel- Schmuckallergie
Die Nickelallergie ist eine Kontaktallergie. Durch Kontakt mit 
dem Allergen Nickel kommt es zu Hautrötungen, Juckreiz, Pu-
steln und Ausschlag. Die Nickelallergie ist eine Allergie des Typ 
4 - vom Spättyp. So tritt die allergische Reaktion erst 12 Stunden 
verzögert nach Kontakt mit dem Allergen auf. Der Chip ALL-NSA 
enthält die Schwingungen, Frequenzen und Informationen, die 
zur Linderung/Resistenz einer Nickel- Schmuckallergie beitra-
gen sollen. 
 

ALL-POA - Pollenallergie
Häufi gste allergische Erkrankung in unseren Breitengraden ist 
die Pollenallergie (Heuschnupfen). Betroff ene reagieren auf eine 
oder mehrere Pollenarten, meist auf Gräser. Typische Symptome 
sind Fliessschnupfen, Niesattacken, tränende Augen. Die Aller-
gie tritt selten vor dem dritten Lebensjahr auf. Der Chip ALL-POA 
enthält die Schwingungen, Frequenzen und Informationen, die 
zur Linderung/Resistenz einer Pollenallergie beitragen sollen. 
 

ALL-SOA - Sonnenallergie
Bei Sonnenallergie wird die Haut durch bestimmte Substanzen 
besonders empfi ndlich für UV-Strahlen. Sie äußert sich in Haut-
rötung, Jucken und oftmals auch Bläschenbildung. Der Chip 
ALL-SOA enthält die Schwingungen, Frequenzen und Informa-
tionen, die zur Linderung/Resistenz einer Sonnenallergie beitra-
gen sollen. 
 

ALL-TIA - Tierhaarallergie
Eine Tierhaarallergie ist eine allergische Reaktion vom Typ I (So-
forttyp) auf bestimmte tierische Eiweisse (Proteine) aus Haut-
schuppen, Speichel, Schweiss, Talg, Urin oder Kot Der Chip ALL-
TIA enthält die Schwingungen, Frequenzen und Informationen, 
die zur Linderung/Resistenz einer Tierhaarallergie beitragen 
sollen. 

Chip-Kombinationen, 
die am häufi gsten vorkommen 

Stärkung des Immunsystems
SIR, REX, REC, VIR, BAK, ENG, LEA, RBB 

Körperreinigung
EEE, MIR, OME, CPP, OCH, EEE-Set

Ausleitung von toxischen Belastungen, Schwermetallen und Parasiten 
AUS, TOX, RBB, PAS, EBV, BOR, SIR, Ausleitset 

Allergien und Unverträglichkeiten
RES, GUV, FRI, LTI, SIR, HIT

Alzheimer, Parkinson, Demenz, Tremor
AUS, TOX, KSB, MST, CON, ALZ, PAS 
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Schmerzen allgemein
LIN*, MCC*, ENT*, MIG, KSB (*auch als Tape) 

Schmerzen (Muskeln, neurologisch)
PNP, FIB, NHN, KSB, MUS,  ADR

Burnout, Energie- Antriebslosigkeit   -   
REC, REX, VNA, REK, SIR, DOP, GAB, DHEA, MOT 

Schlafstörungen
DRS - REC, REX, VNA, OXY, eProtect, MEL, SER

Schlaganfall, motorische Ausfälle, Epilepsie 
NHN, KSB, SYS, EPI, ENG, MST, CON, (AUS, TOX), GSW 

Herz-Kreislaufbeschwerden
ADR - GER, OXY, HRZ, LUN, CHO 

Schutz, Selbstschutz
PAN, SEP, BUR 

Arthrose, Arthritis, Rheuma, Gicht, Gelenke, Sehnen, Bänder, Multiple Sklerose 
ENT, SBB, KSB, MCC, LIN, EEE-SET, MUS, BOM 

Stoff wechselstörungen 
OME, SBB, EEE-SET, LEM, GSW, LUN, COR, KWR, LYM, ORX, HIT, HOM, HPU

Gewichtsprobleme
NOW, LEP, GHR, NOR

Konzentrationsfähigkeit, Denkvermögen
CON, MST, THA, GSW, AMA 

Infektionen
VIR, HPV, HSV 1+2, SIR, ENT, ENG, INF, EBV

Magen- und Darmprobleme 
VNA, RES, GUV, FRI, LTI, MAG, DID, DÜD, OME, NOR, LGS 

Zähne und Kiefer
JTR, RES, AUS-AAH

Chips, die jeder täglich gebrauchen kann
REK, PEP, REC, REX, MST, KEP, SRC, CON, KRE, THA, VNA 

Muskeln
ACE, OMT, KSB

Drüsen
BSD, EPI, THY, SDD, LYN

Zellen
CPP, GLZ, MIR, OCH

Metabolismus
BOM, EIS, GSW, LEM, LUN, OME

Durchblutung
MCC

Frauenprobleme
MEP, MES, EST, OTO, PRO, SDD, SSB

Depressionen
 REK, REC, REX, BAT, FEA, POT, RBB, VNA, ENG

Zwänge 
POT, SRC, BAT, WHY, SELBST, SYS, VNA

Ängste/Panikattaken
BAT, FEA, VNA, REX, OXY, POT

AD(H)S
GLZ, GSW, MST, SER, DOP, VNA (Frühkindliche Refl exe)

Psycho-somatische Schmerzen
LIN, VNA, REX, HOM, REK, RBB, ENG

Abhängige Persönlichkeitsstörung
SRC, BAT, FEA, ENG, SELBST, AMA

Flashback (Umgang)
OXY, AMA, SEE, SEN, SRC, VNA, SYS, HIN, FEA, ENO, BAT, SOS, FBE
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Antworten 
zu wiederkehrende Fragen 

Was passiert, wenn die Chips 
in der Waschmaschine mitgewaschen oder beschädigt werden? 
Solange sich die Chips nicht vollkommen aufgelöst haben oder nicht wieder zu erken-
nen sind, haben sie nach wie vor ihre Information und Wirkkraft. 

Kann man mehrere Chips 
zugleich in einer Box oder im Armbandsafe bei sich tragen? 
Jeder Chip hat seine eigene Schwingung und Information(en). Sie vermischen sich 
nicht und können somit gleichzeitig angewendet werden. Die Chips können dem 
Körper auch nicht schaden, da unser Körper nur die Informationen aufnimmt, die er 
zur Regulation benötigt. Es spielt dabei keine Rolle, auf welcher Seite die Chips liegen 

Kann es vorkommen, dass man keine einzige Reaktion bemerkt? 
Ja. Wenn ich jemandem einen Chip gebe, den er nicht benötigt, dann wird er nichts 
fühlen, spüren, empfi nden, wahrnehmen. Es ist in dem Fall genau so, als würde ich je-
mandem eine Kopfschmerztablette geben, obwohl er gar keine Kopfschmerzen hat. 
Er würde dann vielleicht lediglich die Nebenwirkungen der Tablette spüren. 

Wenn man die Chips in einer kinesiologischen Behandlung verwendet hat, 
oder schon jemand anderer den Chip vorher benutzt hat, müssen die Chips 
danach energetisch gereinigt werden? Und wenn JA, wie denn? 
Die Chips nehmen keine Fremdenergien an und müssen daher auch nicht gerei-
nigt werden. Sie können sorgenfrei von einer anderen Person benutzt werden. Selbst 
wenn sie sehr starken elektromagnetischen Feldern (Flughafenscanner oder auch 
Magneten) ausgesetzt werden, bleiben sie stabil. 

Welche Seite muss auf die Haut gelegt werden? 
Die Farbseite, oder die silberne Seite? 
Die Chips müssen nicht auf der Haut getragen und auch nicht aus der Hülle entfernt 
werden. Sie wirken auch durch den Stoff  (Kleidung). Also einfach in die Hosen-, Hemd-
tasche, Büstenhalter oder in die für den Chip eigens hergestellten Armbänder legen 
und tragen. Die Chip-Seite spielt dabei keine Rolle. Sie wirken auf beiden Seiten. 

Besteht die Gefahr, dass man ‘abhängig’ wird von den Chips? 
Die Chips sind nicht vergleichbar mit Medikamenten, von denen man in der Tat ab-
hängig werden kann. Viele Kunden (u.a. auch viele Sportler) erzählen mir jedoch, dass 
sie sich mit den Chips sicherer und wohler fühlen und sie missen, wenn sie sie einmal 
vergessen haben einzustecken. 

Bis zu welcher Entfernung vom Körper wirken sie?   
30 bis 40 cm 

Soll ich die Chips weitertragen, auch wenn ich das Gefühl habe, 
sie haben gewirkt, oder ist eine Pause sinnvoll?  
Sie bestimmen jeden Tag, ähnlich wie bei der Auswahl ihrer Kleidung, welche Chips 
Sie tragen. (Auswahl nach Gefühl). 

Ich habe die Chips in einem kleinen Beutel,
wie viele dürfen/sollten gleichzeitig drin sein? 
Können sich die Wirkungen gegenseitig aufheben?  
Die Wirkung hebt sich nicht auf. Manche tragen bis zu 10 Chips am Körper. Sie können 
auch mehrere Chips in einer Hülle aufbewahren und tragen. 

Wer kann mir bei der Auswahl der Chips 
oder wenn ich spezi� sche Fragen habe, weiterhelfen? 
Sie dürfen sich gerne an mich direkt wenden. 

Heiko Wenner
Zum Hartberg 20 
64739 Höchst i. O.  
Telefon 06163 9439736
Mobil 0173 3646317
www.akuryprodukte.de
info@akury.de

Weiter Ausführungen über 
die Wirkkraft, Funktion und 
Anwendung der Chips 
fi nden Sie in meinem 
Begleitheft (Fibel) 
„Die bioenergetische 
Haus- und Reiseapotheke“.
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Tapes
für den alltäglichen Gebrauch
Anwendung:
Das „Tape“ auf den Schmerzpunkt oder zwischen zwei Schmerzpunkte kleben, in dem 
die weiße mit „Pino“ gekennzeichnete Folie abgezogen wird. Das Tape hat eine starke 
Haftkraft und kann auch beim Duschen getragen werden. Je nach Klebepunkt kann 
es bis zu 4 Tagen haften. Danach verliert es seine Wirkkraft.

Empfehlung:
Das Tape bitte nicht direkt auf Wunden, Verbrennungen, Schleimhäuten sowie Mund, 
Nase oder Augen kleben. Bei der Anwendung des Tapes kann es in seltenen Fällen 
zu Hautreizungen oder allergischen Reaktionen kommen. Beim Auftreten von uner-
wünschten Wirkungen ist die Behandlung sofort zu beenden und das Tape von der 
Haut zu entfernen. Bei bestehender Überempfi ndlichkeit gegen Pfl aster oder Tape-
verbände sollte das Tape zunächst an einer kleineren Hautstelle getestet werden. Da-
bei ist zu bedenken, dass es nicht nur zu allergischen Sofortreaktionen, sondern auch 
zu Spättyp-Reaktionen (nach ca. 24-48 Stunden) kommen kann.

Hinweise:
Wir haben das Tape von „Pino“ gewählt und es mit dem Einverständnis der Firma vere-
delt. Das Pino-Tape bietet für unsere Anwendungsbereiche optimal Voraussetzungen.

Laut der Produktbeschreibung der Firma „Pino“ ist das Tape:
• Universell einsetzbar
• Hält allen sportlichen Aktivitäten stand
• Mit extrastarker Klebekraft für hohe Beanspruchung
• Revolutionäres Trägermaterial aus leichtem Rayon, besonders wasserabweisend 

und schnell trocknend
• Ideal geeignet auch für stark schwitzende Patienten
• Sehr gute Hautverträglichkeit / besonders lange Tragedauer
• Latexfrei / Medizinprodukt

akury®
well-being solutions

LIN-Tape
Das akury Linderungs-Tape

ENT-Tape 
Das akury Entzündungs-Tape

MCC-Tape
Das akury Bessere-Durchblutungs-Tape

DRS-Tape
Das akury Schlafgut-Tape 

VNA-Tape
Das akury Vagus Nerv-Tape

RES-Tape 
Das akury Allergie-Pfl aster 
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Stellen Sie aus über 400 akury Informations-Chips Ihr persönliches Set zusammen.

Was bedeutet bioenergetisches 

Informationsmanagement

Einfach und effizient!

akury®
well-being solutions

Wie ist die Wirkkraft der 

Informations-Chips messbar?

Im Dezember 2018 wurden an der Jo-

hannes-Gutenberg-Universität Mainz 

Tests mit dem modernsten, derzeit auf 

dem Markt erhältlichen EEG mit 128 

Ausgangskanälen durchgeführt. Para-

llel hierzu wurde auch die Herzraten-

variabilität (HRV) gemessen. Die aussa-

gekräftigen Bilder zeigen, in welchen 

Arealen des Gehirns die Informations-

Chips wirken und wie sie sich auf die 

HRV auswirken. Beide Messverfahren 

sind schulmedizinisch anerkannt und 

zeigen aussagekräftig die Effi  zienz der 

individuellen Chips.

Abb. 1: EEG-Testmessung am 14.12.2018 akury Chips          Grafi ken/Fotos: © H. Wenner/Universität Mainz

HRV: Frequenzbasierte Analyse
60

50

40

30

20

10

0

n
. U

.

            LF: Sympathikus  HF: Parasympathikus

HRV: Frequenzbasierte Analyse
60

50

40

30

20

10

0

n
. U

.

            LF: Sympathikus  HF: Parasympathikus

            LF: Sympathikus  HF: Parasympathikus

60

50

40

30

20

10

0

n
. U

.

HRV: Frequenzbasierte Analyse

Ruhemessung

Quick Recovery

Belohnung

3D - Quellenanalyse



153152

Abb. 1 zeigt sehr deutlich die aktivierten Gehirnareale und auf der rechten Seite die 

HRV. Durch den Belohnungs-Chip wurden vermehrt Glückshormone ausgeschüttet, 

die zu einer erhöhten Aktivierung des Sympathikus führten.

Direkt nach dieser Messung wurde dem Probanden ohne 

Pause der »Quick-Recovery-Chip« (Schnelle Erholung) 

in die Hand gelegt. Schon nach wenigen Sekunden 

änderte sich die HRV und der Parasympathikus 

führte. Auch die veränderte Aktivität in den Gehirn-

arealen ist deutlich sichtbar.  Der Parasympathikus 

ist der Gegenspieler des Sympathikus. Er soll nach 

Belastungs- und Stressphasen für Ruhe, Erholung 

und Entspannung sorgen. Meist überwiegen leider 

heutzutage bei vielen Menschen die Stressphasen, die 

je nach Länge und Dauer zu gesundheitlichen Beeinträch-

tigungen führen können. 

Fazit: Die Wirkkraft der Informations-Chips ist über EEG und HRV messbar.

Für wen sind die 

Informations-Chips hilfreich?

Neben der Aktivierung der Selbstheilungskräfte zur Bewältigung von gesundheit-

lichen Problemen gibt es in unserem Alltag eine Vielzahl von weiteren Anwendungs-

möglichkeiten:

• Aufrechterhaltung der Konzentrationsfähigkeit

• Abrufen der optimalen Leistungs fähigkeit

• Ruhe und Gelassenheit in stressigen Situationen

• Stärkung der Mentalkraft

• Schnellere Regeneration von den Belastungen des Alltags

• Schnellere Entspannung in Ruhephasen und

• Tiefer und erholsamer Schlaf.

Die meisten Menschen sind heute vielfältigen Stressoren ausgesetzt, die durch die 

zunehmende Technisierung oder unsere temporeiche Lebensweise verursacht sind. 

Hier können die Informations-Chips auf unser Immunsystem unterstützend wirken 

und unseren Körper auf allen Ebenen stabil halten.

e

)

Wie werden die 

Informations-Chips entwickelt?

Die Entwicklung eines Chips ist sehr vielschichtig und bedarf einer systematischen 

Vorgehensweise. Im ersten Schritt geht es um das eigentliche Thema des Chips 

(z. B. Stabiles Kreislaufsystem). Zunächst müssen die komplexen Zusammenhänge er-

kannt, durchleuchtet und genau aufgezeichnet werden. Im zweiten Schritt wer-den 

die resonanzfähigen Frequenzen ermittelt, die im dritten Schritt wie bei der Erstel-

lung eines Software-Programms zusammengefügt werden oder vergleichbar mit 

einem Orchester, in dem alle Instrumente im Einklang miteinander eine Symphonie 

ergeben.) Bei der Frequenzermittlung werden die aus der Biore-

sonanz oder von Schwingungs-Potenzierern bekannten Fre-

quenzen zusammengetragen.

Hier ein Beispiel aus der Praxis »Entwicklung des Chips 

für ein stabiles Kreislaufsystem«: Beim Erstellen dieses 

Chips waren folgende Impulse, die für die optimale 

Funktion von wesentlicher Bedeutung waren:

Neben der Kreislauff unktion ist auch der Rhythmus 

wichtig. Unser Leben ist von einer Vielzahl von Rhythmen 

geprägt, die uns beeinträchtigen, wenn sie aus dem Takt 

geraten, wie Atemrhythmus, Herzrhythmus, Biorhythmus, Schlaf-

Wach-Rhythmus oder Arbeitsrhythmus. Nicht zuletzt sind wir dem Rhythmus der 

Jahreszeiten und der planetaren Konstellationen ausgesetzt.

Im nächsten (vierten) Schritt werden alle diese Informationen in Form von Frequenzen, 

Formeln und Programmen auf das Trägermaterial mittels einer eigens entwickelten 

Technik aufgeprägt. Das Verfahren ist vergleichbar dem Brennen einer CD. Das 

Trägermaterial besteht aus 15 verschiedenen Substanzen, das letztendlich wie bei 

einem USB-Stick als schwingender Datenspeicher dient.

Danach ist der Informations-Chip fertig und wird, bevor er in den Handel geht, einer 

ausgiebigen Testung unterzogen. Ein Team, bestehend aus zehn Therapeuten, prüft 

den neu erstellten Informations-Chip über einen Zeitraum von drei Monaten in der 

praktischen Anwendung. Bei dem oben genannten Beispiel handelt es sich um den 

Informations-Chip »Gesunder Rhythmus«.
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Welche Vorteile bietet das 

Bioenergetische Informationsmanagement?

Die Vorteile der Informations-Chips umfassen sechs Punkte:

1. Sie sind einfach anwendbar, da sie am Körper getragen, in die Tasche gesteckt 

oder in einem Trägermedium (Gürtel-Armbandsafe oder Amulett) mitgeführt 

werden können.

2. Sie können gezielt nach Bedarf, themen- und situationsbezogen eingesetzt wer-

den.

3. Durch ihr natürliches Wirkprinzip unterstützen sie die Selbstheilungskräfte des 

Organismus.

4. Die Informations-Chips sind nicht an Personen gebunden und somit für die gan-

ze Familie nutzbar.

5. Sie sind dauerhaft wirksam und verbrauchen sich nicht, auch wenn sie sehr 

starken elektromagnetischen Feldern ausgesetzt werden. Sie behalten ihre Wirk-

kraft mindestens 12 Jahre.

6. Sie wirken auf eine sehr sanfte Art.

Immer mehr Menschen auf der ganzen Welt erkennen, dass es neben der Schulme-

dizin mittlerweile eine große Bandbreite von alternativen Möglichkeiten gibt, die der 

Gesunderhaltung oder Gesundung dienen. Die physikalische Medizin wird in den 

nächsten Jahrzehnten die biochemische Medizin überfl ügeln und die Menschen wer-

den lernen, ihre Lebensenergie selbst zu steuern. 

Hierbei können die Informations-Chips zur Unterstützung sehr hilfreich sein.
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Bereits vor mehr als hundert Jahren haben sich Wissenschaftler systematisch mit 

Energie und Schwingung beschäftigt. Von Nikola Tesla etwa ist der Satz überliefert: 

»Wenn Du das Universum verstehen möchtest, dann denke in den Begriff en Energie, 

Frequenz und Schwingung«.  

Heiko Wenner
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Heiko Wenner ist Entdecker des Bioenergetischen 

Informationsmanagements und entwickelte die 

akury Informations-Chips. 

Ferner ist er Geschäftsführer der AkuRy GmbH 

und leitet das AkuRy-Institut für Energiearbeit in 

Höchst, eine Ausbildungsstätte für Baubiologen 

und Therapeuten. 

Heiko Wenner ist gefragter Vortragssprecher und 

gibt seine Erfahrung und fachliches Wissen in Vor-

trägen, bei Kongressen, Seminaren und in Fachar-

tikeln weiter.

akury®
well-being solutions

AkuRy Literatur
Bücher von Heiko Wenner

Schutz vor
elektromagnetischer Strahlung.

Bücher von Heiko Wenner

Den Energieräubern auf der Spur 
Wer kennt das nicht? Die eigene Kraft, verantwortlich für den inneren Antrieb sein 

Leben zu meistern, ist manchmal nicht stark genug. Es fehlt an Ideen, um Neues zu 

schaff en, und oft ist auch die Gesundheit beeinträchtigt. Verantwortlich sind hier feh-

lende positive Energien, die Körper und Geist dringend benötigen, um gut funktio-

nieren zu können. Diese Energien, welche uns motivieren und uns antreiben, selbst zu 

spüren und bewusst wahrzunehmen, ist der erste Schritt, sein durchschnittliches En-

ergielevel zu erhöhen. Der zweite Schritt ist zu erkennen, durch welche „Energieräu-

ber“ uns diese wichtigen Lebensgeister teilweise oder ganz genommen werden.

Heiko Wenner hat dieses Buch geschrieben, um bei Menschen mit geringer Lebens-

energie, die oft das Gefühl haben, klein, hilfl os und müde zu sein, neue Hoff nung zu 

wecken und ihnen Möglichkeiten aufzuzeigen, wie die eigene Lebenssituation durch 

Erhöhen der Lebensenergie verbessert werden kann.

In diesem Buch erfahren Sie auf anschauliche Weise
• Wie alles begann und wie Heiko Wenner dazu kam, dieses Buch zu schreiben,

• Welche Energieformen es gibt und wie diese uns beeinträchtigen,

• Wie Sie „Energien“ selbst fühlen und spüren können,

• Wie Sie Energieräuber erkennen und sich vor ihnen schützen können,

• Wie Sie Ihr Immunsystem stabilisieren und Ihr Be� nden selbst steuern,

• Was Gesundheit bedeutet, und wie Sie diese bis ins hohe Alter erhalten können

Den Energieräubern auf der Spur 

Verlag und Druck: tredition GmbH, 

Hamburg

ISBN
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Bioenergetisches Informationsmanagement
Die eigene Kraft, Energie und Befi ndlichkeit selbst steuern? Zu schön, um wahr zu 
sein. Schließlich gibt es eine Menge innere und äußere Einfl üsse, die sich unserer Kon-
trolle entziehen, oder?
Heiko Wenner, Baubiologe, Energiearbeiter und Heiler hat sich ein Leben lang mit 
diesem Thema auseinandergesetzt. In seinen Forschungen beschäftigte er sich mit 
Lebensenergie, mit Energieübertragung und mit den Selbstheilungskräften des Men-
schen. Seine Erkenntnis: Alles ist Schwingung. Und jede Schwingung hat ihre ganz 
spezifi sche Frequenz. Wenn Störungen und Blockaden im Energiefl uss des Organis-
mus auftreten, äußert sich dies in dysharmonischen Schwingungsmustern. Diese Fre-
quenzen müssen neu informiert werden. Diese Erkenntnis war die Geburtsstunde des 
Bioenergetischen Informationsmanagements, einer Methode, die mittlerweile auf 
der ganzen Welt Anhänger gefunden hat.
Heiko Wenner entwickelt Informations-Chips, die harmonisierende Schwingungsmu-
ster sanft in den Organismus einschwingen, Blockaden aufl ösen und den Energiefl uss 
unterstützen. Sie können Schmerzen lindern, Ängste aufl ösen, Konzentration stärken, 
Ausdauer steigern und vieles mehr. Eine bahnbrechende Methode für mehr Lebens-
freude und Energie.

In diesem Buch lesen Sie
• Wie Sie Ihre Lebensenergie ganz einfach selbst beeinfl ussen können,
• Wie Sie sich vor den Energieräubern des Alltags schützen,
• Wie Sie die Selbstheilungskräfte Ihres Organismus unterstützen,

und wie Sie Ihre persönliche bioenergetische Hausapotheke nutzen

Ein einzigartiges Lied

„Wenn auf der Pazifikinsel Togo ein Kind geboren wird, führen die Frauen des 

Dorfes mit der Mutter zusammen ein Ritual aus. Sie nehmen ihr Baby mit in den 

Wald und versammeln sich um das soeben angekommene Wesen. Sie sitzen 

bei dem Kind, spüren den einzigartigen Spirit des Neugeborenen und in einem 

bestimmten Moment produziert eine der Frauen einen Ton. Eine andere Frau 

fügt einen Ton hinzu, eine weitere schließt sich den beiden ersten an, und so 

entwickelt sich unter den Versammelten allmählich ein Lied, das völlig einzig-

artig und nur für das Baby bestimmt ist. 

Solange das Kind lebt, an seinen Geburtstagen und anlässlich anderer, rituell 

wichtiger Zeitpunkte versammeln sich die Frauen und singen das Lied. Und 

wenn das Kind etwas Böses tut oder krank ist, wird es nicht bestraft oder medi-

zinisch behandelt, sondern die Frauen versammeln sich bei ihm und singen das 

Lied, um es daran zu erinnern, wer es ist. Auf diese Weise wird der Verlauf des 

Lebens dieses Wesens während seines ganzen Lebens mithilfe seines Liedes 

unterstützt.

Und stirbt dieser Mensch, singt die Gemeinschaft, in der er gelebt hat, sein Lied 

ein letztes Mal, und danach wird es nie mehr gesungen.“

(Aus dem Buch: „Die Heldenreise“, Stephen Gilligan und Robert Dilts)

Dies ist eine wunderschöne Zeremonie, die mich nachdenklich stimmte, denn 

seit dem ich mich erinnere, pfeife oder singe ich zu gewissen Gelegenheiten 

eine von mir erfundene Melodie still und leise vor mich hin. 

Ein einzigartiges Lied

Verlag und Druck: tredition GmbH, 
Hamburg

ISBN
Paperback: 978-3-7482-3146-2
Hardcover: 978-3-7482-1170-9
e-Book:  978-3-7482-3147-9
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AkuRy Energiekarten
Mehr Energie und Vitalität

für Ihren Körper.

Stabilisieren Sie Ihre Zellspannung
Die Stabilizer Energiekarte ist mit Informationen und Frequenzen für eine optimale 

Zellspannung (-70 bis -90 mV) und einer optimalen Biophotonen-Emission versehen.

Sie Soll nach einer Impfung oder hohen Umweltbelastung sowie Stressphasen die 

Zellspannung erhalten und die Zellkommunikation stabilisieren und stärken, sowie 

die Biophotonen-Emission im Gleichgewicht halten.

Anwendung
Sie kann am Körper getragen werden und darüber hinaus auch zum Au� aden von 

Flüssigkeiten verwendet werden.

Vitalisieren Sie Ihre Lebensmittel
Mit der Vitalizer Energiekarte wird das Wasser wieder mit den Informationen von ur-

sprünglichem Wasser energetisiert und dadurch vitalisiert. Die molekulare Ordnung 

von Wasser ist wieder hergestellt.

Dies macht sich auch im Geschmack bemerkbar. Die mit dem Vitalizer vitalisierten 

und energetisierten Getränke und Lebensmittel werden im Geschmack weicher und 

aromatischer.

Mehr Energie und Vitalität für Ihren Körper
Da der Mensch zu über 70% aus Flüssigkeit besteht, hebt die Karte auch hier das En-

ergieniveau an, wenn man diese bei sich trägt. Nach Tests im Internationalen Institut 

für Biophysik (Prof. Popp) in Neuss regt die Vitalizer Energiekarte sogar unser körper-

eigenes Regulationssystem an.

Anwendung
Zum Energetisieren von Wasser und Lebensmitteln: Legen Sie den Vitalizer ca. drei Mi-

nunten unter Ihr Getränk oder Ihre Lebensmittel. Sie können auch  eine Energiekarte 

dauerhaft in Ihren Kühlschrank oder Ihre Lebensmittelfach legen.

Zum Anregen des eigenen Regulationssystems: Sie können den Vitalizer auch in Ihrer 

Handtasche tragen, die Wirkung ist im Umkreis von 40 cm zu 100% gegeben.
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Aufbewahrung
der Informations-Chips

Mit dem AkuRy-Armbandsafe 
und dem AkuRy-Gürtelsafe

Immer wieder wurde ich von meinen Kunden gefragt, wie sie die akury-informations-

chips am Körper tragen können. Bislang hatte ich dafür noch keine sichere Lösung 

gefunden.  Die Frauen trugen sie teilweise in der Kapsel unter ihrem Büstenhalter, die 

Männer in der Hemd- oder Hosentasche. Oft wurde ich gefragt, ob denn die Chips 

beim Waschvorgang ihre Wirksamkeit verlieren. Viele Kinder haben die Chips verlo-

ren. Dieses Problem wurde mit dem AkuRy-Armbandsafe und dem AkuRy-Gürtelsafe 

gelöst.

AkuRy-Armbandsafe

Armband-Safe
Der akury-safe passt an jedes 22 mm 

Uhrenarmband (wird auch mit Armband 

nach Farbwahl geliefert).

Material
Edelstahl, Silber massiv gebaut 

Außenmaß: 25 x 25 mm 

Innenmaß: 22 x 22 mm  Tiefe 5 mm 

Verschluss: Spezialverschluss 

Gewicht: 15 Gramm

Armbänder
Silikonarmbänder 22 mm mit Schnellver-

schluss (Quick release) in den Farben Grau, 

Schwarz und Gelb.

AkuRy-Armband

Gürtel-Safe
Der Gürtel-Safe dient zum Aufbewah-

ren der Informations-Chips, Geld, Medi-

kamente oder auch als Notfall-Safe für 

Diabetes, Epilepsie oder Allergien.

Technische Daten
Der akury-Gürtel-Safe passt an jeden 

Gürtel bis 30 mm Breite und einer Gür-

teldicke bis 5 mm.

Material
Edelstahl, Silbern massiv gebaut 

Innenmaß: 34 x 26 mm  Tiefe 5 mm 

Verschluss: Spezialverschluss 

Gewicht: 27 Gramm



165164

akury®
well-being solutions

eProtect-Chip
mit integrierter 5G-Technik

Schutz vor
elektromagnetischer Strahlung.

Zum Schutz vor elektromagnetischen 

Feldern und negativen Energien

Der akury eProtect-Chip ist überall dort 

einsetzbar, wo Elektrosmog Ihre Gesundheit 

beeinträchtigen kann.

Ziele:

• Schutz vor elektromagnetischer 

Strahlung

• Senkung der Gehirnaktivität

• Unterstützung der Schlafqualität 

und Regeneration

• Verschieben der pH-Wertes 

ins basische Milieu

Anwendung:
Sofern sich das Gehäuse des Ge-

rätes öff nen lässt, den Chip mit 

einem Klebestreifen im Inneren 

� xieren. Andernfalls an der Ge-

räteunter- oder Rückseite aufkle-

ben.

nergien
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Amulette
für den alltäglichen Gebrauch

Regulieren Sie
in kurzer Zeit Ihr Energiesystem.

AkuRy Amulett

Der AkuRy Schungit Anhänger besteht aus Schungit, einem kohleartigen Gestein, das 

sich wie ein „Zwitter“ selbst auf- und entladen kann. Eine Reinigung des Heilsteins ist 

dadurch nicht mehr erforderlich.

Die farbige Ober� äche der Vorderseite des Schungit Anhängers ist nach dem glei-

chen Prinzip aufgebaut wie der AkuRy Chip und die AkuRy Energiekarte. In Kombina-

tion mit unserer AkuRy Energiefolie auf der Vorderseite wirkt der Heilstein harmoni-

sierend.

Durch das Tragen des AkuRy Schungit Anhängers kann sich Ihr gesamtes Energie-

system in sehr kurzer Zeit regulieren. Körper, Seele und Geist kommen schnell ins 

Gleichgewicht. Energieblockaden können sich au� ösen, so dass Heilungsprozesse 

besser in Gang kommen.

Gebrauchshinweis
Der Schungit Anhänger sollte anfangs nicht länger als 15 Minuten am Körper getra-

gen werden, da sich der Organismus langsam an die hohe Schwingung gewöhnen 

muss. Nach der Eingewöhnungszeit können Sie Ihren Schungit Anhänger 8 – 10 Stun-

den täglich tragen. Er sollte stets mit der Folienseite nach außen (vom Körper weg) 

getragen werden.

Bitte beachten Sie
Um die Wirkungskraft des Schungit Anhängers zu erhalten, darf er keinen Tempera-

turen > 60° C  ausgesetzt werden. Bitte schützen Sie Ihren Schungit Anhänger auch 

vor Nässe. Schungit kann Abfärbungen hinterlassen. Beim Tragen von heller Kleidung 

können leichte graue Abfärbungen entstehen.

Anhänger für Tiere

Die Ziele von akury Vet sind: Schutz vor Elektrosmog und ge-

opathischen Ein� üssen. Mehr Gelassenheit im Umgang mit 

Naturereignissen (Gewitter, Erdbeben etc.) Förderung eines 

harmonischen Umfeldes zwischen Mensch und Tier. Mehr 

Ausgeglichenheit und Verminderung von Ruhelosigkeit.

Der akury Vet ist wasserabweisend und kann ganztägig am 

Halsband getragen werden. Ich empfehle jedoch überwie-

gend das Tragen zu Hause in den Wohnräumen, entweder 

am Halsband oder einfach in das Körbchen legen.
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AkuRy Glaskuben
für Zuhause und auf Reisen

Harmonisieren und 
energetisieren Sie Ihr Umfeld.

AkuRy Glaskuben Reiseset

Unterirdische Grundwasserströme, Erdverwerfungen und die Globalgitternetze sind 

normale Schwingungsstrukturen unseres Erdmagnetfeldes. Trotzdem können sie das 

Regulationssystem von Menschen negativ beeinfl ussen. Eine Steinsetzung mit den 

Kuben aus dem AkuRy Reiseset in geomantisch korrekter Ausrichtung überdeckt und 

harmonisiert die störenden Einwirkungen.

AkuRy Glaskuben

Ein einzelner AkuRy Glaskuben harmonisiert und energetisiert sein Umfeld. Er ist 

60 x 60 x 60 mm groß und wirkt in einem Radius von 80 cm zu 100%. Daher kann er 

beispielsweise auf Schreibtischen als dekoratives Glasobjekt positioniert werden.

Bitte beachten Sie:
Unsere Glaswürfel haben geschli� ene und polierte Kanten. Dennoch kann es zu  Ab-

splitterungen kommen, wenn die Glaskanten mehrerer Würfel aufeinander schlagen. 

Wir empfehlen deshalb, die Würfel immer in unserer Verpackung mit der Schaum-

sto� trennung zu transportieren.

„Alles ist Energie, 
und dazu ist nicht 
mehr zu sagen.“
Albert Einstein

Die Kuben sind energetisiert. Als willkommener Nebenef-

fekt erhöht sich dadurch der Energiewert des umsetzten 

Bereichs beträchtlich. Sie scha� en sich mit dem AkuRy 

Reiseset einen Ort der Kraft - einen energieaufgeladenen 

Platz.

Das mobile Reiseset deckt eine Fläche von 2,50 m x 2,50 m 

ab. Es wird in der Regel zur Entstörung von Hotelzimmern 

verwendet. Sie können mit den Kuben auch Ihren Arbeits-

bereich individuell harmonisieren und energetisieren.
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AkuRy -Stick
Für mehr Konzentration

Zur Energetischen Harmonisierung 
von Elektrosmog

Energetische Harmonisierung von Elektrosmog. 
Mehr Konzentration, mehr Leistungsfähigkeit und mehr Regeneration.

Elektrosmog entsteht durch elektromagnetische Felder und Funkwellen, wie sie z.B. 
von Computern, WLAN-Routern und Funktelefonen (DECT-Telefonen und Handys) 
ausgestrahlt werden.

Unge� ltert erzeugen Strahlenquellen ein für den menschlichen Körper chaotisch wir-
kendes „elektronisches Grundrauschen“, wie Sie es akustisch von Straßen- und Bau-
lärm oder anderen Geräuschbelästigungen kennen. Dieses Grundrauschen stresst 
den Körper, der darauf z.B. mit Konzentrationsstörungen, Gereiztheit, Verspannungen, 
Kopfschmerzen und Unwohlsein reagieren kann.

Auch wenn wir Menschen nicht wie manche Meeressäugetiere über ein eigenes Sin-
nesorgan für elektromagnetische Wellen verfügen, kann unser sensibler Körper eine 
Temperaturveränderung registrieren (die sich aus der physikalischen Anregung der 
Wassermoleküle in den Zellen ergibt) und über seine Gesamtsensorik die Verände-
rung wahrnehmen.

Besonders elektrosensible Menschen reagieren schon auf geringe Strahlenbela-
stung mit Symptomen wie Kribbeln, Energieverlust, Konzentrationsschwäche und 
erhöhtem Wasserbedarf.

Der AkuRy-Stick wirkt bei Elektrosmog wie ein Ge-
räusch� lter bei Straßenlärm, indem er mit den elek-
tromagnetischen Feldern und Funkwellen in Reso-
nanz geht und diese für den menschlichen Körper 
verträglicher macht.

AkuRy-Stick USB 3.0 mit 7,5 GB Speicherkapazität, 
Silber (verchromt)
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AkuRy Produkte 

AkuRy GmbH 
Zum Hartberg 20 
64739 Höchst 
Deutschland 

Hinweis: Wie vom Gesetzgeber vorgeschrieben, weisen wir darauf hin, 
dass die Wirkungsweisen der hier beschriebenen Produkte derzeit nur 
teilweise wissenschaftlich erwiesen sind und eine Wirkung nicht ga-
rantiert werden kann. Daher stellen die beschriebenen Eigenschaften 
der AkuRy Produkte kein Heilversprechen im Sinne des Heilmittelwer-
begesetzes dar. Diese Informationen sind kein Ersatz für professionelle 
medizinische Beratung. Auch sind sie nicht geeignet zur Diagnose 
oder Behandlung eines Gesundheitsproblems oder einer Krankheit. In 
diesen Fällen sollte immer ein Arzt aufgesucht werden. 


